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Blutspende
HORDORF

Die nächste Blutspendeaktion im 
Dorfgemeinschaftshaus Hordorf 
fi ndet statt am

Dienstag, den 18. Mai von 16 bis 
19:30 Uhr.

Personalausweis und Mund-
schutz bitte nicht vergessen! Über 
eine zahlreiche Teilnahme, auch 
von Erstspendern, würden wir uns 
sehr freuen!

Celestina Kaatz

Impf-Termine
LANDKREIS Hinweis

Seit April unterstützen auch die 
Hausarztpraxen die Corona-Imp-
fungen im Landkreis Wolfenbüt-
tel. Dies ist ein weiterer wichti-
ger Schritt für den Fortschritt beim 
Impfen. Dabei kommt es jetzt aller-
dings häufi ger vor, dass eine Per-
son zugleich einen Termin in der 
Hausarztpraxis und im Impfzent-
rum hat. In diesem Fall ist es wich-
tig, dass der bestehende Termin 
oder Wartelistenplatz im Impfzent-
rum rechtzeitig abgesagt wird. Nur 
dann kann der freigewordene Ter-
min an eine andere Person verge-
ben werden. 

Daher bittet das Impfzentrum 
im Landkreis Wolfenbüttel um ei-
ne rechtzeitige Absage des Termins 
im Impfzentrum vorzugsweise 
über die E-Mail-Adresse 
impfzentrum-termine@lk-wf.de 
oder unter 05331 84 631.

Andree Wilhelm

Teilen Sie Ihre 
Momente...

Anzeigen für 
jeden Anlass – 
entdecken Sie 
unseren Katalog.

rundschau@ok11.de

www.rundschau.news

Verwaltung 
geschlossen!
GEMEINDE Info

Am Freitag, den 14. Mai 2021  bleibt 
die Gemeindeverwaltung aufgrund 
des Brückentages geschlossen. Wir 
bitten um Kenntnisnahme!

Der Briefkasten kehrt zurück
 CREMLINGEN Briefversand an der Hauptstraße wieder möglich

Die Aufregung über den plötzlich 
abgebauten Briefkasten auf Höhe der 
Hauptstraße 42 in Cremlingen ist groß 
gewesen. Inzwischen steht aber fest: 
Es wird ein neuer Briefkasten im öst-
lichen Bereich der Hauptstraße aufge-
baut.

Noch im Februar nahm die Gemein-

deverwaltung Kontakt zur Deutschen 
Post AG auf und erfuhr, dass der ur-
sprüngliche Standort aufgegeben wer-
den musste. 

„Die Suche nach einem Ersatzs-
tandort im öff entlichen Raum gestal-
tete sich zunächst schwierig.“, erklärt 
Ortsbürgermeister Jens Drake. „Er-

freulicherwei-
se erklärte sich 
schließlich der Ei-
gentümer der Fläche 
REWE bereit, den Briefkasten in 
der Grünfl äche zwischen Grundstück 
und Gehweg aufstellen zu lassen.“, er-
gänzt Drake. 

Auch Bürgermeister Det-
lef Kaatz freut sich, dass der 

Briefkasten an die Hauptstra-
ße zurückkehrt. „Dieser Standort 

ist ideal, da der Briefkasten dort gut 
wahrgenommen werden kann. Zu-
dem lassen die zentrale Lage und der 
hohe Besucherverkehr eine gute Nut-

zung erwarten.“, so Kaatz weiter. 
Um den neuen Standort möglichst 

nutzerfreundlich zu gestalten, wird 
die davorliegende Parkfläche für an- 
und abfahrende Fahrzeuge vorgehal-
ten. Die Post hat bereits ihre Zusage ge-
geben, den Briefkasten bis spätestens 
Mitte Mai aufstellen zu lassen.

Schnelltest-Bus erfolgreich im Einsatz
CREMLINGEN Erstes Fazit nach dem Start

Der Schnelltest-Bus der Testpunkt 
Wolfenbüttel UG ist inzwischen seit ei-
nigen Wochen in den Gemeinden und 
Samtgemeinden im Landkreis Wolfen-
büttel im Einsatz. 

Anfang April hatten die Hauptver-
waltungsbeamten im ländlichen 
Raum besprochen, dass das Anbie-
ten von mobilen Schnelltests an de-
zentralen Standorten unbedingt er-
forderlich ist. Hierzu baute die Reise-
büro Schmidt GmbH einen Gelenkbus 
um, in dem nun an verschiedenen Or-
ten im Landkreis Wolfenbüttel regel-

mäßig Corona-Schnelltests angeboten 
werden.

„Bisher haben wir ausschließlich 
gute Erfahrungen mit dem Modell 
„Schnelltest-Bus“ sammeln können.“, 
berichtet Bürgermeister Detlef Kaatz. 
„Das Angebot wird von unseren Ein-
wohnerinnen und Einwohnern sehr 
gut angenommen und dies wird auch 
durch die inzwischen vorliegenden 
Zahlen bestätigt – an den drei Tagen in 
Cremlingen wurden 255 Schnelltests 
durchgeführt, in Weddel 249.“, so Detlef 
Kaatz weiter. „Die insgesamt durchge-

führten 504 Tests sind daher ein deut-
liches Zeichen, dass wir die richtige 
Strategie verfolgen!“

Inzwischen besprechen die Haupt-
verwaltungsbeamten, wie das Testan-
gebot weiter ausgebaut werden 
könnte – denn zurzeit können einige 
Dienstleistungen, wie zum Beispiel 
ein Friseurtermin, nur noch mit einem 
tagesaktuellen negativen Schnelltest 
wahrgenommen werden. „Um den 
Einwohnerinnen und Einwohnern der 
Gemeinden und Samtgemeinden den 
Zugang zu Schnelltests so einfach wie 

möglich zu machen, erörtern wir wei-
tere Möglichkeiten von mobilen Tes-
tungen in den Gemeinden.“, stellt Bür-
germeister Detlef Kaatz dar. „Aus un-
ser Sicht wäre auch Schandelah ein 
geeigneter Ort“, sagt Detlef Kaatz ab-
schließend.

Der Schnelltest-Bus der Wolfenbüttel 
UG hält aktuell jeden Donnerstag von 
9 bis 12 Uhr auf dem Lidl-Parkplatz in 
Cremlingen und am Freitag von 13 bis 
16 Uhr an der Netto-Filiale in Weddel. 

Ortsbürgermeister Harald Koch (links) und Bürgermeister Detlef Kaatz (rechts) meldeten sich beide zum Schnelltest an.          Foto: Herr Höhne 
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 LebensArt

Wir sind für Sie da:

Mo – Fr  

  9:30 – 13:30 Uhr

15:00 – 18:30 Uhr

         Sa          

  9:30 – 13:30 Uhr

Beratungs-
stelle

Lohnsteuerberatungsverbund e.V.
- Lohnsteuerhilfeverein - 

Leiter

Telefon

E-Mail

Internet

Birkenfeldstr. 9e
38165 Lehre

Herr S. Robling

05308 990 551

s.robling@steuerverbund.de

www.steuerverbund.de

Im Rahmen einer Mitgliedschaft helfen wir u.a.
Arbeitnehmern, Beamten und Rentnern in

Lohnsteuersachen

SmartSun GmbH | Am Lindenplatz 2a, 38162 Cremlingen/OT Destedt
Telefon 05306 556073-0 | www.smartsun38.de | Email: info@smartsun38.de

Ihr Meisterbetrieb.

Smart Home
Jalousien
Insektenschutz
Überdachter Freisitz
Service & Reparaturen

Liebe Leserinnen und Leser,

Die Kommunikation wird durch 
die Corona-Krise stark einge-
schränkt, darum möchte ich regel-
mäßig Sprechstunden anbieten!

Montag, 15. Mai
16 Uhr bis 17:30 Uhr

Montag, 24. Mai
16 Uhr bis 17:30 Uhr

Montag, 31. Mai
16 Uhr bis 17:30 Uhr

Montag, 07. Juni
16 Uhr bis 17:30 Uhr

Sie erreichen mich unter 05306 
802 51 oder per Videokonferenz. 
(Der Link wird auf der Internetsei-
te www.cremlingen.de veröff ent-
licht.)  

Ihr

Detlef Kaatz

BLEIBEN SIE

Auffällig
s.kilian@ok11.de Jetzt Gold und 

Schmuck  
zu Top Preisen  
verkaufen 
oder beleihen.

GOLDANKAUF

Info-Tel.: 030 206 492 96

Friedrichstraße 150-153

ÜBER 20 X IN DEUTSCHLAND.

www.exchange-ag.de IHR EXPERTE FÜR WERTE.

Info-Tel.: 0531 6180 8883
Bohlweg 10
38100 Braunschweig



NÄCHSTE 
RUNDSCHAU
Die nächste Ausgabe Ihrer

 Gemeindezeitung 
erscheint am Samstag, den

 5. Juni 2021.

Redaktionsschluss ist am 
Dienstag, den 25. Mai

um 12 Uhr.

Bitte senden Sie Ihre Beiträge 
bis dahin an:

rundschau@ok11.de

Apotheken
Buchhorst-Apotheke, Weddel
941094
Rats-Apotheke Cremlingen
91090
Moorbusch Apotheke
9903424
Die nächste Notdienstapotheke 
erfahren Sie auch über Handy: 
unter 22833 (ohne Vorwahl)
vom Festnetz: 0137 88822833 
(50ct/min. aus dem dt. Festnetz)

Notarzt 112

Bei akuten lebensbedrohlichen 
Not- oder Unfällen rufen Sie bitte 
direkt den Rettungsdienst.

Rettungsleitstelle 
Wolfenbüttel
0531 19222
Krankentransport 
0531 19222

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 
für Cremlingen 
Ihr Hausarzt übernimmt Ihre 
Versorgung auch in dringenden 
Fällen montags, dienstags und 
donnerstags von 7.30 Uhr bis 
18.30 Uhr, mittwochs und freitags 
von 7.30 Uhr bis 13 Uhr. Sie errei-
chen die Praxen unter folgenden 
Rufnummern: 

Hausarztpraxis Cremlingen-
Königslutter
Dr. med. Klaus Peter Brucker
Natali Hochgesang
Dr. Andreas Döhnel
Dr. med. Gerhard Nemitz
Dr. med. Katharina Menninger-
Knollmann
Im Moorbusche 23, 
38162 Cremlingen 
Telefon 05306 990440
Funk 0700 37278253

C. Fleischer, 
Nordstr. 7 A, Weddel, 
Tel. 05306 4880

Dr. Kloeber, 
Gardessner Str. 8, Schandelah, 
Tel.: 05306 1220

Gemeinschaftspraxis 
Tautorat/Milde/Kaul/Schewe, 
Salzdahlumer Str. 4, Sickte, 
Tel.: 05305 912980

Ärtzlicher Bereitschaftsdienst 
Rufnummer 116 117
vermittelt außerhalb der Praxis-
zeiten  einen Bereitschaftsarzt in 
ihrer Umgebung. Die Nummer 
ist entgeltfrei aus dem Fest- und 
dem Mobilfunknetz zu erreichen.

Polizei 110 

Dienststelle Cremlingen 
Telefon 05306 932230

Polizeiabschnitt Wolfenbüttel
Telefon 05331 9330
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Wegweiser durch die Verwaltung

Ostdeutsche Str. 22, 38162 Cremlingen
Telefon: 05306 802-0
Fax: 05306 802-60
E-Mail: info@cremlingen.de
Internet: www.cremlingen.de

Alle Mitarbeiter stehen nur nach 
vorheriger Terminvereinbarung 
persönlich zur Verfügung!  
  
Bürgermeister
Detlef Kaatz 802-51
buergermeister@cremlingen.de

Allg. Vertreterin des Bürgermeisters
Marlies Pessel 802-49
pessel@cremlingen.de

Sekretariat
Frau Klicker  802-52
klicker@cremlingen.de

Betreuung Ortsräte, Ratsinforma-
tionssystem
Frau Hensel 802-75
ratsinfo@cremlingen.de

Öffentlichkeitsarbeit, Betreuung In-
ternet, Gemeindezeitung Rundschau, 
Bürgerprojekte
Frau Metzkes 802-59
redaktion@cremlingen.de

Gleichstellungsbeauftragte
Susanne Ehlers  05306 5460

Arbeitsschutz, Datenschutz
Frau Schulz 802-42
schulz@cremlingen.de

Fachbereich 1
Zentrale Aufgaben, Schule, Sport, 
Soziales, Öffentliche Sicherheit und 
Ordnung
Leiterin: Marlies Pessel 802-49
pessel@cremlingen.de

Zentrale Vermittlung, Auskunft
Herr Schumann  802-0
info@cremlingen.de

Fahrradboxen B&R 
Schandelah u. Weddel
Herr Schumann  802-30
info@cremlingen.de

Zentrale Dienste, Personalservice, 
Wahlen
Herr Langemann 802-33
langemann@cremlingen.de

Gehalts- und Entgeltabrechnungen
Frau Lüer 802-44
personalamt@cremlingen.de
Frau Hoche 802-37
personalamt@cremlingen.de

Ganztagsschulbetrieb
Frau Glade 802-70
glade@cremlingen.de

Schulen, Kultur, Jugend, Sport, Ehrenamt
Frau Grigo 802-57
grigo@cremlingen.de
Frau Müller 802-69
mueller@cremlingen.de

Sozialpädagogin für Ganztagsschul-
betrieb
Frau Koch 0151 54854233
schulsozialarbeit@cremlingen.de

Spendenbescheinigungen
Frau Hoche 802-37
hoche@cremlingen.de

Cremlinger Wohnungsbau GmbH - CWG
Herr Sölig 802-58
cwg@cremlingen.de

Abfuhrdienste, Behälteraustausch, Con-
tainerdienst, Wohnungsaufl ösungen etc.
Tel.05331 9084-10 oder 9084-20
Fax: 05331 9084-14, 
Internet: www.alw-wf.de
Abfallgebühren Tel. 05331 84-423
Abfallberatung Tel. 05331 84-417

Recyclinghof Wolfenbüttel-Linden
In den Schönen Morgen 1
Tel. 05331 9084-0, Mobil: 0160 90446901
Öffnungszeiten: 
vom 01.04. - 31.10. vom 01.11. - 31.03.
Mo. - Fr. 8:30 - 16:30 
Mo. - Do. 8:30 - 16:30
Sa. 8:30 - 14:00, Fr. - Sa. 8:30 - 13:00

Bodenlager Weferlingen
Tel. 0160 90446903
Öffnungszeiten:
Mo. - Do. 7:30 - 16:00, Fr. 7:30 - 13:00
Sa. 9:00 - 12:00 (nur den 1. Sa. im Monat)
Sperrmüllabfuhr. Anmeldungskarten für 
die Sperrmüllabfuhr sind am Müllwagen 
und in der Gemeindeverwaltung Crem-
lingen erhältlich. www.alw-wf.de

Für Störungsfälle bei Gas, Strom
und Wärme  0800 4282266

Für Störungsfälle bei Strom 
und Wärme  0800 0282266

Wasserversorgung / Störungsannahme 
und Bereitschaftsdienst (WWL):
Tel. 05306 9139-0
E-Mail: info@weddel-lehre.de
Wasserverband Weddel-Lehre
Hauptstraße 2b, 38162 Cremlingen

Gemeindebrandmeister
Marcus Peters, Tel.: 05306 7515
oder 0171 1907192

Post-Partner-Filiale Weddel
Dorfplatz 13
Mo.-Fr. 9-12 Uhr / 15-18 Uhr Sa. 9-12 Uhr

Horch Lotto Tabak Presse
Im Moorbusche 23,Tel. 932671
Mo. - Fr. 7:30 - 20 Uhr / Sa. 8 - 19 Uhr

Schornsteinfeger
Für Cremlingen und Kl. Schöppenstedt:
Bevollmächtigter Bezirksschornstein-
feger Christian Multerer, Am Bockshorn 
14, 38173 Sickte, Tel. 05305 901003 
oder 901005

Für die Ortschaften Abbenrode, 
Destedt, Gardessen, Hemkenrode und 
Schandelah: Bevollmächtigter Bezirkss-
chornsteinfeger Mirco Vianello, Vor den 
Grashöfen 51, 38162 Schandelah, Tel. 
05306 7538
Für die Ortschaften Hordorf und Weddel:
Bevollmächtigter Bezirksschornstein-
feger Stephan Schulze, Gatze 2, 
38272 Burgdorf-Berel, Tel. 05347 493
Für die Ortschaft Schulenrode:
Bevollmächtigter Bezirksschornstein-
feger Meik Multerer, Bahnhofstraße 
37a, 38173 Sickte, Tel. 05305 5081961

Schiedsamt
Sprechzeiten nach Vereinbarung.
Herrn Bisseling 05306 7770 
Frau Voges 05306 3353

Öffentl. Sicherheit u. Ordnung, Immis-
sionsschutz
Herr Schmiedl 802-40
schmiedl@cremlingen.de

Verkehrsangelegenheiten, Straßenrei-
nigung, Winterdienst, Schädlingsbe-
kämpfung, Abfallangelegenheiten
Herr Schmiedl 802-40
schmiedl@cremlingen.de

Brandschutz
Herr Schwarze 802-68
schwarze@cremlingen.de

Gewerbean-/-um-/-abmeldungen
Herr Schmiedl   802-40
schmiedl@cremlingen.de

Genehmigungen nach Gaststättenrecht
Herr Schmiedl   802-40
schmiedl@cremlingen.de

Asylbewerber, Aussiedler
Herr Druwe 802-41
standesamt@cremlingen.de

Standesamt, Friedhöfe
Herr Druwe 802-41
standesamt@cremlingen.de

Meldewesen, Pässe, Ausweise
Frau Adamitz   802-47
meldeamt@cremlingen.de

Führungszeugnisse, Reisepässe, 
Personalausweise, Fundbüro
Frau Scholz 802-38
meldeamt@cremlingen.de

Sozialarbeiter für Jugend u. Senioren 
und Flüchtlinge 
Herr Brandt 802-53
brandt@cremlingen.de

Demenzberatung
Herr Brandt 802-53
demenzberatung@cremlingen.de

Ferienpassaktion
Herr Brandt 802-53   
ferienprogramm@cremlingen.de

Fachbereich 2
Finanzen und Liegenschaften

Finanzen, Controlling, Konzessions-
abgaben
802-58

Zentrale Rechnungsstelle, Bilanz-
buchhaltung
Herr Sölig 802-58
soelig@cremlingen.de

Kosten- u. Leistungsrechnung, Umsatz-
steuer, Buchhaltung
Herr Grabietz 802-74
grabietz@cremlingen.de

Kassenleitung, Mahnung und 
Vollstreckung
Frau Langermann 802-34
gemeindekasse@cremlingen.de

Buchhaltung und Kasse
Frau Rosiak 802-36
buchhaltung@cremlingen.de

Steuern, Abgaben
Frau Weigold   802-73
steueramt@cremlingen.de 

Immobilienmanagement, Beitrags-
wesen
Frau Buchhorn 802-54
buchhorn@cremlingen.de

Frau Ballon 802-32
ballon@cremlingen.de

Mieten, Pachten
Frau Wolski 802-50
wolski@cremlingen.de

Bewirtschaftung Immobilien
Frau Wolski 802-50
wolski@cremlingen.de

Fachbereich 4
Tageseinrichtungen für Kinder
Außenstelle Ostdeutsche Straße 8 a
Leiterin: Catrin Brenner

Kindertagesstätten u. Kita-Büro
Catrin Brenner 931389
brenner@cremlingen.de

Familien- und Kinderservicebüro
Frau Beecken 1295
familienservicebuero@cremlingen.de 

Kindergartengebühren
Frau Mamlouk 9309302
kindergaerten@cremlingen.de

Fachbereich 5
Bauen, Wohnen, Umwelt
Außenstelle Sickter Straße 8a
Leiter: Thomas Schaaf

Tiefbau
Thomas Schaaf 802-45
schaaf@cremlingen.de

Hochbau
Herr Bätker 802-46
baetker@cremlingen.de
Frau Wagner 802-35
wagner@cremlingen.de
Frau Petrasch 802-67
petrasch@cremlingen.de

Bauanträge, Bauanzeigen
Herr Stucki 802-39,
stucki@cremlingen.de

Bauordnung, Bauleitplanung
Frau Weber-Schönian 802-48
weber-schoenian@cremlingen.de 

Bauleitplanung
Frau Hühne 802-66
huehne@cremlingen.de 

Grün- u. Landschaftspläne, Umweltbe-
auftragte
Frau Weber-Schönian 802-48
weber-schoenian@cremlingen.de 

Grünfl ächenpfl ege, Förderprogramm 
Altbausanierung
Herr Stucki 802-39
stucki@cremlingen.de

Klimaschutz
Frau Zimmermann 802-56
klimaschutz@cremlingen.de

Straßenbeleuchtung
Thomas Schaaf 802-45
schaaf@cremlingen.de
Störungen in der Straßenbeleuchtung
Defekte Straßenlampen bitte der Ge-
meindeverwaltung Cremlingen melden, 
Tel. 802-50

Cremlinger Energie GmbH - CEG
Frau Schulz 802-42
ceg@cremlingen.de

Nachträgliche Glückwün-
sche zum 80. Geburtstag
9. April
Annemarie Biermann, Destedt 

80. Geburtstag
11. Mai
Regine Bayer, Weddel

21. Mai
Ingrid Heiner, Hordorf

21. Mai
Gerdi Überschär, Schulenrode

95. Geburtstag
12. Mai
Kurt Kovar, Gardessen

15. Mai
Katharina Hahn, Weddel

22. Mai
Karl-Heinz Henke, Destedt

Goldene Hochzeit
14. Mai
Jürgen und Gudrun Sonnen, Hordorf

21. Mai
Hans und Ursula Hentschke, Weddel

Herzliche Glückwünsche 

Abbenrode   490 Einwohner

Cremlingen   2.885 Einwohner

Destedt   1.434 Einwohner

Gardessen   570 Einwohner

Hemkenrode   368 Einwohner

Hordorf   1.050 Einwohner

Klein Schöppenstedt 
661 Einwohner

Schandelah   2.284 Einwohner

Schulenrode   279 Einwohner

Weddel   2.972 Einwohner

gesamt

12.993 Einwohner      Stand: 31.03.2021

Einwohnerzahlen

6. Mai
Jens Golland (PIRATEN), 
Abbenrode, Feldbergstraße 11

12. Mai
Thomas Klusmann (SPD), 
Destedt, An der Unterburg 1 b

15. Mai
Volker Brandt (CDU), Cremlingen, 
Ostdeutsche Straße 10 A

17. Mai
Thomas Ullmer (CDU), 
Weddel, Ütschenkamp 8

18. Mai
Peter Abramowski (SPD), 
Weddel, Ütschenkamp 12 e

21. Mai
Uwe Lagosky (CDU), 
Abbenrode, Schrotweg 11

Geburtstage
Ratsmitglieder

IBAN: 
DE 47 3708 0040 0240 0030 00 
Commerzbank Köln

www.help-ev.de

Bauen auch Sie auf weltweite Katastrophenhilfe 
mit vereinten Krä  en – helfen Sie Help!

Die KraŌ  des Selbstvertrauens

BLEIBEN SIE

Auffällig
s.kilian@ok11.de

Cremlingen

Klein Schöppenstedt

Destedt

Schulenrode Weddel

Abbenrode

Gardessen Hemkenrode Hordorf, Schandelah

Bio-Tonne
15. und 19. Dezember

Restabfall
10. und 25. Mai

Bio-Tonne
10., 17., 25. und 31. Mai

Wertstofftonne
15. und 29. Mai

Altpapier
26. Mai

Altpapier
26. Mai

Altpapier
26. Mai

Wertstofftonne
14. und 28. Mai

Wertstofftonne
12. und 27. Mai

Bio-Tonne
14., 20. und 28. Mai, 3. Juni

Bio-Tonne
14., 20. und 28. Mai, 3. Juni

Restabfall
14. und 28. Mai

Restabfall
14. und 28. Mai

Wertstofftonne
15. und 29. Mai

Wertstofftonne
15. und 29. Mai

Wertstofftonne
14. und 28. Mai

Altpapier
18. Mai

Altpapier
26. Mai

Altpapier
11. Mai

Bio-Tonne
14., 20. und 28. Mai, 3. Juni

Bio-Tonne
14., 20. und 28. Mai, 3. Juni

Bio-Tonne
14., 20. und 28. Mai, 3. Juni

Restabfall
14. und 28. Mai

Restabfall
14. und 28. Mai

Restabfall
14. und 28. Mai

Wertstofftonne
14. und 28. Mai

Altpapier
26. Mai

Bio-Tonne
10., 17., 25. und 31. Mai

Restabfall
10. und 25. Mai

Wertstofftonne
15. und 29. Mai

Bio-Tonne
10., 17., 25. und 31. Mai

Restabfall
10. und 25. Mai

Altpapier
18. Mai

Bio-Tonne
10., 17., 25. und 31. Mai

Wertstofftonne
14. und 28. Mai

Altpapier
11. Mai

Restabfall
10. und 25. Mai

Müllabfuhr Termine

Alle Angaben ohne Gewähr

2   Mai 2021



Wahlbekanntmachung
GEMEINDE Alle Informationen

Wahlbekanntmachung gemäß der §§ 
6, 16 und 45 b des Niedersächsischen 
Kommunalwahlgesetzes (NKWG) und 
§ 7 der Niedersächsischen Kommunal-
wahlordnung (NKWO)
Wahl zum Rat der Gemeinde Cremlin-
gen

sowie der Ortsräte in den Ortschaften 
der Gemeinde Cremlingen

und
Wahl der Bürgermeisterin/ des Bürger-
meisters der Gemeinde Cremlingen

am 12. September 2021

Durch Verordnung vom 31.10.2020 
(Nds. GVBl. 39/2020 S 378) hat die Nie-
dersächsische Landesregierung fest-
gelegt, dass die Gemeinde- und Kreis-
wahlen (allgemeiner Neuwahlen) am
12. September 2021 in der Zeit von  
8 Uhr bis 18 Uhr

stattfinden.
Gleichzeitig findet die Wahl der Bür-

germeisterin/ des Bürgermeisters 
statt. Eine eventuell notwendige wer-
dende Stichwahl für die Wahl der Bür-
germeisterin/ des Bürgermeisters fin-
det am
26. September 2021 in der Zeit von  
8 Uhr bis 18 Uhr
statt.

I. Gemeindewahlleitung
Nach § 9 NKWG ist Gemeindewahl-

leiterin: Gemeindeoberamtsrätin Mar-
lies Pessel

Stellvertretender Gemeindewahllei-
ter: Gemeindeangestellter Ingo Lan-
germann

Dienststelle der Wahlleitung: 38162 
Cremlingen, Ostdeutsche Straße 22

Tel.: 05306 8020

II. Wahl zum Rat der Gemeinde 
Cremlingen

a) Zahl der zu wählenden Vertrete-
rinnen und Vertreter und der Wahlbe-

reiche:
Im Wahlgebiet (=Gemeindegebiet) 

sind 30 Abgeordnete in den Rat der 
Gemeinde Cremlingen zu wählen (§ 
46 Nds. Kommunalverfassungsgesetz 
(NKomVG)). Die Gemeinde Cremlin-
gen bildet einen Wahlbereich.

b) Höchstzahl der Bewerberinnen 
und Bewerber auf den Wahlvorschlä-
gen:

Der Wahlvorschlag einer Partei bzw. 
Wählergruppe darf bis zu 35 Bewerbe-
rinnen und Bewerber enthalten (§ 21 
Abs. 4 NKWG).

Der Wahlvorschlag einer Einzelper-
son (Einzelwahlvorschlag) darf den 
Namen nur einer wählbaren Bewerbe-
rin oder nur eines wählbaren Bewer-
bers (Einzelbewerberin oder Einzelbe-
werber) enthalten (§ 21 Abs. 5 NKWG).

c) Unterschriften für Wahlvorschlä-
ge:

Jeder Wahlvorschlag muss von dem 
für das Wahlgebiet zuständigen Partei-
organ, von drei Wahlberechtigten der 
Wählergruppe oder von der wahlbe-
rechtigten Einzelperson unterzeich-
net sein. Wahlvorschläge, die nach § 21 
Abs. 9 NKWG der Unterstützung durch 
Wahlberechtigte bedürfen, müs-sen 
von mindestens 20 Wahlberechtig-
ten des Wahlbereichs persönlich und 
handschriftlich unterzeichnet sein. Die 
Formblätter für die Unterstützungsun-
terschriften sind bei mir anzufordern.

III. Wahl zu den Ortsräten in den 
Ortschaften der Gemeinde Crem-
lingen

Die Hauptsatzung der Gemeinde 
Cremlingen i.d.F. vom 4. April 2017 be-
stimmt in § 9 Abs. 1, dass in den Ort-
schaften Abbenrode, Cremlingen, De-
stedt, Gardessen, Hemkenrode, Hor-
dorf, Klein Schöppenstedt, Schandelah, 
Schulenrode und Weddel gem. 90 Abs. 
1 NKomVG Ortsräte gewählt werden.

Die Ortschaften, die zugleich auch 

die Ortswahlbereiche bilden, die Zahl 
der zu wählenden Ortsratsmitglieder, 
die Höchstzahl der je Wahlvorschlag 
zu benennenden Bewerber/innen und 
die Zahl der Unterstützungsunter-
schriften, die von den Wahlberechtig-
ten des Ortswahlbereiches persönlich 
und handschriftlich zu leisten sind, 
ergeben sich aus der nachstehenden 
Aufstellung: Siehe Tabelle rechts:

Gemäß § 21 NKWG können Wahlvor-
schläge von Parteien, Wählergruppen 
und Einzelbewerber/innen eingereicht 
werden. Jeder Wahlvorschlag gilt für 
die Wahl in  e i n e m  der 10 Ortsrats-
wahlbereiche. Die Formblätter für die 
Unterstützungsunterschriften sind bei 
mir anzufordern.

IV. Unterstützungsunterschriften 
und Wahlanzeige

1.) Für die Kommunalwahlen (allge-
meine Neuwahlen) am 12. September 
2021 wurde gem. Bekanntmachung der 
Landeswahlleiterin vom 09.11.2020 – 
LWL 11421/10; LWL 11421/3 – festgestellt, 
dass die Voraussetzung des § 21 Abs. 
10 Satz 1 Nrn. 2 und 3 NKWG (Befreiung 
von Unterstützungsunterschriften) für 
folgende Parteien zutrifft:
- Christlich Demokratische Union 

Deutschlands in Niedersachsen 
(CDU),

- Sozialdemokratische Partei Deutsch-
lands (SPD),

- BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE),
- Freie Demokratische Partei (FDP),
- DIE LINKE. Niedersachsen (DIE LIN-

KE.),
- Alternative für Deutschland (AfD).
2.) Weitere Befreiungen von Unterstüt-

zungsunterschriften:
a) Wahl zum Rat der Gemeinde Crem-
lingen
Piratenpartei Niedersachsen (PIRA-
TEN)

b) Wahl zum Ortsrat in Destedt
Einzelwahlvorschlag Lippelt
c) Wahl zum Ortsrat in Gardessen
Wählerinitiative Wir in Gardessen (WI-
WIG),
d) Wahl zum Ortsrat in Hordorf
Unabhängige Wählergruppe Hordorf 
(UWG Hordorf)
e) Wahl zum Ortsrat in Klein Schöp-
penstedt
Wählergemeinschaft Klein Schöppen-
stedt (WGKS)
f) Wahl zum Ortsrat in Schulenrode
Freie Wähler Schulenrode

Alle anderen Parteien können als sol-
che zu den Kommunalwahlen am 12. 
September 2021 nur dann Wahlvor-
schläge einreichen, wenn sie gem. 22 
Abs. 1 NKWG spätestens bis zum 14. Ju-
ni 2021 der Niedersächsischen Landes-
wahlleiterin, Lavesallee 6, 30169 Han-
nover, ihre Beteiligung an der Wahl 
angezeigt haben und der Landeswahl-
ausschuss ihre Parteieigenschaft fest-
gestellt hat. § 22 NKWG und § 34 NK-
WO sind zu beachten.

V. Einreichung der Wahlvorschläge
Die Wahlvorschläge für die Wahl 

zum Rat der Gemeinde Cremlingen 
und zur Wahl zu den Ortsräten in den 
Ortschaften der Gemeinde Cremlin-
gen sind möglichst frühzeitig, spätes-
tens jedoch bis zum

Montag, den 26. Juli 2021, 18:00 Uhr
In der obengenannten Dienststelle 

der Gemeindewahlleitung einzurei-
chen.

VI. Inhalt und Form der Wahlvor-
schläge

Die Wahlvorschläge müssen nach In-
halt und Form den Bestimmungen der 
§§ 21 ff NKWG und §§ 32 ff NKWO ent-
sprechen.

VII. Wahl der Bürgermeisterin/ des 
Bürgermeisters
1.) Unterstützungsunterschriften

a) Jeder Wahlvorschlag muss von 
mindestens 150 Wahlberechtigten 
persönlich und handschriftlich unter-
zeichnet sein. Die Wahlberechtigung 
muss im Zeitpunkt der Unterzeich-
nung gegeben sein und ist bei der Ein-
reichung des Wahlvorschlags nach-
zuweisen (§ 45 d Abs. 3 NKWG). Die 
Formblätter für die Unterstützungsun-
terschriften sind bei mir anzufordern.

b) Vom Erfordernis der Beibringung 
der Unterschriften ist gem. § 45 d Abs. 
4 i.V.m. § 21 Abs. 10 NKWG der bisherige 
Amtsinhaber sowie die unter IV.1 und 
2a genannten Parteien befreit.

2.) Einreichung der Wahlvorschläge
Die Wahlvorschläge für die Wahl der 

Bürgermeisterin/ des Bürgermeisters 
sind möglichst frühzeitig, spätestens 
jedoch bis zum

Montag, den 26. Juli 2021, 18:00 Uhr
In der obengenannten Dienststelle 

der Gemeindewahlleitung einzurei-
chen.

Jeder Wahlvorschlag darf nur eine 
Bewerberin oder einen Bewerber ent-
halten.
3.) Inhalt und Form der Wahlvorschlä-
ge

Die Wahlvorschläge müssen nach In-
halt und Form den Vorschriften des § 
45 d NKWG entsprechen.

Cremlingen, 19.04.2021

Pessel

Gemeindewahlleiterin

Ortschaft, zugleich
Ortsratswahlbereich

Anzahl der zu wählen-
den Ortsratsmitglieder

Höchstzahl der Bewer-
ber/innen je Wahlvor-
schlag

Zahl der erforderlichen 
Unterschriften

Einwohner am
 31.03.2020

010 Abbenrode 5 10 10 487

020, 021, 022 u. 023 
Cremlingen

9 14 20 2.887

030 u. 031 Destedt 9 14 10 1.478

040 Gardessen 7 12 10 573

050 Hemkenrode 5 10 10 367

060 u. 061 Hordorf 9 14 10 1.052

070 Klein Schöppen-
stedt

7 12 10 657

080, 081 u. 082 
Schandelah

9 14 20 2.287

090 Schulenrode 5 10 10 284

100, 101, 102 u. 103 
Weddel

11 16 20 3.016

WAHLVORSTÄNDE

Bildung der Wahlvorstände – Benen-
nung von Mitgliedern

Gemäß § 11 des Nds. Kommunal-
wahlgesetzes (NKWG) in der Fassung 
vom 28. Januar 2014 (Nds. GVBl. S. 35, 
zuletzt geändert am 10.12.2020 (Nds. 
GVBl. S. 477), i.V.m. § 10 Abs. 3 der Nds. 
Kommunalwahlordnung (NKWO) 
in der Fassung vom 05.07.2006 (Nds. 
GVBl. S. 280), zuletzt geändert durch 
Verordnung vom 10.11.2015 (Nds. GV-
Bl. S. 320) werden die in der Gemein-
de Cremlingen vertretenen Parteien 
und Wählergruppen aufgefordert, für 
die am 12. September 2021 stattfinden-
den Kommunalwahlen Wahlberech-
tigte des Wahlgebietes für die Beset-
zung der Wahlvorstände vorzuschla-
gen. Jeder Wahlvorstand besteht aus 
der Wahlvorsteherin/ dem Wahlvor-
steher und zwei bis sieben weiteren 
Mitgliedern. Die Mitglieder sollen mög-
lichst in dem Wahlbezirk wohnen, für 
den der Wahlvorstand gebildet wird.

Wahlvorstände werden für folgende 
20 Wahlbezirke gebildet:

010 Abbenrode, 020 Cremlingen 1, 

021 Cremlingen 2, 022 Cremlingen 3, 
023 Cremlingen 4, 030 Destedt 1, 031 
Destedt 2, 040 Gardessen, 050 Hem-
kenrode, 060 Hordorf 1, 061 Hordorf 2, 
070 Klein Schöppenstedt, 080 Schan-
delah 1, 081 Schandelah 2, 082 Schan-
delah 3, 090 Schulenrode, 100 Weddel 
1, 101 Weddel 2, 102 Weddel 3 und 103 
Weddel 4.

Gemäß § 10 Abs. 3 NKWO fordere ich 
die in der Gemeinde Cremlingen ver-
tretenen Parteien und Wählergruppen 
auf, Vorschläge für die Besetzung der 
Wahlvorstände

bis zum 31. Mai 2021
im Rathaus der Gemeindeverwal-

tung Cremlingen, Ostdeutsche Straße 
22, 38162 Cremlingen bei Herrn Lange-
mann (Tel.: (05306) 802-33, Email: lan-
gemann@cremlingen.de) oder Frau 
Pessel (Tel.: (05306) 802-49, Email: pes-
sel@cremlingen.de) abzugeben.

Die Mitglieder der Wahlvorstände 
üben ihre Tätigkeit ehrenamtlich aus. 
Zur Übernahme eines Wahlehrenam-
tes ist jeder Wahlberechtigte des Wahl-
gebietes verpflichtet. Für den Ersatz 

des Aufwandes der Inhaber von Wah-
lehrenämtern werden Entschädigun-
gen gezahlt.

Nach § 13 Abs. 2 NKWG dürfen Wahl-
bewerberinnen, Wahlbewerber und 
Vertrauenspersonen für Wahlvor-
schläge ein Wahlehrenamt nicht inne-
haben.

Die Übernahme eines Wahlehren-
amtes darf aus wichtigem Grund ab-
gelehnt werden. Insbesondere dürfen 
die Berufung zu einem Wahlehrenamt 
gem. § 13 Abs. 3 NKWG ablehnen:

die Mitglieder des Bundestages und 
der Bundesregierung sowie des Land-
tages und der Landesregierung,

die im öffentlichen Dienst Beschäf-
tigten, die amtlich mit der Vorberei-
tung und Durchführung der Wahl oder 
mit der Aufrechterhaltung der öffentli-
chen Ruhe und Sicherheit betraut sind,

Wahlberechtigte, die das 65. Lebens-
jahr vollendet haben,

Wahlberechtigte, die glaubhaft ma-
chen, dass ihnen die Fürsorge für ihre 
Familie die Ausübung des Amtes in be-
sonderer Weise erschwert,

Wahlberechtigte, die glaubhaft ma-
chen, dass sie aus dringendem beruf-
lichem Grund oder durch Krankheit 
oder Gebrechen verhindert sind, das 
Amt ordnungsgemäß auszuüben,

Wahlberechtigte, die sich am Wahl-
tag aus zwingenden Gründen außer-
halb ihres Wohnortes aufhalten.

Pessel

Öffentliche Bekanntmachungen für die Kommunalwahlen  
am 12. September 2021
GEMEINDEWAHLAUSSCHUSS
Bildung des Gemeindewahlausschus-
ses – Benennung von Mitgliedern

Gemäß § 10 Abs. 1 des Nds. Kommu-
nalwahlgesetzes (NKWG) in der Fas-
sung vom 28. Januar 2014 (Nds. GVBl. S. 
35, zuletzt geändert am 10.12.2020 (Nds. 
GVBl. S. 477), i.V.m. § 8 der Nds. Kom-
munalwahlordnung (NKWO) in der 
Fassung vom 05.07.2006 (Nds. GVBl. 
S. 280), zuletzt geändert durch Verord-
nung vom 10.11.2015 (Nds. GVBl. S. 320) 
ist für das Wahlgebiet der Gemeinde 
Cremlingen ein Gemeindewahlaus-
schuss zu bilden. Er besteht aus der 
Gemeindewahlleiterin als Vorsitzen-
de und 6 weiteren Mitgliedern, die die 

Gemeindewahlleitung auf Vorschlag 
der im Wahlgebiet vertretenen Partei-
en und Wählergruppen aus den Wahl-
berechtigten des Wahlgebietes beruft.

Wesentliche Aufgabe des Gemein-
dewahlausschusses ist gem. §§ 37 u 66 
NKWO die Entscheidung über die Zu-
lassung der Wahlvorschläge sowie die 
Feststellung des Wahlergebnisses der 
Gemeinde- und Ortsratswahlen sowie 
der Direktwahl der Bürgermeisterin/ 
des Bürgermeisters in öffentlicher Sit-
zung. Der Wahlausschuss fasst seine 
Beschlüsse mit Stimmenmehrheit in 
öffentlicher Sitzung. Er ist ohne Rück-
sicht auf die Zahl der erschienenen 

Mitglieder beschlussfähig.
Gemäß § 8 Abs. 2 NKWO fordere ich 

die in der Gemeinde Cremlingen ver-
tretenen Parteien und Wählergruppen 
auf, Vorschläge für die Beisitzer und 
stellvertretenden Beisitzer des Ge-
meindewahlausschusses

bis zum 31. Mai 2021
im Rathaus der Gemeindeverwal-

tung Cremlingen, Ostdeutsche Straße 
22, 38162 Cremlingen bei Herrn Lange-
mann /Tel.: (05306) 802-33, Email: lan-
gemann@cremlingen.de) oder Frau 
Pessel (Tel.: (05306) 802-49, Email: pes-
sel@cremlingen.de) zu melden.

Die Mitglieder der Wahlvorstände 

üben ihre Tätigkeit ehrenamtlich aus. 
Zur Übernahme eines Wahlehrenam-
tes ist jeder Wahlberechtigte des Wahl-
gebietes verpflichtet. Für den Ersatz 
des Aufwandes der Inhaber von Wah-
lehrenämtern werden Entschädigun-
gen gezahlt.

Nach § 13 Abs. 2 NKWG dürfen Wahl-
bewerberinnen, Wahlbewerber und 
Vertrauenspersonen für Wahlvor-
schläge ein Wahlehrenamt nicht inne-
haben.

Die Übernahme eines Wahlehren-
amtes darf aus wichtigem Grund ab-
gelehnt werden. Insbesondere dürfen 
die Berufung zu einem Wahlehrenamt 

gem. § 13 Abs. 3 NKWG ablehnen:
die Mitglieder des Bundestages und 

der Bundesregierung sowie des Land-
tages und der Landesregierung,

die im öffentlichen Dienst Beschäf-
tigten, die amtlich mit der Vorberei-
tung und Durchführung der Wahl oder 
mit der Aufrechterhaltung der öffentli-
chen Ruhe und Sicherheit betraut sind,

Wahlberechtigte, die das 65. Lebens-
jahr vollendet haben,

Wahlberechtigte, die glaubhaft ma-

chen, dass ihnen die Fürsorge für ihre 
Familie die Ausübung des Amtes in be-
sonderer Weise erschwert,

Wahlberechtigte, die glaubhaft ma-
chen, dass sie aus dringendem beruf-
lichem Grund oder durch Krankheit 
oder Gebrechen verhindert sind, das 
Amt ordnungsgemäß auszuüben,

Wahlberechtigte, die sich am Wahl-
tag aus zwingenden Gründen außer-
halb des Wohnortes aufhalten.

Pessel

gemeinsam bestattung gestalten

Tag & Nacht für Sie da: 0531 / 600 33
Ruhfäutchenplatz 3  I  Braunschweig
www.gbg-braunschweig.de

Wünsche erfüllen

gemeinsam bestattung gestalten

für einen besonderen Abschied

gemeinsam bestattung gestalten
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Kirchentermine katholisch
Weddel

1. Mai 18:00 Hl. Messe St. Bonifatius, Weddel

9. Mai 10:00 Hl. Messe St. Bonifatius, Weddel

13. Mai 10:00 Hl. Messe St. Bonifatius, Weddel

15. Mai 18:00 Hl. Messe St. Bonifatius, Weddel

23. Mai 10:00 Hl. Messe St. Bonifatius, Weddel

27. Mai 17:30
18:00

Rosenkranz
Hl. Messe

St. Bonifatius, Weddel
St. Bonifatius, Weddel

29. Mai 18:00 Hl. Messe St. Bonifatius, Weddel

Veltheim

2. Mai 10:00 Hl. Messe Heiligen Kreuz Veltheim

6. Mai 17:30
18:00

Rosenkranz
Hl. Messe

Heiligen Kreuz Veltheim
Heiligen Kreuz Veltheim

8. Mai 18:00 Hl. Messe Heiligen Kreuz Veltheim

16. Mai 10:00 Hl. Messe Heiligen Kreuz Veltheim

20. Mai 17:30
18:00

Rosenkranz
Hl. Messe

Heiligen Kreuz Veltheim
Heiligen Kreuz Veltheim

22. Mai 18:00 Hl. Messe Heiligen Kreuz Veltheim

24. Mai 10:00 Hl. Messe Heiligen Kreuz Veltheim

30. Mai 10:00 Hl. Messe Heiligen Kreuz Veltheim

Kirchentermine evangelisch

Abbenrode

2. Mai 9:00 Gottesdienst Kirche Abbenrode

24. Mai 10:00 Mühlengottesdienst an der Mühle Abbenrode

Cremlingen

13. Mai 10:30 Gemeinsamer Gottesdienst in 
der Region mit klassischer Musik 
„Schwabentrio“

Gutspark Destedt
(Bitte telefonisch oder 
per Mail anmelden!)

16. Mai 10:45 Gottesdienst St. Michael Cremlingen

30. Mai 10:45 Gottesdienst St. Michael Cremlingen

Destedt

2. Mai 10:30 Gottesdienst Kirche Destedt

9. Mai 10:30 Gottesdienst Kirche Destedt

13. Mai 10:30 Gottesdienst im Grünen Gutspark Destedt

16. Mai 10:30 Gottesdienst Kirche Destedt

23. Mai 10:30 Gottesdienst zu Pfingsten Kirche Destedt

30. Mai 18:00 Gottesdienst zum Monatsschluss Kirche Lucklum

Gardessen
2. Mai 9:30 Gottesdienst St. Martin Gardessen

13. Mai 10:00 Gottesdienst zu Christi Himmel-
fahrt

St. Martin Gardessen

15. Mai 10:45 Fernsehgottesdienst zum 
Kirchentag

23. Mai 9:30 Pfingstgottesdienst St. Martin Gardessen

Hemkenrode
9. Mai 9:00 Gottesdienst Kirche Hemkenrode

23. Mai 9:00 Gottesdienst zu Pfingsten Kirche Hemkenrode

Hordorf
9. Mai 9:30 Gottesdienst Kirche Hordorf

16. Mai 9:30 Gottesdienst Kirche Hordorf

23. Mai 9:30 Gottesdienst Kirche Hordorf

30. Mai 9:30 Gottesdienst Kirche Hordorf

Klein Schöppenstedt
2. Mai 9:30 Gottesdienst Kirche Kl. Schöppenstedt

13. Mai 9:30 Gemeinsamer Gottesdienst in 
der Region mit klassischer Musik 
„Schwabentrio“

Kirche Kl. Schöppenstedt
(Bitte telefonisch ider 
per Mail anmelden!)

23. Mai 9:30 Gottesdienst Kirche Kl. Schöppenstedt

6. Juni 9:30 Gottesdienst Kirche Kl. Schöppenstedt

Schandelah 

9. Mai 10:45 Gottesdienst St. Georg Schandelah

15. Mai 10:45 Fernsehgottesdienst zum 
Kirchentag

15. Mai 19:00 Gottesdienst zum ökumenischen 
Kirchentag

St. Georg Schandelah

22. Mai 22:00 Gottesdienst St. Georg Schandelah

30. Mai 10:45 Familiengottesdienst St. Georg Schandelah

Wendhausen

9. Mai 10:45 Gottesdienst Kirche Wendhausen

13. Mai 10:00 Gottesdienst an Himmelfahrt Kirche Wendhausen

16. Mai 10:45 Gottesdienst Kirche Wendhausen

23. Mai 10:45 Gottesdienst Kirche Wendhausen

29. Mai 18:00 Gottesdienst Kirche Wendhausen

Alle Termine unter Vorbehalt!

Vorbildliches Engagement für Arme in der Gemeinde
HORDORF Pastor Venturini war seiner Zeit weit voraus
Von Dieter R. Doden

Es werden wohl eher die etwas äl-
teren Hordorfer sein, denen der Na-
me Venturini noch etwas sagt. Das ist 
bedauerlich. Denn Carl Heinrich Ge-
org Venturini hat viel für den Ort ge-
tan und war überhaupt ein Mann, der 
eine Menge bewegt hat. Ein Grund, 
warum  sich Ortsheimatpfleger Hein-
rich Schamuhn intensiv mit dieser 
Persönlichkeit befasst und versucht, 
den Hordorfer aus alten Zeiten wieder 
mehr ins Blickfeld zu rücken. Wer war 
dieser Venturini?

Geboren 1768 in Braunschweig stu-
dierte er Theologie an der Universität 
zu Helmstedt und verfasste eine Viel-
zahl von theologischen und histori-
schen Werken. 1807 übernahm er die 
Pfarrstelle von Hordorf. Diese hatte 
er bis 1844 inne. In dieser Zeit schrieb 
er unter anderem die „Chronik des 19. 
Jahrhunderts“ fort, die der Helmsted-
ter Geschichtsprofessor Gabriel Gott-
fried Bredow begonnen hatte. Darü-
ber hinaus befasste sich Dr. Venturini 
mit der Flurbereinigung der Hordor-

fer Feldmark. Ganz wesentlich aber 
dürfte sein Engagement für die Ar-
men und Kranken seiner Gemeinde 
gewesen sein.  

Er führte von 1807 bis 1841 das Kas-
senbuch der „Armen-Casse“ des Or-
tes. Derlei Kassen dienten vielerorts 
dazu, Sammlungen zu Gunsten der 
Ärmsten zu sammeln und darüber 
hinaus Kranke und Bedürftige zu un-
terstützen. Von einem Sozialversiche-
rungssystem, wie wir es heutzutage 
kennen, war man damals noch mei-
lenweit entfernt. Venturini war sei-
ner Zeit weit voraus. So hatte die „Ar-
men-Casse“ zu Hordorf am Ende des 
Jahres 1832 einen Kassenbestand „von 
78 Thalern, 9 Guten Groschen und 1 ½ 
Pfennigen“. Es ist wohl auch dem re-
gen Pastoren zu verdanken, dass die 
Kasse im Jahr darauf stolze Einnah-
men verbuchen konnte. Die Hordor-
fer „Confirmanden“, derer sechs, zahl-
ten „6 Gute Groschen“ ein, eine Tanz-
lustbarkeit junger Leute im Januar 
spülte gar „18 Gute Groschen“ in die 
„Armen-Casse“. Die Taufe bei Familie 

Beesen erbrachte „2 Gute Groschen 
und 2 Pfennige“, die Taufe bei Schöni-
ans sogar „3 Gute Groschen“. Alle fro-
hen Begebenheiten im Dorf erbrach-
ten zusammen immerhin „23 Gute 
Groschen und 2 Pfennige“. Natürlich 
wurde entsprechend der üppigen Ein-
nahmen auch ausgegeben. 1932 beka-
men allein herumziehende Bettler in 
Summe „2 Thaler“. 

Es versteht sich, dass alles seine 
Ordnung haben musste. Folglich wur-
de der „Armencassenbericht“ alljähr-
lich im Herzoglichen Amt in Riddags-
hausen von überaus korrekten Beam-
ten eingehend geprüft. Zur Obrigkeit 
hatte der Pastor ein sehr gutes Ver-
hältnis. Ob deswegen auch schon ein-
mal von den Beamten ein Auge zuge-
drückt wurde? Wir wissen es nicht. 
Was wir sicher wissen, ist, dass Dr. 
Venturini auch als amtlich bestellter 
Totenbeschauer tätig war und in Zei-
ten der französischen Besatzung, der 
französischen Sprache in Wort und 
Schrift mächtig, der Gemeinde als Vor-
schriftenübersetzer diente. 

Doch zurück zur „Armen-Casse“. 
Auch anno 1824 war ihm das Schick-
sal der Minderbemittelten ein ernstes 
Anliegen. So hielt er schriftlich folgen-
den Gedankengang fest: „Es wird also 
in diesem 1824sten Jahre wieder der 
Fall eintreten, daß 50 Thaler Ueber-
schuß-Gelder dem Fürstlichen Leih-
hause gebracht werden müssen. Wä-
re es nicht zweckmäßiger, die reiche 
Armen-Casse zum Ankauf eines Ar-
men-Hauses für Hordorf zu benutzen 
und dem Uebel der faulen Armuth für 
immer einen Riegel vorzuschieben? 
Ich bitte, dieß in Ueberlegung anzu-
nehmen! Es wäre ein schönes Vorbild 
fürs Armen-Wesen auf dem Lande.“

Daraus ist unseres Wissens nichts 
geworden. Was allerdings die Ver-
dienste des Pastors Dr. Venturini kei-
neswegs schmälert. Ortsheimatpfle-
ger Heinrich Schamuhn wird uns in 
absehbarer Zeit weitere Details aus 
dem segensreichen Schaffen dieser 
Hordorfer Persönlichkeit zugänglich 
machen. Die Rundschau wird berich-
ten.

Kinder gestalten Hingucker
WEDDEL Pflanzaktion auf dem Schulhof der Erich-Kästner-Schule

Seit Ende März blühen auf dem Schul-
hof der Weddeler Schule Osterglocken, 
Hornveilchen und Hyanzinthen. Aus 
einem grauen Betonkübel wurde ein 
farbenfrohes Blumenbeet, an dem sich 
nun Schüler*innen und Beschäftigte 
erfreuen können. In  der Betreuungs-
stunde der Verlässlichen Grundschule 

haben es die Schüler*innen der Klasse 
1b zusammen angelegt. Mit ihrer Päda-
gogischen Mitarbeiterin Marion Krüger 
haben sie zunächst Erde eingefüllt. Mit 
viel Feingefühl und Freude wurden 
an einem anderen Tag die Pflanzen 
eingesetzt. Dabei wurde darauf 
geachtet, dass beide Klassengruppen 

(rote und grüne Gruppe) paritätisch 
beteiligt waren und natürlich auch, 
dass die Corona Abstandsregeln 
eingehalten wurden.

Nach und nach werden sicher noch 
die Tulpen und Traubenhyazinthen 
aufblühen. Im Laufe des Jahres soll 
das Beet jahreszeitlich immer wieder 

neu ausgestaltet werden. Die Klasse 1b 
kann stolz auf diesen hübschen „Hin-
gucker“ auf dem Schulhof sein.

Monika Kohlmann-Höfer

Die beiden Klassengruppen

Pfarrerin Dr. Antje Labahn predigt über Hebräer 11        Foto: Schwarze Fotografie

Bewegender Berufungsgottesdienst
CREMLINGEN Dr. Antje Labahn wird Gemeindepfarrerin der Kirchengemeinde St. Michael

Aus ihrer Vakanzvertretung an der 
Kirchengemeinde St. Michael Crem-
lingen – Klein Schöppenstedt heraus 
wurde Frau Dr. Antje Labahn zur dorti-
gen Gemeindepfarrerin auf Vorschlag 
der Landeskirche berufen. Zum for-
malen Ablauf gehört einerseits eine 
Probe ihres Konfirmandenunterrich-
tes und andererseits ein sogenann-
ter Vokationsgottesdienst (Vokati-
on = Berufung). Dieser Gottesdienst 
fand an Palmsonntag, den 28. März in 
der Epiphaniaskirche in Destedt statt. 
Um den strengen Hygieneanforderun-
gen in der Coronazeit Genüge zu tun, 
konnte der Gottesdienst in Präsenz 
mit stark begrenzter Teilnehmerzahl 
aus Platzgründen weder in Cremlin-
gen noch in Klein Schöppenstedt statt-
finden. Um diesen Gottesdienst nun 
einer unbegrenzten Teilnehmerzahl 
anbieten zu können, wurde er auf der 
Homepage der Propstei Königslutter 
als Livestream übertragen 

(https://youtu.be/GvkPmnZQx58). 
Die Teilnehmer an dem Präsenzgot-
tesdienst mussten sich zuvor für ei-
nen der etwas über 40 verfügbaren 
Plätze im Destedter Gemeindebüro 
anmelden. Um 10:30 Uhr begann die-
ser besondere Gottesdienst, vorzüg-
lich vor Ort vorbereitet von Pfarrer 
Thomas Posten und seinem Kirchen-
vorstand als Gastgeber und Mitglie-

dern des Kirchenvorstandes St. Micha-
el.  Jugenddiakon Niels Respondek be-
reitete die aufwendige Technik für den 
Livestream vor, konnte dann aber lei-
der nicht an dem Gottesdienst teilneh-
men. So zeigte Thomas Posten sein gro-
ßes Talent als Kameramann. Die Über-
tragung, die mehr als 50 Personen 
daheim verfolgten, funktionierte sehr 
professionell und einwandfrei.

Nach dem Orgelvorspiel von Herrn 
Meyer-Moortgat sprach Pröpstin Mar-
tina Helmer – Pham Xuan ein in das Vo-
kationsverfahren einführendes Gruß-
wort. Pfarrerin Dr. Antje Labahn führ-
te dann die Gläubigen in der Kirche 
und vor den Bildschirmen durch ih-
ren berührenden Gottesdienst. Die Le-
sung aus Johannes 12 hielt die Kirchen-
vorstandsvorsitzende Julia Brandes. 
Da die Gemeinde zur Zeit in den Got-
tesdiensten nicht singen darf, wurde 
für diesen Palmsonntag die bekann-
te Mezzosopranistin Antje Siefert en-
gagiert, die mit einfühlsamer Stim-
me mehrere Lieder mit Orgelbeglei-
tung vortrug, ein schöner Beitrag zu 
der festlichen Atmosphäre dieses Got-
tesdienstes. Der Mittelpunkt der Pre-
digt von Pfarrerin Labahn war ein Satz 
aus dem Apostelbrief an die Hebräer 
(11, 1-2; 12, 1-3): 

„Es ist der Glaube eine feste Zuver-
sicht auf das, was man hofft, und ein 

Nicht-zweifeln an dem was man nicht 
sieht“. 

Mit bewegenden und auch nach-
denklichen Worten durchleuchtete 
Pfarrerin Labahn die Ambivalenz von 
Glaube und Zweifel. Am Ende dieses 
Gottesdienstes bat Pfarrerin Labahn 
um eine Kollekte für die Musikerinnen 
und Musiker, die zur Zeit keine Auf-
trittsmöglichkeit haben. Auch in dem 
Livestream-Video wird um eine ent-
sprechende Spende gebeten: Spen-
de Diakoniekasse Musiker, IBAN DE71 
2708 2555 4106 0865 00.

Zum Ausklang sang Antje Siefert auf 

Englisch aus dem Messias von G.F. 
Händel „I Know that my Redeemer 
Liveth“. Es folgten der Segen und das 
Orgelnachspiel. Großer Dank wurde 
den Mitwirkenden und Helfern mit ei-
nem Blumengruß entgegengebracht, 
die diesen Gottesdienst erst möglich 
gemacht haben.

Danach war der Kirchenvorstand 
von St. Michael Cremlingen – Klein 
Schöppenstedt umso glücklicher dar-
über, Pfarrerin Dr. Antje Labahn als Ge-
meindepfarrerin zu gewinnen, 

Volker Brandt

Zwischen Elm und Asse!

Landschlachterei
  Römmling GmbH

Der Frische wegen aus eigener Schlachtung    
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Was passiert mit dem Ölschiefer? 
Neue Beschlüsse sind draußen
SCHANDELAH Änderung des Landesraumordnungsprogramms (LROP)

Bereits Ende 2019 hatte das Ministe-
rium für Ernährung, Landwirtschaft 
und Verbraucherschutz die Absicht 
bekannt gemacht, das Landesraum-
ordnungsprogramm (LROP) ändern 
zu wollen. Unter anderem sollen die 
Ölschieferlagerstätten bei Schande-
lah, Flechtorf und Hondelage in Vor-
ranggebiete für Rohstoffsicherung 
umgewandelt werden. 

Der Rat der Gemeinde Cremlingen 
hatte im Februar 2020 eine Resoluti-
on beschlossen, dass das Land Nie-
dersachsen auf eine besondere Si-
cherung der Ölschieferlagerstätte 
verzichtet und die Flächen als Vorbe-
halts- und/oder Vorranggebiete für 
Natur- und Landschaft sowie Land-
wirtschaft gesichert werden. 

Seitdem haben sich Vertreterinnen 
und Vertreter aus den betroffenen 
Kommunen, dem Landkreis Wolfen-
büttel, dem Regionalverband Groß-
raum Braunschweig und Mitglieder 
des Niedersächsischen Landtages zu-
sammengeschlossen, um sich gegen 
die Änderungspläne zu wenden.

Am 16. April fand eine gemeinsame 
Videokonferenz aller Beteiligten mit 
Ministerpräsident Stephan Weil und 
Barbara Otte-Kinast, Niedersächsi-
sche Ministerin für Ernährung, Land-
wirtschaft und Verbraucherschutz, 
statt. Ministerpräsident Weil erklär-
te, dass es Ziel sei, dass der Ölschie-
fer im Boden bleibe. Der richtige Weg 
dahin müsse noch gefunden werden. 
Ministerin Otte-Kinast bekräftigte die-

se Position und sagte eine umfassen-
de rechtliche Prüfung zu. 

„Ich freue mich sehr, dass alle Be-
teiligten - und das ist nicht immer 
selbstverständlich – an einem Strang 
ziehen.“, erklärt Bürgermeister Detlef 
Kaatz. „Wie genau dieser Weg ausse-
hen könnte, wird im Rahmen einer 
weiteren Videokonferenz diskutiert.“, 
so Kaatz weiter.

Aktuell wird die Thematik im Nie-
dersächsischen Landtag behandelt. 
Alle Beteiligten hoffen auf zeitnahe 
und vor allem zufriedenstellende Lö-
sungsvorschläge seitens der Landes-
regierung.

Neue Einsatzkleidung für  
Atemschutzgeräteträger
CREMLINGEN „Keine Abstriche bei Schutzkleidung“

Die 120 Atemschutzgeräteträger der 
Ortsfeuerwehren der Gemeinde Crem-
lingen haben neue Einsatzkleidung im 
Wert von 120.000 Euro erhalten. 

„Die neue Kleidung ist leichter, bes-
ser ge-schnitten und engt nicht mehr 
ein.“, erklärt Feuerwehrmann Nils 
Hauffe (2. v. l.). 

Bürgermeister Detlef Kaatz ergänzt: 
„Die alte Kleidung hatte nach über 
zehn Jahren Gebrauch ausgedient - bei 
Schutzkleidung dürfen einfach keine 
Abstriche gemacht werden.“ 

Auch Gemeindebrandmeister Mar-
kus Peters (links) Gemeindeatem-
schutzbeauftragter Christian Hundt 
(in alter Kleidung) freuen sich über die 
neue Ausstattung für die Atemschutz-
geräteträger.

Verbesserung der Verkehrssicherheit
CREMLINGEN Seit 3. Mai Arbeiten am Straßenendausbau „Im Moorbusche II“. 

„Der Rat der Gemeinde Cremlingen 
hatte in der Sitzung am 23. Juni.2020 
den Endausbau beschlossen. Diese 
Maßnahme wird nun umgesetzt.“, so 
Bürgermeister Detlef Kaatz. „Künftig 
werden das Cremlingen Event Center 
und die anliegenden Gewerbebetrie-
be angemessen angebunden. Die Stra-
ßennebenanlagen, wie zum Beispiel 
öffentliche Parkplätze werden erstellt 
und worauf wir besonderen Wert ge-
legt haben, ist die Verbesserung der 
Verkehrssicherheit von Fußgängern 

und Fahrradfahrern. Querungshilfen 
im Bereich des Ärztehauses, an der 
Kreuzung Holzweg und bei MC Do-
nalds werden erstellt. Darüber hinaus 
werden die kombinierten Geh- und 
Radwege auf 2,50 Meter verbreitert. 
Damit kommen wir den Wünschen 
unserer Einwohnerinnen und Einwoh-
nern und der Politik gern nach.“

 Im Jahre 2002 wurde der cirka 800 
Meter lange Straßenabschnitt „Im 
Moorbusche II“ zunächst als Außer-
ortsstraße, bestehend aus Fahrbahn, 

Radweg und beidseitigen Banketten, 
hergestellt. Durch den Bebauungs-
plan „Im Moorbusche II“ entstanden 
seit 2009 die gewerblichen Ansiedlun-
gen auf diesem Abschnitt. Ebenfalls in 
2009 wurden im nordseitigen Bankett 
Ver- und Entsorgungsleitungen ver-
legt, im Jahr 2015 folgte die Herstellung 
der Straßenbeleuchtung.

Analog zum westlichen Abschnitt 
„Im Moorbusche I“ ist die Erschlie-
ßungsanlage „Im Moorbusche II“ noch 
endgültig herzustellen. Bereits im Mai 

2019 wurde die Ortstafel an das östli-
che Ende der Straße versetzt, sodass 
der benannte Straßenteil nun als In-
nerortsstraße gilt. Inzwischen ist auch 
die Bebauung der anliegenden Ge-
werbegrundstücke weitgehend ab-
geschlossen, sodass der Endausbau 
ab Anfang Mai durchgeführt werden 
kann. Nach der erfolgten Ausschrei-
bung wurde der Bauauftrag an die Fir-
ma Kemna Bau Andreae GmbH & Co. 
KG aus Wernigerode erteilt.

Die Bauarbeiten werden im Zeit-

raum vom 3. Mai 2021 bis voraussicht-
lich 13. August 2021 erfolgen. Wegen 
des überwiegend halbseitigen Bau-
stellenbetriebs steht für den Durch-
gangsverkehr nur ein Fahrstreifen zur 
Verfügung. In Abstimmung mit der Po-
lizei und der Straßenverkehrsbehörde 
Wolfenbüttel wird dieser während der 
Bauzeit in Einbahnrichtung ausgewie-
sen. Der benannte Straßenabschnitt 
wird nur in Fahrtrichtung Westen, al-
so von Seiten der Autobahnzufahrten 
kommend, befahrbar sein.  

„Während der Baumaßnahmen wer-
den verkehrliche Einschränkungen un-
vermeidbar sein. So wird es aufgrund 
der einspurigen Straßenführung unter 
anderem zu einem erhöhten Verkehrs-
aufkommen auf der Cremlinger Haupt-
straße kommen – wir bitten um Ihr 
Verständnis. Alle Gewerbetreibenden 
bleiben aber weiterhin erreichbar und 
werden wie bisher geöffnet haben.“

V.l.n.r. Gemeindebrandmeister Markus Peters,  Feuerwehrmann Nils Hauffe, 
Gemeindeatemschutzbeauftragter Christian Hundt, Bürgermeister Detlef Kaatz

Fotos: Gemeinde Cremlingen

Auf der Höhe von McDonalds soll eine der drei neuen Querungshilfen entehen.Übersicht über die Verkehrsführung Eine weitere Überquerungshilfe entsteht auf Höhe des Ärztehauses.

VITERMA ZAUBERT 

AUS IHREM ALTEN BAD 

IHR NEUES WOHLFÜHLBAD!
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Fachbetrieb für das 
Braunschweiger Land 
Infos & Beratungstermin:
Tel. 05331 710 51 00
www.viterma.com

Jetzt Termin vereinbaren!

Zuverlässige Renovierung 
in max. 5 Tagen durch unser 
Profi-Handwerker-Team

Breite Auswahl an Designs, 
Farben und Markenherstellern

Individuelle Maßanfertigung 
für bodenebene Duschen

Schimmelfreie, langlebige, 
pflegeleichte Materialien

Die Ansprüche an Badezimmer ha-

ben sich in den letzten Jahren stark 

verändert – und auch die Qualitätsan-

sprüche sind deutlich gestiegen. War 

das Badezimmer früher vor allem ein 

praktischer Ort für die Körperpfl ege, 

ist es nun zunehmend auch ein Ort der 

Ruhe, Entspannung und Erholung. 

9 von 10 Personen, die eine Badsa-

nierung planen, legen darüber hinaus 

Wert auf die Langlebigkeit der gekauf-

ten Badausstattung und für 8 von 10 

Personen ist die Qualität ein Entschei-

dungskriterium. 

Genau hier kommt Viterma ins Spiel. 

Mit unserem innovativen Badsanie-

rungskonzept ist es uns möglich, aus 

Ihrem alten Bad in wenigen Tagen Ihr 

neues Wohlfühlbad zu zaubern. Im 

Mittelpunkt stehen dabei eine hohe 

Kundenzufriedenheit sowie die he-

rausragende Qualität der eingesetz-

ten Produkte. Neben maßgefertigten 

Artikeln aus eigener Herstellung, auf 

die wir 10 Jahre Garantie bieten, kom-

men daher Qualitätsprodukte namhaf-

ter Markenhersteller zum Einsatz, die 

für ihre Langlebigkeit bekannt sind. 

Schließlich wollen wir, dass Sie lange 

Zeit Freude an Ihrem neuen Bad ha-

ben. 

Egal, ob Sie eine Komplettbadsa-

nierung planen oder nur einen Teil Ih-

res Bades renovieren möchten – bei-

spielsweise das Ersetzen einer Bade-

wanne durch eine ebenerdige Dusche 

– Viterma ist genau der richtige Part-

ner. Die individuelle Planung, die Maß-

anfertigung der Dusche und die Mög-

lichkeit, das Viterma Wandsystem in 

einem individuellen Farbton zu wäh-

len, ermöglichen Ihnen eine Teilreno-

vierung, die optisch perfekt zum restli-

chen Raum passt. 

Vereinbaren Sie jetzt Ihren kostenlo-

sen und unverbindlichen Beratungs-

termin.

Ein neues Bad von Viterma: Hohe 
Qualität und Kundenzufriedenheit
VITERMA ZAUBERT AUS IHREM ALTEN BAD IHR NEUES WOHLFÜHLBAD

AUS DEM RATHAUS
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Absage der
Pfl anzenbörse
CREMLINGEN Veranstaltung der CDU fällt aus

Hallo Gartenfreunde, der Frühling 
ruft uns zum Setzen neuer Pfl anzen! 

Leider können wir uns in diesem 
Jahr nicht auf der traditionellen CDU-
Pfl anzenbörse in Cremlingen persön-
lich treff en und austauschen. Mit gro-
ßem Bedauern hat der CDU-Ortsver-
bandsvorstand beschlossen, die 
Pfl anzenbörse in diesem Jahr erneut 
wegen der Corona-Pandemie ausfal-
len zu lassen. Eine risikolose und un-
beschwerte persönliche Begegnung 
schien dem Vorstand zur Zeit nicht 

vertretbar zu sein, liegt ihm doch die 
Gesundheit der Mitbürgerinnen und 
Mitbürger sehr am Herzen.

Genießen Sie trotzdem die auf-
sprießenden Pfl anzen im Sinne von 
„Grün ist Leben“!

Ihre Ansprechpartnerin für diesbe-
zügliche Fragen und Initiatorin der 
letzten Jahre ist Elke Sprötge, Schan-
delaher Straße 11, 38162 Cremlingen, 
Telefon 05306 2847.

Volkert Brandt

Ausfall der Pfl anzenbörse des CDU-
Ortsverbandes Cremlingen 

Pfl anzenfreundinnen und –freunde 
achten die Corona-Regeln
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Luftreiniger für Grundschulen sorgt für Meinungsverschiedenheiten
CREMLINGEN

Stellungnahme der Gemeinde Cremlingen zum Bericht
Bereits im Herbst 2020 wurde die 

Thematik einer möglichen Minimie-
rung der Virenlast in den Grund-
schulen der Gemeinde Cremlingen 
durch den Einsatz von Luftfi ltern in-
tensiv beleuchtet. In diesem Zusam-
menhang erfolgte auch eine frühzei-
tige Vorstellung im Arbeitsschutzaus-
schuss der Gemeinde Cremlingen, 
welchem u.a. die Fachkraft für Ar-
beitssicherheit sowie die Betriebs-
ärztin angehören. Die Verwaltung 
hat ein hohes Interesse daran, Ent-
scheidungsgrundlagen für den Rat sa-
chund fachgereicht vorzubereiten. In 

diesem Zusammenhang werden so-
wohl Chancen und Risiken wertfrei 
vorgestellt und bewertet. In diesem 
Zusammenhang sind auch mögliche 
Risiken für Schülerinnen und Schü-
ler – Gesundheitsgefahren und ho-
he Lärmimmissionen - besonders 
zu betrachten und zu bewerten. Die-
ses wurde im Rahmen der Informati-
onsvorlage X/440 auch entsprechend 
umgesetzt. Bürgermeister Detlef 
Kaatz und die Verwaltung sind über 
die Aussage des Gruppenvorsitzen-
den der CDU-FDP Uwe Lagosky sehr 
verwundert, welcher im o. g. Artikel 

die gute Arbeit der Verwaltung nicht 
wertschätzt. Zumal die Vertreter der 
Gruppe CDU-FDP im Kommunalen 
Schulausschuss die Verwaltung aus-
drücklich für die gute Recherchearbeit 
gelobt und sich dafür bedankt haben! 
Im Übrigen ist die Verwaltung daran 
weiter sehr interessiert, eine nach-
haltige Lösung zu fi nden, welche auf 
Dauer praktikabel und umsetzbar ist.

CDU/FDP Gruppe setzt weiterhin auf Anschaffung solcher Geräte
Der Antrag der CDU/FDP Gruppe auf 

Anschaff ung von Luftreinigern für alle 
Klassenräume der drei Grundschulen 
wurde am 27. Oktober 2020 gestellt. 
Es gab keinen Versuch des Bürger-
meisters der Gemeinde Cremlingen 
gemeinsam mit dem Rat, die bes-
te Technik ausfi ndig zu machen, son-
dern auf fünf Seiten der Verwaltungs-
vorlage X/440 wurde dargestellt, wa-
rum Luftreiniger nicht sinnvoll sind.
Folgender Auszug aus der Vorla-

ge:  Aktuell rät die Verwaltung - 

in Abstimmung mit den Schullei-

tungen – davon ab, zusätzliche 

„Schutzmaßnahmen“ in Form 

von Luftreinigungsgeräten, Ver-

neblern oder Plexiglasscheiben 

für die gemeindeeigenen Grund-

schulen zu beschaffen.

„Es ist notwendig, alles Mögliche 
zu unternehmen, damit ein weite-
rer Schulausfall verhindert wird“, so 
die CDU/FDP Gruppe, in der Begrün-
dung des Antrags. Die Anschaffung 
von Luftreinigern fand in der Aus-
schussberatung keine Unterstützung 
durch SPD und Grüne. Nachdem sich 
auch die Schulleitungen gegen die 
Anschaff ung von Luftreinigern ausge-
sprochen haben, wurde er zurückge-
zogen, um eine nicht umkehrbare Ab-
lehnung zu verhindern. 

„Der Sinneswandel bei der SPD 

setzte leider erst nach der abschlie-
ßenden Schulausschusssitzung ein. 
Die CDU/FDP Gruppe im Rat der Ge-
meinde Cremlingen ist nach wie vor 
für die Anschaffung von Luftreini-
gern für die Schulen, um die Corona 
- Ansteckungsgefahr zu verringern 
und Kinder wie Lehrer damit zusätz-
lich zu schützen. Zur Umsetzung der 
Maßnahme ist jedoch eine breite Un-
terstützung der anderen Ratsmitglie-
der und der Schulleitungen notwen-
dig“, so der CDU/FDP Gruppenvorsit-
zende Uwe Lagosky.

Tobias Breske

CDU-FDP Gruppe bietet Bürgersprechstunden
CREMLINGEN Regelmäßige Termine bis zur Kommunalwahl

Seit Anfang 2020 fallen öff entlichen 
Veranstaltungen aus und damit auch 
eine Möglichkeit unterschiedlichste 
Anliegen der BürgerInnen aufzuneh-
men oder gleich zu diskutieren. Diese 
kurzen manchmal nur beiläufi gen Ge-
spräche haben eine wertvolle Funkti-
on, sie tragen zur Meinungsbildung in 
der Gesellschaft und in der Politik bei, 
oftmals können Fragen schnell beant-
wortet werden und Anliegen fi nden so 
ihren Weg in die politische Diskussion. 
Da auch weiterhin öff entliche Kontak-
te fast auf null reduziert sind, bietet 
die CDU/FDP Gruppe jetzt Bürgerge-
spräche an, um Anliegen der Einwoh-

ner der Gemeinde Cremlingen aufzu-
nehmen und zu diskutieren. Seit April 
bieten wir in den Monaten, zunächst 
bis zur Kommunalwahl, daher Sprech-
stunden an und werden die Termine 
regelmäßig veröff entlichen.  

Bürgersprechstunde der CDU/FDP 
Gruppe im Rat der Gemeinde Crem-
lingen:

Am 20. Mai, in der Zeit von 17 Uhr 
bis 18:30 steht Ihnen der Ratsherr und 
stellvertretende Ortsbürgermeister 
in der Ortschaft Cremlingen Volker 
Brandt unter der Rufnummer 05306 
970168 zur Verfügung. 

Tobias Breske Hermann Büsing Volker Brandt

Mehrgenerationenplatz nimmt Form an
DESTEDT Jägermeister-Stiftung unterstützt Spielgeräteprojekt

Auf dem Spielplatz Schulstraße wa-
ren zwei Spielgeräte abgängig. Um die 
Neugestaltung des Spielplatzes zu pla-
nen, gründete der Ortsrat Destedt ei-
ne Arbeitsgemeinschaft (AG).  Im Ju-
ni 2016 wurde zu einem Malwettbe-
werb auf dem Spielplatz eingeladen. 
Anwesende Kinder malten nach Her-
zenslust ihre Bilder. Ein Kind wollte 
eine Kartbahn, ein anderes Kind ein 
Schloss zum Klettern. Aus allen Wün-
schen wurden zwei altersgerechte 
Spielgeräte, eine Seilbahn und Seilklet-
tergerüst ausgesucht. Eltern äußerten 
den Wusch auf dem Spielplatz einen 
Treff punkt in der Ortsmitte zu gestal-
ten wo sich alle treffen und austau-
schen können. Sprecher der AG Spiel-
platz Thomas Klusmann nahm diese 
Idee begeistert auf. Die Planungen in 
der Arbeitsgemeinschaft wurden all-
mählich zu einem Plan. Um Eltern und 

den angrenzenden Sportverein einzu-
beziehen war man sich einig drei Fit-
ness-Outdoor-Geräte aufzustellen. Fi-

nanziell konnte der Ortsrat das allei-
ne nicht hinbekommen. Projektleiter 
Klusmann nahm Kontakt zur Jäger-

meister-Stiftung auf und stellte einen 
Antrag zur Förderung. Alle Beteiligten 
waren gespannt wie die Entscheidung 
der Stiftung ausfällt. Im Januar diesen 
Jahres wurde der Bescheid der Stif-
tung zugestellt. Völlig überrascht aber 
sehr glücklich nahm Herr Klusmann 
das positive Ergebnis wahr. Die Kurt 
Jägermeist-Stiftung ist bereit ein Out-
door Beintrainer im Wert von 3.813 Eu-
ro zu fördern. Der Ortsrat möchte sich 
auf diesem Wege ganz herzlich bei der 
Stiftung bedanken. So sind wir einen 
Schritt näher gekommen einen Treff -
punkt den „Mehrgenerationenplatz“ 
für jung und alt zu schaff en. Weitere 
Projekte werden geplant.

Eine offizielle Einweihung mit al-
len „Neuen Geräten“ wird im Sommer 
vom Ortsrat geplant, nach der Pande-
mie.

Thomas Klusmann

Die Geräte stehen jetzt zu freien Verfügung. Auf dem Rudergerät oder auf dem 
Beintrainer kann jeder trainieren. Alle Benutzer werden gebeten mit den Ge-
räten „fürsorglich“ umzugehen, damit der Nutzen über lange Zeit möglich ist. 

Foto: Thomas Klusmann

Hof Glindemann
2 Automaten in
Sickte | Schöninger Straße
und Volzum | Im Dorfe

www.hof-glindemann.de
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Aktivierende Pflege I MDK-Benotung 1, 11 
pro III. Lebensphase in Königslutter/Langeleben � 

�� 
ANDERS • BESSER • EINFACH GUT

keine Hilflosigkeit, keine Langeweile, keine Einsamkeit 

Mitglied 
imVDA� 

Für Menschen mit demenziellen Erkrankungen bieten wir speziell 
auf den Einzelnen abgestimmte tagesstrukturierende Angebote. 

•Alltagsbegleitung § 53c - Betreuung • Tierhaltung möglich  
• qualifizierte individuelle Pflege • lierstreichelstunden 
• fachärztliche Betreuung • im Haus: Friseur und med. Fußpflege 
• Sturzprävention •wir kochen selber- hauseigene Küche 
• Wellness für Senioren, • Veranstaltungen, Ausflüge Festivitäten 

z. B. Wohlfühlbäder/Wohlfühltag jeglicher Art (Modenschau, Sommerfest) 
• Snoezeln/Reiki • Selbstgestaltung der Räumlichkeiten 

Eigenanteil der 
Pflegekostensätze 
bei 30,42 Tagen 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Pflegestufe O = 1541, 99 € 
Pflegestufe 1 = 995,44 € 
Pflegestufe II = 1097,83 € 
Pflegestufe III = 1182,99 € 

Vertragspartner der Kranken­
und Pflegekassen, 

UZP + Verhinderungspflege 

1 vollstationärer Pflegeplatz frei 11 Kurzzeitpflege auf Anfrage 

... -.. _,, ... _," Seniorenheimro� Langeleben 
Allen- und Pflegeheim Monika Röttger 
Langeleben 1 38154 Königslutter 

Tel: 0 53 53/80 44 • Fax: 0 53 53/82 19 
info@sh-koenigslutter.de 

www.seniorenheimat-langeleben.de 
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MDK-Benotung 1,0

wünschen wir frohe Ostern!

WIR SUCHEN:WIR SUCHEN:

PflegefachkräftePflegefachkräfte

Für Menschen mit demenziellen Erkrankungen bieten wir speziell 
auf den Einzelnen abgestimmte tagesstrukturierende Angebote.

Vertragspartner der Kranken- und Pflegekassen KZP + Verhinderungspflege

Das erwartet Sie bei uns:

· Alltagsbegleitung § 53c – Betreuung
· qualifizierte individuelle Pflege
· fachärztliche Betreuung
· Sturzprävention
· Wellness für Senioren, 
  z.B. Wohlfühlbäder/Wohlfühltag
· Snoezeln/Reiki

VerwaltungsangestellteVerwaltungsangestellteEinrichtungsleitungEinrichtungsleitung

Wir sind Corona-FREI
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Vertragspartner der Kranken- und Pfl egekassen KZP + Verhinderungspfl ege

wünschen wir frohe Ostern!

koenigslutter@seniorenheimat-langeleben.de

· Tierhaltung möglich
· Tierstreichelstunden
· im Haus: Friseur und med. Fußpflege
· wir kochen selber – hauseigene Küche
· Veranstaltungen, Ausflüge, Festivitäten       
  jeglicher Art (Modenschau, Sommerfest)
· Selbstgestaltung der Räumlichkeiten

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

AUS DEN ORTSCHAFTEN
6   Mai 2021



Die Zukunft unseres Wassers
INTERVIEW Mit Wasserverband Weddel-Lehre Geschäftsführer Ralf Johannes 

Rundschau: Herr Johannes, Sie 

sind Geschäftsführer des Wasser-

verbandes Weddel-Lehre und ge-

nießen privat gerne Ihren Garten. 

Wir wissen aus Ihren Statistiken, 

dass die Trinkwasserabgaben des 

WWL stetig gestiegen sind in den 

Jahren seit 2018. Bestimmt fra-

gen sich einige unserer Leserin-

nen und Leser, ob es denn zeitge-

mäß ist, Trinkwasser bedenkenlos 

zu nutzen.

Johannes: Genau hier wollen wir an-
setzen. Ich freue mich, dass die Rund-
schau mit uns gemeinsam das welt-
weit auf der Agenda stehende Thema 
Wasser in den Blick nehmen wird. Ich 
denke, wir können als Experten wich-
tige Tipps zur klugen Trinkwassernut-
zung geben, die sowohl ökologisch als 
auch für das eigene wirtschaftliche 
Handeln gut und zeitgemäß sind. Wir 
haben ausreichend Wasserreserven in 
unserer Region. Dennoch macht es aus 
unterschiedlichen Gründen Sinn, den 
eigenen Umgang mit einer unserer 
wertvollsten Ressourcen auf der Erde 
zu hinterfragen und im Ergebnis dann 
schlauer mit Trinkwasser umzugehen.
Rundschau: Sie haben Tipps für 

uns?

Johannes: Oh ja, eine ganze Menge. 

Wir starten in dieser Ausgabe mit dem 
Thema kluge Gartenbewässerung und 
der Verlosung von zehn neuen und 
hochmodernen Kundendisplays. Ge-
meinsam mit dem neuen Ultraschall-
zähler, den wir bei den Gewinnern 
mit herkömmlichen Wasserzählern 
selbstverständlich dann einsetzen, er-
möglichen sie eine bequeme und spie-
lerische Steuerung der eigenen Ver-
bräuche.
Rundschau: Klingt interessant. Ei-

ne neue Technik, die mir zeigt, 

wofür ich wieviel Wasser im All-

tag nutze?

Johannes: Ja genau. Sie können se-
hen, wo und wann „der Zähler“ läuft. 
Sie bekommen so ein Gefühl dafür, wie 
Sie das wertvolle Nass je nach Jahres-
zeit verwenden.
Rundschau: Jetzt zum Beispiel im 

Garten oder für den Balkon…

Johannes: So ist es. Da sind wir bei 
der wichtigen Frage, wie ich einen Gar-
ten sinnvoll und wassersparend be-
wässern kann. So, dass die Pflanzen 
einerseits bestmöglich gedeihen und 
ich andererseits keine Ressourcen ver-
schwende. Hierfür haben wir gemein-
sam mit dem Landesfachberater Kurt 
Kasten etliche leicht umzusetzende 
Tipps zusammengestellt.

Rundschau: Sehen Sie denn aus-

reichend spannende Wasser-The-

men für eine langfristige Artikel-

serie in der Rundschau?

Johannes: Unbedingt: Wasser ist un-
ser Lebenselexier, es ist kostbar und 
wundervoll. Wir lieben es und es ist 
wichtig unsere Wasserressourcen zu 
schützen. Viele Themen im Alltag sind 
hier von Bedeutung: Wellness und 
Spaß genauso wie die bestmögliche 
ökologische Reinigung des Abwassers. 
Mikroplastik und Arzneimittel sei-
en hier als Stichworte genannt. Frost-
schutz im Winter ist ein Thema, also 
generell der Schutz unserer großen 
Anlagen und der Anlagen unserer Kun-
den, sprich der Hausinstallation. Der 
Klimawandel und damit die Zukunft 
unserer Wasserversorgung ist ein The-
ma, Harzwasser ebenso wie Grund-
wasser, hartes und weiches Wasser, 
wie agieren wir bestmöglich im Ein-
klang mit der Natur? Und wie koope-
rieren wir zum Vorteil aller mit betei-
ligten Wirtschaftszweigen, z.B. mit der 
Landwirtschaft…
Rundschau: Stop. Wir sehen 

schon. Es wird viele spannende 

Themen zu beackern geben. Herr 

Johannes, wir freuen uns darauf!

Johannes: Ich mich auch! Und ich 
hoff e natürlich vor allem Ihre Leserin-
nen und Leser…

Wasser ist Leben
7Mai 2021          

Liebe Leserinnen und Leser,

Leben entsteht durch Was-
ser. Wenn es fehlt, vertrocknet 
die Welt. Das sollte uns zu den-
ken geben, oder? Der richtige Um-
gang mit Wasser ist immens wich-
tig und wird jedes Jahr deutli-
cher. Und so entstand die Idee, 
gemeinsam mit dem Wasserver-
band Weddel Lehre, dieses Thema 
zu einer Serie in unserer Regional-
zeitung „RUNDSCHAU/Lehrscher 
Boten“ zu machen. Hier finden 
Sie nicht nur hilfreiche Tipps zum 
Umgang mit dem fl üssigen Gold, 
wir möchten auch aufklären. Ist es 
zum Beispiel sinnvoll, das Auto je-
de Woche in die Waschanlage zu 
fahren, muss der Garten im Som-
mer täglich bewässert werden? 
Welchen Nutzen haben Wasser-
sprudler wirklich? In unserer neu-
en Serie werden wir diese und an-
dere Themen ausführlich beleuch-
ten und freuen uns dabei auch auf 
Ihre Mithilfe. Schreiben Sie uns an 
rundschau@ok11.de, wie Sie im 
Umgang mit Wasser agieren und 
welche Tipps Sie für unsere Lese-
rinnen und Leser haben. 

Ihre

Sandra Kilian

Fakten-Check
- Eine Person verbraucht ungefähr 

125 Liter Wasser am Tag.
- Ein Vier-Personen-Haushalt ver-

braucht im Durchschnitt circa 
500 Liter Wasser am Tag. Das sind 
182.500 Liter pro jahr.

- Die üblichen Garten-Pools haben 
5.000 bis 20.000 Liter Wasser.

- Ein Gartenschlauch oder eine 
Sprinkler-Anlage kann ungefähr 
genau so viel Wasser wie eine 
Durchschnittsfamilie mit vier Per-
sonen an einem Tag verbrauchen.

GEMEINSAM MIT DEM WASSERVERBAND WEDDEL-LEHRE

Die größten Fehler 
beim Gießen

Wann und wie oft sollte man gie-
ßen? Welche Pflanze braucht wie 
viel Wasser? Und wie erkenne ich 
den Bedarf meiner Gartenpfl anzen? 
Rasensprenger ja/nein?
Wann gießen?

Pflanzen können das Gießwasser 
am besten ausnutzen, wenn man es 
ihnen am frühen Morgen oder not-
falls noch am späten Abend gibt. 
Der beste Zeitpunkt zum Gießen der 
Pfl anzen im Sommer ist jedoch zwi-
schen drei und vier Uhr morgens. 
Zu dieser Tageszeit ist der Boden am 
kühlsten. Dadurch verdunstet das 
Wasser nicht so schnell. Es kann in 
den Boden einsickern und gelangt an 
die Wurzeln. Weil fast niemand frei-
willig so früh aufsteht, rate ich da-
zu es am späten Abend zu tun, aber 
auch das hat seine Tücken: Man sollte 
unbedingt darauf achten, dass man 
nicht zu viel über die Blätter gießt. 
Über Nacht können die Pflanzen 
nicht so gut abtrocknen und es kön-
nen Krankheiten gefördert werden.

Thema Rasensprenger
Zum Wässern von Gehölzen, Stau-

den, Hecken und Gemüsepflanzen 
sollten Sie nicht den Rasensprenger 
verwenden. Der ist nur ideal für grö-
ßere freie Flächen. Ansonsten lan-
det zu viel Wasser auf den Blättern. 
Dort verdunstet es ungenutzt oder 
begünstigt sogar Pilzkrankheiten. 
Was ich schon sehr oft gesehen habe 
ist, dass in der vollen Mittags-Sonne 
der Rasensprenger lief. Das ist kont-
raproduktiv, denn erstens verduns-
tet das meiste, zweitens nimmt der 
Wind ggf. etwas weg und drittens 
wirkt jeder Wassertropfen bei Son-
ne auf dem Blatt wie ein Brennglas.
Gießkannenaufsatz

Mit Gießkanne und Gartenschlauch 
kommen Sie besser unter die Zweige 
und Blätter der Pfl anzen. Achten Sie 
dabei darauf, dass Sie entsprechende 
Aufsätze verwenden. Der Strahl soll-
te nicht zu stark sein. Bewährt hat 
sich ein Brausen Aufsatz.
Ausgetrockneter Boden

Wenn länger nicht gegossen wur-
de und der Boden hart und sehr tro-
cken ist, sollte man sich Zeit neh-
men und in zwei Durchgängen gie-
ßen. Nach dem ersten Durchgang 
wird eine Pause eingelegt, damit 
das Wasser den Boden aufweichen 
kann. Dann wird nochmal gegossen 
und das Wasser kann zu den Wur-
zeln gelangen.
Rasen wässern im Sommer

Ein Tipp zur richtigen Menge: „Stel-
len Sie ein leeres Marmeladenglas 
auf den Rasen, dann starten Sie den 

Sprinkler.“ Steht das Wasser in dem 
Glas rund 1,5 Zentimeter hoch, haben 
die Halme ausreichend Wasser abbe-
kommen. Auch sollte man im heißen 
Sommer den Rasen nicht zu kurz mä-
hen - 5cm sollte er schon lang sein .
Gemüsebeet richtig gießen

Besser einmal richtig gießen heißt, 
besser 14-15 Liter pro Woche an ei-
nem einzigen Tag ins Beet zu gie-
ßen. Und zwar verteilt auf mehrere 
Stunden, so dass das Wasser jeweils 
Zeit bekommt, einzusickern. Um das 
Wasser in tiefere Bodenschichten 
und damit zu den Wurzeln zu leiten 
sollte man nach dem Gießen die Bee-
te „durchreißen“. Das zerstört Hohl-
räume und leitet das Wasser weiter 
in die Tiefe.
Für optimalen Boden sorgen

Man kann im Garten noch einiges 
mehr tun als nur zu gießen: Durch so-
genanntes Mulchen können Sie den 
Boden dazu bringen, mehr Wasser 
aufzunehmen und es länger zu spei-
chern. Der Vorteil: Sie müssen selte-
ner gießen.

Welche Pfl anze braucht wieviel Wasser?
Je nach Gattung und Standort gibt 

es große Unterschiede im Flüssig-
keitsbedarf der Pflanzen. Generell 
brauchen Pfl anzen an sonnigen Plät-
zen mehr Wasser als Schattenge-
wächse. Besonders durstige Arten 
sind zum Beispiel die Engelstrompe-
te und die Fuchsie. Außerdem benö-
tigen Keimlinge oder Blumen, die ge-
rade erst gepfl anzt wurden, in den 
ersten Wochen täglich Wasser. Nur 
so wird sichergestellt, dass sie reich-
lich Wurzeln bilden. Aber bitte die 
Pflanzen nicht Überversorgen. Um 
zu prüfen ob der Boden noch feucht 
genug ist kann man die Fingerprobe 
anwenden: Einfach mal den Finger in 
den Boden stecken und fühlen.
Regenwasser nutzen

Jeder sollte darüber nachdenken, 
wie er im Garten so viel Regenwas-
ser wie möglich auff angen und nut-
zen kann. Große Regentonnen oder 
- sofern es sich lohnt – Regenwasser-
Zisternen helfen beim Wassersparen 
ungemein und Sie können das aufge-
fangene Wasser zielgerichtet zum 
Einsatz bringen.

Alles unter Kontrolle!
VERLOSUNG Kluge Steuerung für mehr Übersicht

Wasserverbrauch steigt stetig an. 
Verbrauchsspitzen vor allem in den 
Sommermonaten. Kluge Steuerung 
und Entzerrung der Abnahmemengen 
hilft den Wasserversorgern.

In den Vorstandssitzungen des Was-
serverbandes Weddel-Lehre (WWL) 
sind jüngst wichtige Zukunftsthemen 
besprochen worden. Vor allem die 
Absicherung der Trinkwasserqualität 
und der Versorgungs-Sicherheit in Zei-

ten von Verbrauchsspitzen unter Bei-
behaltung einer größtmöglichen Ent-
geltstabilität beschäftigt die Mitglie-
der des Gremiums. Durch den stetigen 
Tem-peraturanstieg und auftretende 
Temperaturspitzen im Zuge des Klima-
wandels steigen die jährlichen Was-
ser-Verbrauchsmengen. Einen extrem 
hohen Anstieg, erstmals über vier Mil-
lionen Kubikmeter hinaus, verzeich-
nete der WWL bereits im Jahr 2018. Im 
Jahr 2020 stieg die Trinkwasserabga-
be durch den Verband nochmals, und 
zwar auf über 4,3 Millionen Kubikme-
ter.

Die seit 2017 stark gestiegenen Ver-
brauchsmengen erklären sich voral-
lem durch eine intensivere Garten-
bewässerung, die Bewässerung von 
Rasenfl ächen mit automatischen Be-
regnungsanlagen sowie das Füllen 
von Pools und Gartenteichen. Hinzu 
kommt: Das Verbandsgebiet des WWL 
erweitert sich stetig und durch den 
starken Anstieg der Hausanschlüs-
se steigt auch hier der Verbrauch seit 
2008 überdurchschnittlich. Für den 
WWL und andere Versorger ist der 
steigende Verbrauch in Verbindung 
mit Trocken- und Hitzeperioden eine 
der großen Herausforderungen der 
Zukunft.

Trinkwasser ist in der Region ausrei-

chend vorhanden, allerdings sind die 
Verbrauchsspitzen an den Abenden 
heißer Sommertage für die Hydraulik 
der Anlagen eine Herausforderung.

Vor diesem Hintergrund setzt der 
Verband verstärkt auf das Thema 
Nachhaltigkeit und fordert auch sei-
ne Kunden dazu auf, ihren Wasserge-
brauch in den Sommermonaten klug 
zu steuern. Helfen kann hierbei ein 
modernes Kundendisplay, das die Ver-
brauchsdaten beim Kunden alle zwei 
Minuten aktualisiert und dem Kunden 
rund um die Uhr anzeigt, welcher Ta-
ges-, Wochen- oder Monatsverbrauch 
gemessen wird. Zudem informiert das 
Kundendisplay sofort, sollten Wasser-
verluste durch Installationsprobleme 
auftreten.

Trinkwasserkunden des Wasser-
verbandes Weddel-Lehre, die an ei-
nem solchen Display interessiert sind, 
können dem WWL unter presse@
weddel-lehre.de eine E-Mail senden. 
Der Verband verlost zehn Stück für 
Rundschau-LeserInnen.
Über den WWL:

Die 75 Mitarbeiter des kommunalen 
Wasserverbands Weddel-Lehre, kurz 
WWL, versorgen im Großraum Braun-
schweig-Wolfsburg heute rund 83.000 
Einwohner mit Trinkwasser. Zudem 
ist der WWL für 41.000 Kunden im Ver-

bandsgebiet für das Sammeln, Reini-
gen und Ableiten des Abwassers ver-
antwortlich.

Der WWL ist öff entlich-rechtlich or-
ganisiert und handelt für seine Kun-
den und Mitgliedsgemeinden trans-
parent, wirtschaftlich und effizient. 
Aufgrund der kommunalen, demo-
kratischen Verbands-Struktur sind die 
WWL-Kunden über ihre Gemeindever-
treter an der Weiterentwicklung und 
Ausrichtung des WWL direkt betei-
ligt. Der WWL verfügt über die techni-
schen Branchen-Zertifi zierungen und 
wurde zudem in den Bereichen Service 
und Digitalisierung vom Niedersäch-
sischen Wirtschaftsministerium aus-
gezeichnet.

Der WWL engagiert sich in seinem 
Verbandsgebiet für eine umweltge-
rechte, störungsfreie und bezahlbare 
Wasserversorgung heute und in Zu-
kunft. Ökonomisch und ökologisch 
nachhaltig zu handeln ist oberstes Un-
ternehmensprinzip. Kernaufgaben 
sind daher die schnelle Störungsbe-
hebung und die vorausschauende, zu-
kunftsorientierte Instandhaltung der 
Trinkwasser-Hauptleitungen sowie 
der Schmutz- und Niederschlagswas-
ser-Kanäle. Der WWL besteht als Kör-
perschaft des öff entlichen Rechts seit 
1949.

digitales display zu gewinnen!

Infos von Kurt Kasten: Landesfachberater beim 
Landesverband Braunschweig der Gartenfreunde e.V.

Warum ist Wasser ein Thema?

Die nächste Wasser-Serie ist für die August-Ausgabe geplant. 
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Am Walde 1

38173 Veltheim 

Tel. 05305/202782

Antje Tiedt

www.Blühende-Gärten.de

Wir gestalten Ihren WohlfühlgartenWinterschnitt an Obst- und ZiergehölzenJetzt planen: Im Frühjahr ist Pflanzzeit!

Gestaltung
Ausführung
Gartenteiche

•
•
• e

.Blühende-Gärten.de

ir gestalten Ihren Wohlfühlgarten

Antje Tiedt 
Am Walde 1 
38173 Veltheim 
Tel. 05305/202782

Petzvalstraße 39

38104 Braunschweig

Fon 0531/214898-0

info@baustoff-brandes.de

www.baustoff-brandes.de

Zuhause - schöner wohnen!

Alle aktuellen Informationen auf unserer Webseite!

Folgen Sie uns auch auf
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Haus und Garten
Der Mai wird grun!
Schauen Sie auch auf
www.rundschau.news

Outdoor-Bodenbeläge im Vergleich
RATGEBER Wie viel Pfl ege ist mir meine Terrasse wert?

(djd). Bei der Gestaltung des Terras-
senbodens machen die Deutschen kei-
ne Kompromisse. Denn für viele ist der 
Outdoor-Bereich des Eigenheims der 
wichtigste Aufenthaltsort in der war-
men Jahreszeit. Gartenmöbel, Grill 
oder Outdoor-Küche werden genau-
so sorgfältig ausgesucht wie die Aus-
stattung im Wohn- oder Esszimmer. 
Bei der Auswahl des Terrassenbodens 
lohnt es sich, neben ästhetischen Ge-
sichtspunkten auch ein paar prakti-
sche Überlegungen voranzustellen.

Keramik ist auf Dauer schön und pfl e-
geleicht

Bodenbeläge müssen beim Außen-
einsatz hohen Anforderungen gerecht 
werden. Wasserfestigkeit und Frost-
beständigkeit sind ebenso erforder-
lich wie eine gute Rutschhemmung 
der Oberfl äche, die für Trittsicherheit 
sorgt, wenn die Terrasse nass ist. Zu-
dem sollten im Freien verlegte Böden 
robust, langlebig und farbecht sein, 
damit die Sonne sie nicht ausbleichen 
kann. Für einen entspannten Gril-
labend vorteilhaft sind zudem feuer-
feste, reinigungsfreundliche und pfl e-
geleichte Eigenschaften. So kann sich 
nichts einbrennen, wenn ein Stück-
chen Grillkohle danebenfällt, und 
auch ein verschüttetes Glas Rotwein 
hinterlässt keine bleibenden Flecken. 
Alle diese Eigenschaften bringen kera-
mische Fliesen mit. Zudem lässt sich 
Outdoor-Keramik in einem Guss von 
innen nach außen verlegen - und er-
laubt es so, einen optisch großzügigen 
Wohn- und Terrassenbereich zu gestal-
ten. In puncto Pflege und Reinigung 
bieten Fliesen einen hohen Nutzungs-
komfort, denn Algen und Moose kön-
nen sich auf der keramischen Ober-
fl äche nicht festsetzen. Für den Früh-
jahrsputz nach einem langen, feuchten 
Winter reicht im Normalfall die Reini-
gung mit Wasser oder einem einfa-
chen Haushaltsreiniger, bei hartnäcki-
geren Ablagerungen lässt sich beden-
kenlos ein Dampfstrahler einsetzen.

Holz braucht regelmäßige Pfl ege und 
Auffrischungen

Bodenbeläge aus Holz oder Holzver-
bundstoff en bieten eine natürliche Op-
tik. Der Verwitterungsprozess durch 
Sonneneinstrahlung, Nässe und Kälte 
kann bei Echtholz allerdings nur durch 
Einsatz von chemischen Pfl egemitteln 
verzögert werden. Bei starker Versprö-

dung können sich Splitter lösen und 
das Barfußlaufen einschränken. Auch 
aus Kunststoff hergestellten Holzi-
mitaten setzen Frost und Sonnenein-
strahlung auf Dauer zu. Überdies tra-
gen sie zur Vermehrung des Plastik-
mülls bei. Wer sich die Optik von Holz 
in langlebiger, pfl egeleichter Ausfüh-
rung wünscht, fi ndet in den Outdoor-
kollektionen der deutschen Fliesen-
hersteller zahlreiche Holzdekore. Un-
ter www.deutsche-fliese.de finden 
sich Inspirationen und Wissenswer-
tes rund um die Fliese.

Eine Materialwahl, die sowohl optisch wie funktional überzeugen kann, sind keramische Fliesen.
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Die schönsten Farben 

der Welt
KREATIVMALER LARS BEYERSTEDT

Wer in der Region Braun-
schweig zu Hause ist, der 
weiß, blau und gelb sind die 
schönsten Farben der Welt. 
Darüber würde auch Lars Bey-
erstedt nicht streiten, der sich 
seit 2004 von Berufs wegen 
mit Farben beschäftigt. Denn 
Lars Beyerstedt ist Maler. Und 
Eintracht Braunschweig Fan. 
Für ihn gibt es natürlich viel 
mehr Farben. Streng genom-
men über 16 Millionen. Damit 
aus Visionen Realitäten wer-
den.
Eigentlich ist Lars Beyerstedt 
kein Maler, sondern Designer. 
Denn wer sein Haus, sein Büro 
oder seine Wohnung streichen 
lassen möchte, der will sich in 
den eigenen vier Wänden nicht 
nur wohl fühlen, der will sich 
auch präsentieren und seinen 
Gästen herzlich Willkommen 
sagen.
Dass dabei jeder so seine ei-
gene Meinung pfl egt, liegt in 

der Natur der Sache.  Der eine 
wünscht es sich funktionell, 
der andere verspielt oder kon-
trastreich. Da ist Know-how 
gefragt. „Gute Malerarbeit be-
ginnt mit genauem Zuhören“, 
weiß Lars Beyerstedt. Wer den 
passenden Fußboden sucht, 
der ist bei uns richtig und wer 
das Ausgefallene braucht, der 
ist bei uns in besten Händen.“
Besonders wichtig ist ihm da-
bei, dass er zuverlässig und 
vertrauensvoll für alle Kunden 
da ist. Ob eine Küche gestri-
chen wird oder der Baugesell-
schaft die ganze Wohnanlage, 
jeder kann darauf bauen, dass 
das Team der Firma Bey-
erstedt professionell, zügig 
und sauber arbeitet.
Und wer die Firma Beyerstedt 
reinlässt, der muss sich auch 
nicht um Sauberkeit und Möbel 
rücken kümmern. Wenn man 
zurückkommt, ist alles wieder 
wie vorher, nur viel schöner.

- Anzeige -

Ihr KIhr Krreatieativvmmaleraler

Büro:
Hansestraße 47 
38112 Braunschweig 
Tel.:  05 31 - 250 89 08 
Fax:  05 31 - 580 41 46 
info@kreativmaler.com

Malerbetrieb

Büro:
Hansestraße 47 
38112 Braunschweig 
Tel.:  05 31 - 250 89 08 
Fax:  05 31 - 580 41 46 
info@kreativmaler.com

Fassadengestaltung

Kreative Maltechniken

Bodenbeläge

www.kreativmaler.com
Büro:
Hansestraße 47 
38112 Braunschweig 
Tel.:  05 31 - 250 89 08 
Fax:  05 31 - 580 41 46 
info@kreativmaler.com

altu

Büro:
Hansestraße 47 
38112 Braunschweig 
Tel.:  05 31 - 250 89 08 
Fax:  05 31 - 580 41 46 
info@kreativmaler.com

hniken
Büro:
Hansestraße 47 
38112 Braunschweig 
Tel.:  05 31 - 250 89 08 
Fax:  05 31 - 580 41 46 
info@kreativmaler.com

ltung

Büro:
Hansestraße 47 
38112 Braunschweig 
Tel.:  05 31 - 250 89 08 
Fax:  05 31 - 580 41 46 
info@kreativmaler.com

hnik

Büro:
Hansestraße 47 
38112 Braunschweig 
Tel.:  05 31 - 250 89 08 
Fax:  05 31 - 580 41 46 
info@kreativmaler.com

 Maltechnik

Büro:
Hansestraße 47 
38112 Braunschweig 
Tel.:  05 31 - 250 89 08 
Fax:  05 31 - 580 41 46 
info@kreativmaler.com

 Maltechnik
Büro:
Hansestraße 47 
38112 Braunschweig 
Tel.:  05 31 - 250 89 08 
Fax:  05 31 - 580 41 46 
info@kreativmaler.com

est

Büro:
Hansestraße 47 
38112 Braunschweig 
Tel.:  05 31 - 250 89 08 
Fax:  05 31 - 580 41 46 
info@kreativmaler.com

Bodenbeläg

Büro:
Hansestraße 47 
38112 Braunschweig 
Tel.:  05 31 - 250 89 08 
Fax:  05 31 - 580 41 46 
info@kreativmaler.com

Büro:
Hansestraße 47 
38112 Braunschweig 
Tel.:  05 31 - 250 89 08 
Fax:  05 31 - 580 41 46 
info@kreativmaler.comwww.kreativmaler.com

Büro:
Hansestraße 47 
38112 Braunschweig 
Tel.:  05 31 - 250 89 08 
Fax:  05 31 - 580 41 46 
info@kreativmaler.com

Büro:
Hansestraße 47 
38112 Braunschweig 
Tel.:  05 31 - 250 89 08 
Fax:  05 31 - 580 41 46 
info@kreativmaler.com

Bodenbeläg

www.kreativmale

Übernehme günstig Gartenarbeiten, 
Dachrinnenreinigung, kleinere Reparaturen, 
Kleintransporte und Besorgungen 
Tel.: 05306 911521

Vermiete Wohnung in Lehre Nähe Kir-
che zum 1.7.2021; Baujahr 2020, 73 qm, 2 
Zi. , Wohnküche, Bad, 1. OG, Einbauküche, 
Fußbodenheizung, Dachboden, Fahrrad-
raum, großer Garten, PKW-Stellplatz, 710 € 
plus NK, Kontakt: 0176 210 11 973.

KLEINANZEIGEN

Qualität hat einen Namen!
Seit 30 Jahren erfüllen wir Wohnträume!

Comfort – Haus GmbH ∙ Neuer Weg 42 c ∙ 38302 Wolfenbüttel
 Tel. 0 53 31 / 97 63-0 ∙ Fax: 0 53 31 / 97 63-29

 www.comfort-haus.de ∙ info@comfort-haus.de
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 www.comfort-haus.de ∙ info@comfort-haus.de

HM-Parkett
Holger Matschek

Ihr Meisterfachbetrieb für Parkett und mehr . . .

Parkett-/Dielenverlegung • Parkett-/Dielensanierung

Fertigparkett • Laminat • Kork • Design-/PVC-Belag

Teppichboden • Reparaturen • Fachhandel

Bad Harzburg · Badestraße 28

Telefon (0 53 22) 55 31 00 · Fax (0 53 22) 55 31 01

Bad Harzburg · Badestraße 28 · www.hm-parkett.de

Stark Hochbau GmbH

Dormblick 7

38154 Königslutter/Rottorf

 0 53 53/98 94 42

oder 0151/24 16 76 25

Ihr Partner für Holzbau, Ausbau und  
Renovierung

 

 

 

 
 

Altbausanierung

 
oder 0151/24 16 76 25

Ihr Partner für Holzbau, Ausbau und  
Renovierung rund ums Haus!

 

 

 

 
 

Altbausanierung

Stark Hochbau GmbH
Dormblick 7 • 38154 Königslutter/Rottorf 

www.stark-hochbau.de 
☎ 0 53 53/ 98 94 42 oder 01 51/ 24 16 76 25

Wir wünschen allen unseren 
Kunden, Geschäftspartnern 

und Freunden ein frohes 
Weihnachtsfest 

und ein gesundes 
und erfolgreiches 

Jahr 2016. 
                                        Marina und Ehlert Stark

www.stark-hochbau.de

info@stark-hochbau.de

BLEIBEN SIE

Auffällig
s.kilian@ok11.de

WWW.RUNDSCHAU.NEWS

Immobilien – eine Entscheidung 

fürs Leben
Für Immobilienbesitzer oder die, die es wer-

den wollen, ist der Verkauf oder Kauf eines 

Eigenheimes das wichtigste Geschäft ihres 

Lebens. Aufgrund unserer 27- jährigen Selbst-

ständigkeit als renommiertes Umzugsunter-

nehmen in der Region GIFHORN – WOLFS-

BURG – BRAUNSCHWEIG, haben wir von 

vielen Kunden vertrauliche Anfragen zu einer 

Immobilienvermittlung erhalten. Daraufhin haben wir uns mit dem komplexen 

Berufsbild des Immobilienmaklers beschäftigt, haben uns weiterqualifiziert 
und sind jetzt Immobilienmakler zertifiziert nach IHK.
Unsere langjährigen Erfahrungen mit eigenen Immobilien, in Bezug auf Ver-

kauf – Kauf oder Vermietung, machen uns zu einem seriösen, professionellen 

und kompetenten Ansprechpartner zu allen Themen rund um die Immobilien-

vermittlung.

Sie wollen Ihre Immobilie verkaufen?
Am Anfang steht vielleicht die Frage: Was ist meine Immobilie wert? Doch 

gerade der Verkauf einer Immobilie ist eine Vertrauenssache, bei der Sie sich 

auf unsere Expertise verlassen können. Unsere Immobilienbewertungen be-

stimmen wir gemeinsam in Form einer Ortsbesichtigung durch einen Dipl. Ing. 

Bauingenieur/Bausachverständigen.

Wir vermitteln Wohnhäuser – Eigentumswohnungen – 

Mietobjekte und Gewerbeimmobilien.
Dabei legen wir großen Wert auf eine vertrauensvolle Zusammenarbeit. 

Schon vor dem Kauf beraten wir Sie professionell und kompetent, begleiten 

Sie bei dem Prozess der Verkaufsabwicklung und stehen Ihnen jederzeit für 

Fragen zur Verfügung.

Unser Service auf einen Blick:

Verkauf von Immobilien – Kauf von Immobilien – Wert-

gutachten – Energieausweis
Wir begleiten Sie in allen Phasen des Kauf- und Verkaufsvorganges Ihrer Im-

mobilie mit größtmöglichen Komfort.

Mit großer Freude erwarten wir Ihre Anfragen.

Udo Schiwik & Olaf Trudrung

Schiwik & Trudrung

Am Drens 5a, 38547 Calberlah

Tel.: 05374 66240

Mobil: 0171 445 7022

Web: www.sut-immobilien.dezertifiziert nach IHK

Immobilien – eine Entscheidung fürs Leben
Udo Schiwik & Olaf Trudrung
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Mobilität neu erfahren

Mehr Infos zu dem Thema?

Jetzt nachlesen auf: 

www.rundschau.news

Neues vom Busfahrplan
REGION Neuordnung der Buslinien in der Gemeinde Schwülper und im Norden Braunschweigs

Mit dem Fahrplanwechsel am 11. Ap-
ril, wird das Verkehrsangebot zwi-
schen der Stadt Braunschweig und der 
Gemeinde Groß Schwülper deutlich 
ausgebaut: Mehr Fahrten auf der Regi-
oBus-Linie 480, veränderte Linienwe-
ge der Buslinien 111 und 434 sowie bes-
sere Takte auf den Linien 112 und 191 er-
geben eine breite Angebotspalette, die 
die Fahrgäste am Premierentag kos-
tenlos nutzen konnten.

„Groß Schwülper gehört zu den am 
stärksten wachsenden Gemeinden im 
Landkreis Gifhorn, die Bevölkerungs-
zahl hat sich in den vergangenen Jah-
ren mehr als verdoppelt“, erläutert der 
Gifhorner Landrat Dr. Andreas Ebel 
den Bedarf nach dem breiteren Ange-
bot. Viele Menschen hätten in den Neu-
baugebieten gebaut, pendelten aber 
berufl ich nach Braunschweig: „Diese 

Menschen können nun beispielswei-
se mit der Buslinie 111 werktags stünd-
lich direkt in die Gewerbegebiete an 
der Braunschweiger Hansestraße oder 
zu zahlreichen Dienstleistungsbetrie-
ben entlang der Gifhorner Straße, dar-
unter Financial Services von Volkswa-
gen, fahren.“ Die Buslinie 111 verkehrt 
dazu weiterhin von Groß Schwülper 
über Hillerse und Leiferde nach Gif-
horn, jetzt mit einem ausgeweiteten 
Fahrplanangebot.

 Für Menschen, die hingegen direkt in 
die Braunschweiger Innenstadt wol-
len, ist die aufgestockte RegioBus-Li-
nie 480 ein echter Gewinn: „Diese ver-
bindet die Haltestelle Rathaus nun 
unter der Woche im Stundentakt mit 
Groß Schwülper und wird so zu einer 
vollwertigen RegioBus-Linie. Es ent-
steht damit ein zuverlässiges Ange-

bot, auf das sich die Fahrgäste verlas-
sen können“, erklärt Ulrich Markurth, 
Oberbürgermeister der Stadt Braun-
schweig. „Braunschweig und sein Um-
land wachsen insgesamt noch besser 
zusammen.“ 

Neu ist auch die ausgeweitete Busli-
nie 434, die nun Groß Schwülper, Lages-
büttel, Harxbüttel, Thune und Wenden 
direkt miteinander verbindet: „Hierfür 
entstehen mit den Haltestellen ‚Döss-
kamp‘ und Rotdornallee‘ zwei neue 
Stationen in Schwülper, die den An-
liegern kurze Wege zum Bus ermögli-
chen“, freut sich Uwe-Peter Lestin, Bür-
germeister der Gemeinde Schwülper, 
über die bessere Anbindung des Ortes. 
„Mit der Buslinie 434 können die Men-
schen dazu unkompliziert auch nach 
Lagesbüttel oder weiter zur Stadtbahn 
nach Wenden fahren. So erhält unse-
re Gemeinde eine bessere Vernetzung. 
Besonders erfreulich sind der Erhalt 
und der Ausbau der Linie 480. Das war 
der große Wunsch hier in der Gemein-
de. Auch die Ortschaften Rothemüh-
le und Hülperode erhalten damit ihre, 
obendrein noch verbesserten, Verbin-
dungen nach Braunschweig bis in die 
Innenstadt hinein.“

Ralf Sygusch, Verbandsdirektor des 
Regionalverbands Braunschweig, ist 
sicher, dass viele Menschen das neue 
Angebot annehmen werden: „In der 
Pandemiezeit, aber vor allem danach 
stellen Bus und Bahn eine komfortab-
le und umweltfreundliche Alternati-

ve zum Auto dar. Als Aufgabenträger 
für den ÖPNV in der Region wollen wir 
die Angebote stetig ausweiten und 
verbessern. Dazu gehören auch kurze 
Umstiege zwischen allen Verkehrsmit-
teln sowie barrierefreie Haltestellen.“ 
Der Regionalverband finanziert das 
neue Angebot dauerhaft mit.

Betrieben werden die neustruktu-
rierten und ausgeweiteten Linien von 
der Braunschweiger Verkehrs-GmbH 
(BSVG) und Verkehrsgesellschaft 
Landkreis Gifhorn (VLG): „Wir wollten 
das Angebot im Braunschweiger Nor-
den bereits seit längerem breiter auf-
stellen. Dass dies nun gelungen ist 
und auch Thune angemessen an das 
Netz der BSVG angeschlossen werden 
konnte, freut uns sehr. Wir können au-
ßerdem einen oft geäußerten Wunsch 
aus der Bevölkerung und der Kommu-
nalpolitik erfüllen, weil die Buslinie 
434 an Werktagen zu den Geschäftszei-
ten weiter über die Wendener Haupt-
straße nach Rühme verkehrt“, sagt Jörg 
Reincke, Geschäftsführer der BSVG. 

Und Stephan Heidenreich, Ge-
schäftsführer der VLG, ergänzt: „Durch 
die Reform der Linienwege fährt die 
VLG so weit nach Braunschweig hin-
ein, wie selten zuvor. Dies zeigt, dass 
man den ÖPNV heute regionaler den-
ken muss und wir sind froh, dass dies 
zwischen dem Landkreis Gifhorn und 
der Stadt Braunschweig so erfolgreich 
gelungen ist.“

Pendler dürfen aufatmen
BRAUNSCHWEIG/WOLFENBÜTTEL Neue Linie 421 

Am 11. April nahm die neue Bus-
linie 421 Ihren Betrieb auf. Sie ver-
kehrt täglich zwischen dem Wolfen-
bütteler Stadtteil Linden über den 
Campus Wolfenbüttel der Ostfalia 
Hochschule für angewandte Wissen-
schaften nach Braunschweig Stöck-
heim. Von dort schaff t sie die Quer-
verbindungen der südlichen Stadt-
teile Melverode, Heidberg, Südstadt 
und Lindenberg, um schließlich an 
der Helmstedter Straße zu enden. An 
der Haltestelle „Wolfenbüttel Klini-
kum“ besteht Anschluss von und zur 
RegioBus-Linie 420 aus und in Rich-
tung Braunschweig. An der Halte-
stelle „Stöckheim Großes Weghaus“ 
besteht Anschluss von und zur Stadt-
bahnlinie 1.

Thomas Pink, Bürgermeister der 
Stadt Wolfenbüttel, zeigt sich sehr 
zufrieden mit der neuen Buslinie: 
„Wir schaff en mit der neuen 421 ei-
ne attraktive Ergänzung im Wolfen-
bütteler Busnetz mit einer Direktver-
bindung zwischen Ostfalia und Lin-
den. Zugleich verkürzt sich der Weg 
für Pendlerinnen und Pendler aus 
dem Süden und Osten Wolfenbüt-
tels zur nächsten Fahrmöglichkeit 
nach Braunschweig. Lange Wege zu 
den Bushaltestellen der Buslinie 420 
entfallen, es kann an der Haltestelle 
Klinikum umgestiegen werden. “

Ulrich Markurth, Oberbürgermeis-
ter der Stadt Braunschweig, dankt für 

die gute Zusammenarbeit zwischen 
allen Partnern bei diesem Projekt. 
„Mobilität endet nicht an der Stadt-
grenze. Eine traditionelle Direktver-
bindung zwischen den südlichen 
Braunschweiger Stadtteilen Mel-
verode und Stöckheim wird wieder-
eingerichtet. Diese Verbindung be-
stand seit Eröff nung der alten Stra-
ßenbahnlinie A und wurde vor rund 
12 Jahren gekappt. Die damalige Ent-
scheidung wird hiermit nun korri-
giert und wieder eine Verbindung 
geschaff en“, erläutert Markurth. 

Ralf Sygusch, Verbandsdirektor des 
Regionalverbands Großraum Braun-
schweig, fügt hinzu: „In der Pan-
demiezeit, aber vor allem danach 
stellen Bus und Bahn eine komfor-
table und umweltfreundliche Alter-
native zum Auto dar. Die Mobilität 
zwischen Braunschweig und Wol-
fenbüttel zählt zu den stärksten im 
gesamten Verbandsgebiet. “ 

Vom Erfolg der neuen Buslinie 421 
ist Jörg Reincke, Geschäftsführer der 
BSVG, überzeugt. 

Die Buslinie verkehrt täglich tags-
über bis circa 21 Uhr im 30-Minuten-
takt nach Wolfenbüttel. Samstags-
früh bis circa 8 Uhr, Sonntagsfrüh bis 
circa 10 Uhr sowie nach 21 Uhr ver-
kehrt die Linie im Stundentakt. In 
Braunschweig ersetzt die neues Bus-
linie 421 alle Fahrten der Buslinie 442.
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Gut fürs Klima. 
Gut für Dich!
Mach mit, mach’s nach, 

mach’s besser auf mobi38.de.
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Sehreise über drei Brücken
WO ZWEI KANÄLE SICH TREFFEN

Von Dieter R. Doden
Es ist ja nicht so, dass wir hier im 

Binnenland kein Wasser haben. Nein, 
durchaus nicht. In unserer Nachbar-
schaft befi nden sich gleich zwei wich-
tige Wasserstraßen, die es durchaus 
wert sind, wieder einmal besucht 
zu werden. Die Rede ist vom Mittel-
landkanal und vom Elbe-Seitenkanal. 
Dort, wo beide sich treffen, lässt es 
sich prima wandern. Immer am Was-
ser entlang. 

Zwischen Braunschweig und Wolfs-
burg, exakter zwischen Calberlah und 
der L321, die von Fallersleben nach 
Meine führt, liegt der Ort Edesbüttel. 
Eben dort führt eine Brücke über den 
Mittellandkanal und auf der ortszu-
gewandten Seite der Brücke liegt ein 
Parkplatz, der unser Ausgangspunkt 
ist. Von dort geht es nicht etwa über 
besagte Brücke, auch nicht unter-

durch, sondern in entgegengesetzte 
Richtung am Kanal entlang. Schon ha-
ben Sie auf Ihrer kleinen Sehreise ei-
nen wunderschönen Ausblick auf ei-
ne recht große Wasserfl äche, denn Sie 
schauen direkt auf einen imposanten 
See und in den hier beginnenden El-
be-Seitenkanal. Oder endet er hier? 
Nun, egal, das ist Ansichtssache. Bei 
Sonnenschein spiegelt sich das Licht 
auf der Wasseroberfl äche und mit et-
was Fantasie könnte man meinen, ir-
gendwo am Meer zu sein.

Blicken Sie aber trotzdem auch ein-
mal landeinwärts. Ihre Reise führt Sie 
nämlich vorbei am wunderschönen 
Freibad von Edesbüttel. Übrigens ein 
Geheimtipp für Wanderfreunde, die 
nach dem Laufen in die Fluten steigen 
möchten. (Wenn denn die Jahreszeit, 
das Wetter und die Pandemie mitspie-
len!) Sie wandern weiter immer am 

Kanal entlang, bis Sie eine Brücke ent-
decken. Diese überqueren Sie. Brücke 
Nr. 1. Und auf der anderen Seite gehen 
Sie gleich wieder an den Kanal und zu-
rück in Richtung Elbe-Seitenkanal.

Halt! Es ist an der Zeit, kurz eine 
kleine Unterrichtsstunde einzubau-
en: Der Mittellandkanal ist mit einer 
Länge von 325,3 Kilometern die längs-
te künstliche Wasserstraße Deutsch-
lands. Er verbindet im Westen den 
Dortmund-Ems-Kanal – das Ruhrge-
biet, wenn Sie so wollen – mit der We-
ser, der Elbe und dem Elbe-Havel-Ka-
nal im Osten. Der Mittellandkanal ent-
stand zwischen 1906 und 1942 und ist 
heute eine der meistbefahrenen Was-
serwege der Nation. Bestimmt wer-
den Sie auf Ihrer Tour das eine oder 
andere Binnenschiff  sehen. 

Es dauert gar nicht lange und Sie bie-
gen in einem weiten Bogen in den El-
be-Seitenkanal ein. Schon erblicken 
Sie in der Ferne das Sicherheitstor 
Wasbüttel. Von diesen Toren gibt es 
entlang des Kanals fünf Stück. Sie sor-
gen dafür, dass bei einem Deichbruch 
nicht der gesamte Kanal leerläuft – 
Okay, das ist jetzt ziemlich binnen-
ländisch erklärt, aber so ganz falsch 
nicht! Sie sollen im Schadensfall den 
größtmöglich anzunehmenden Scha-
den vermeiden und, indem die Tore 
geschlossen werden, die austreten-
de Wassermenge reduzieren. Eine 
Schleusenfunktion haben diese Tore 
allerdings nicht. Was bedeutet, dass 
der Wasserspiegel auf beiden Seiten 

des Tores gleich hoch ist.
Bald gelangen Sie an die Straße zwi-

schen Wasbüttel und Calberlah, somit 
an Brücke Nr. 2, die Sie ebenfalls zur 
Kanalquerung nutzen. Auf der ande-
ren Kanalseite geht es zurück, wieder 
vorbei am Sicherheitstor. Erneute kur-
ze Pause und kleine Unterrichtsstun-
de: Der Elbe-Seitenkanal wurde in 
den Jahren 1968 bis 1976 gebaut. Er ver-
bindet die Elbe ganz oben im  Norden 
bei Lauenburg mit dem Mittellandka-
nal eben hier, wo Sie wandern. Mit ei-
ner Länge von 115 Kilometern ist er ei-
ne sichere Verbindung, wenn die Elbe 
zwischen Schnackenburg und Mag-
deburg wieder einmal Niedrigwasser 
führt, also nicht schiffbar ist. Bevor 
Deutschland wiedervereinigt wur-
de, diente der Kanal übrigens auch 
als ziemlich unüberwindbare Panzer-
sperre. Die Brücken haben noch heu-
te Sprengschächte. Aber keine Angst, 
die haben zum Glück jetzt keine erns-
te Funktion mehr.

Nach einiger Zeit biegen Sie wieder 
in den Mittelkanal ein und sehen die 
Brücke Nr. 3, die Sie natürlich eben-
falls nutzen um alsbald wieder auf 
den Parkplatz zu gelangen. Alles in 
allem haben Sie etwa vier Kilometer 
am Wasser zurückgelegt und dürfen 
schon ein wenig stolz auf sich sein. 
Es sei denn, Sie haben sozusagen den 
Kanal noch nicht voll, dann gehen Sie 
einfach den gleichen Weg wieder zu-
rück. Viel Spaß bei der Sehreise über 
drei Brücken.

Sieh mal an!

Dodens 
Buch-

kritiken

LesBAR

Salz und Wind – Der Kaffeegarten
Wir verlassen nun die Krimi-Schie-

ne, ohne jedoch tierisch ernst zu wer-
den, und kommen zur Schriftstellerin 
Anke Petersen. Sie heißt in Echt Ni-
cole Steyer und schreibt auch unter 
dem Pseudonym Linda Winterberg. 
Drei Namen, drei Erfolgsgeschichten. 
Als Anke Petersen legt sie nun die 
erste Ausgabe einer Kaffeegarten-
Trilogie vor. „Salz und Wind“ heißt 
das Buch und – man ahnt es schon 
– die Story spielt an der Küste, ge-
nauer gesagt auf Sylt. Es geht um ei-
ne historische Familiensaga, die An-
fang des 20. Jahrhunderts spielt. Die 
Schwestern Matei und Elin wachsen 
beim Kapitäns-Ehepaar Hansen auf, 
denn die Eltern sind bei einer Sturm-
fl ut gestorben. Als der alte Kapitän 
ebenfalls das Zeitliche segnet, stellt 
sich heraus, dass sein Vermögen 
eher knapp bemessen ist. So bleibt 
den beiden Schwestern nichts wei-
ter übrig, als mit Ziehmutter Anne 
Gästezimmer zu vermieten und im 
alten Herrenhaus einen Kaffeegar-
ten einzurichten. So weit, so gut und 

vorhersehbar. Die politischen Zeiten 
werden jedoch härter. Der 1. Welt-
krieg bringt das Leben durcheinan-
der und somit deutlich unvorherseh-
bare Handlungen in die Geschichte. 
Dennoch, voll und ganz überzeugen 
mag mich das alles nicht. Man muss 
schon ein echter Fan von derlei Fami-
lienstorys sein, um Begeisterungs-
stürme zu erleben. Ich denke, mit 
drei Sternen ist 
„Salz und Wind“ 
gut bedient und 
man darf ge-
spannt auf eine 
hoff entlich nicht 
so vorhersehba-
re Fortsetzung 
sein.

Das Geisterhaus
Nun wollen 

wir, wie an die-
ser Stelle üb-
lich, auch noch 
klassisch wer-
den. Isabel Al-
lende ist eine 
chilenisch-US-
amerikanische 
Erfolgsschrift-
stellerin und 

Journalistin, deren Werke in 27 Spra-
chen übersetzt wurden und bisher 
mehr als 51 Millionen mal über die 
Ladentische der Buchhandlungen 
ging. Sie ist übrigens eine Nichte 2. 
Grades des ehemaligen Präsidenten 
von Chile und eine Cousine 2. Grades 
der Politikerin gleichen Namens. Be-
rühmt wurde die Schriftstellerin Al-
lende auf Anhieb mit ihrem ersten 
Roman „Das Geisterhaus“, der 1982 
veröff entlicht wurde. In Deutschland 
jedoch erst 1984. Geschildert wird die 
wechselvolle Geschichte Chiles vom 
Beginn des 20. Jahrhunderts bis zur 

Militärdiktatur nach dem Sturz von 
Salvador Allende 1973. Eingebettet 
sind die politischen Ereignisse jener 
Zeit in eine Familiengeschichte, die 
starke historische und vor allem au-
tobiografi sche Züge aufweist. Wäh-
rend im Original übrigens der Na-
me Chile nicht auftaucht, spricht die 
Übersetzerin der deutschen Ausga-
be, Anneliese Botond, den Länderna-
men deutlich aus. Das Buch war 29 
Wochen auf Platz 1 der Spiegel-Best-
sellerliste und wurde 1993 erfolg-
reich verfi lmt. „Das Geisterhaus“ ist 
damit eines der großen Erfolgsroma-
ne der Nachkriegszeit auf dem deut-
schen Markt und gehört ohne zwei-
fel zur Weltliteratur. Von mir daher 
fünf Sterne.

Womit wir für heute wieder am En-
de sind. Gute Unterhaltung zwischen 
zwei Buchdeckeln wünscht Ihnen er-

neut
Herzlichst grüßend

 Ihr Dieter R. Doden

Cocktail mit Miss Merkel, 
Kaffeegarten und Geisterhaus
SERVIERT VON DIETER R. 
DODEN
Liebe Leserinnen und Leser,

in Zeiten wie diesen gibt es leider 
nicht viel zu lachen. Da kommt ein 
Buch über Miss Merkel gerade rich-
tig. Damit wir uns nicht falsch ver-
stehen, es geziemt sich sicher nicht, 
Witze über unsere Kanzlerin zu ma-
chen. Wollen wir hier auch nicht. 
Und trotzdem, David Safi er hat ein 

köstliches Buch 
ge s ch r i e b e n . 
„Mord in der 
Uckermark“ ist 
es untertitelt 
und es spielt 
im Jahre 2022, 
also in ganz fer-
ner Zukunft, 
w e n n  M i s s 

Merkel längst in Rente ist. Sie ist in 
die Uckermark gezogen – sozusa-
gen mit Mann und Mops. Endlich Ru-
he, oder? Na ja, ein gewisser Freiherr 
Philipp von Baugenwitz wird vergif-
tet. Man fi ndet ihn in einem Schloss-
verlies in einer Ritterrüstung. Wer 
den Erfolgsschriftsteller David Sa-
fier kennt, weiß, dass es nun auf-
regend zu werden verspricht. Und 
richtig, Miss Merkel erwacht zu neu-

en Taten. Und so strickt der Autor ei-
ne lockere, etwas verrückte und lus-
tige Story um die verrentete Kanzle-
rin. Einige Handlungsstränge sind 
mir ein wenig zu albern und auch zu 
lang. Macht es trotzdem gute Laune, 
das Buch zu lesen? Ja, und zwar egal, 
ob man die reale Frau Merkel mag 
oder nicht. Liest man „Miss Merkel – 
Mord in der Uckermark“ in einer Rut-
sche durch? Unsere Kanzlerin würde 
sagen: Wir schaff en das. Ich vergebe 
vier von fünf Sternen, schon deswe-
gen, weil das reale Leben ja schon hu-
morlos genug ist.

★★★★★
Titel: Das Geisterhaus
Autorin: Isabel Allende
Genre: historischer Roman
Verlag: Suhrkamp, 
 Taschenbuch  
Preis: 12 Euro

★★★★✩
Titel: Miss Merkel – 
 Mord in der 
 Uckermark
Autor: David Safi er
Genre: Krimi mit 
 Spaßfaktor
Verlag:  Kindler, broschiert
Preis: 16 Euro

★★★✩✩
Titel: Salz und Wind – 
 Der Kaffeegarten
Autorin: Anke Petersen
Genre: Familiensaga
Verlag:  Knaur, Taschen-
 buch
Preis: 10,99 Euro

Foto:???

Entdecken Sie weitere LesBAR Cocktails auf 
https://rundschau.news

- Anzeige -

Der Sommer kann kommen!!! 
WOLTERS Neues naturtrübes Radler mit und ohne Alkohol

Niedrige Temperaturen bis weit in den 
April sowie die Corona bedingten Ein-
schränkungen haben unsere Aktivitäten 
viel zu lange gebremst. Wir haben lange 
genug gefroren und sehnen uns nach Son-
ne und Geselligkeit.

Der Sommer kann (endlich) kommen!

Zur Begrüßung der helleren und wär-
meren Jahreszeit hält das Hofbrauhaus ab 
der zweiten Aprilwoche zwei neue Spezi-
alitäten bereit, die in diesen Tagen auf den 

Markt kommen.
Zeitgemäße Sortimentsgestaltung und 

das Besetzen wachstumsträchtiger Markt-
nischen heißt seit Jahren die Devise der 
Traditionsbrauer.

Im Rahmen dieser Strategie überraschte 
Wolters bereits Anfang März 2021 seine 
treue Fangemeinschaft mit der Erfolgrei-
chen Einführung von Wolters Helles.

Ein weiterer konsequenter Schritt einer 
zeitgemäßen Sortimentsentwicklung ist 
nun der Start von Wolters Radler naturtrüb 
sowie Radler naturtrüb alkoholfrei 0,0%.

Bei beiden Biermisch-Getränken handelt 
es sich um Spezialitäten, die sich wie Helles 
in einem der wenigen Wachstumssegmen-
te des Deutschen Biermarktes bewegen.

In den neuen Produkten lassen die Tra-
ditionsbrauer Wolters Pilsener Premium 
und Wolters Pilsener Premium alkoholfrei 
0,0 % auf eine speziell bei Wolters her-
gestellte naturtrübe Apfel-Zitronen-Oran-
gen-Limonade treffen. Sie garantiert bei-
den Spezialitäten einen einmalig fruchti-
ges Geschmackserlebnis.

Nachhaltige Produktionsverfahren, der 
Verzicht auf chemische Zusätze wie künst-
liche Aromen und Zuckeraustauschstoffe 
sowie erlesene Rohstoffe sind die Basis für 
zwei neue Biermischgetränke, die qualita-
tiv in der Region Maßstäbe setzen werden.

Sorgfältige Entwicklungsarbeit und ei-
ne fundierte Marktanalyse sind der Pro-
dukteinführung vorausgegangen.

Besonders stolz ist man bei Wolters auf 
die alkoholfreie Variante des neuen Rad-
lers mit garantierten 0,0 % Alkohol (die 
alkoholhaltige Alternative hat einen Alko-
holgehalt von 2,0 % vol (= 60 % weniger 
als Wolters Pilsener). In ihr fi ndet der Ver-
braucher – ob jung oder älter, Frau oder 
Mann - ein Erfrischungsgetränk für al-
le Gelegenheiten, das er ohne Reue ge-
nießen kann und das ihm ein Geschmack-
serlebnis bietet, das sie oder er von einem 
Biermischgetränk erwartet.

Angeboten werden die naturtrüben 
Radler von Wolters in einer umweltfreund-
lichen 0,33 l Mehrwegfl asche, die in ei-
nem handlichen und leicht zu transportie-

renden 6er-Träger verpackt sind.
Erhältlich sind die neuen Produkte im gut 

sortierten Getränke- und Lebensmittelhan-
del, in der Gastronomie und sicherlich auf 
vielen Festen Veranstaltungen.

Sowohl Wolters Radler naturtrüb als 
auch die alkoholfreie Variante sind abso-
lut vegan. Das gilt auch für die Verpackun-
gen wie 6er-Träger, Etiketten, Etikettenleim 
und Kronenkorken, die ohne tierische Ne-
benprodukte hergestellt werden.
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AWO-Pflegenotaufnahme

Wenn die Pflege ausfällt

Pflegenotaufnahme
www.awo-bs.de

Senioren & Pflege 0800 70 70 117
Wir helfen Ihnen, wenn die

Pflege ausfällt. Jederzeit. 

Ich kümmere mich

gerne um meine Mutter.

Aber wer pflegt 
Mama, wenn ich

mal krank werde?
Wir kaufen Wohnmobile 

und Wohnwagen

Tel.: 03944-36160

www.wm-aw.de

Wittkampsring 11, Gifhorn
Telefon: 0531 122 88 21

05371 9376832
Fax: 05371 8397594

fl iesenunddesign@gmx.de

• Fliesenverlegen

• Sanierung

• Silikonfugen

• Balkon/Terrassenfl iesen

Sich dem Schicksal fügen? Niemals!
FILM Lebe und denke nicht an morgen | Auf Amazon Prime

Von Daniela Burgardt
Wer glaubt an das Schicksal? Gesche-

hen Dinge zufällig oder ist der Lebens-
weg schon vorherbestimmt, wenn wir 
zum ersten Mal das Licht erblicken? 
Das sind Fragen, die nicht einfach zu 
beantworten sind. Eins ist klar: Das Le-
ben verläuft nicht linear und man kann 
nie wissen, was als nächstes passieren 
wird. Lebe und denke nicht an morgen 

- ein Bollywood Film, der genau das 
verdeutlicht: Liebt, lacht, freut euch 
und weint, nehmt euch in den Arm, 
haltet zusammen, so als gäbe es kein 
Morgen mehr. Mit einem Schlag kann 
sich alles ändern.

Eine indische Familie, die mitten in 
New York lebt. Seit dem Tod von Nai-
nas Vater gerät das Familienleben aus 
dem Gleichgewicht. Die Mutter, die 

ohne Freude den Alltag bestreitet, die 
Großmutter, die ihren Zorn auf ihre 
Schwiegertochter und ihrer Adoptiv-
Enkelin ablädt und Naina selbst, die 
sich um ihre Geschwister kümmern 
muss. Dadurch bleibt ihr eigenes Le-
ben auf der Strecke.

Nainas Freunde Rohit, ein vermeint-
licher Frauenheld und Sweetu, die 
sich ständig verknallt, sind die einzi-
gen Personen, die sie von der Trostlo-
sigkeit abzulenken versuchen. Mit we-
nig Erfolg. 

Plötzlich taucht Aman auf, ein le-
benslustiger und charismatischer jun-
ger Mann. Schnell gewinnt er die Her-
zen der Familie, aber Naina ist sichtlich 
genervt von ihm. Erst nach einem Dis-
cobesuch scheint das Eis zu brechen. 
Dabei bemerkt Aman, dass Rohit Ge-
fühle für Naina entwickelt hat. Jedoch 
verliebt sich die junge Frau in Aman. 
Sie gesteht ihm ihre Liebe. Zur Nainas 
Enttäuschung gibt er vor, bereits ver-
heiratet zu sein. Eine Lüge. Gemein-
sam mit Rohit schmiedet er einen 
Plan, wie dieser Naina für sich gewin-
nen kann. Was keiner bis zum Schluss 
ahnt: Aman trägt ein Geheimnis mit 

sich.
Im Film “Lebe und denke nicht an 

morgen” treff en indische und westli-
che Kultur aufeinander. Wer nah am 
Wasser gebaut ist, sollte sich eine Pa-
ckung Taschentücher bereitlegen, 
denn das Schicksal des jungen Aman 
lässt einen nicht kalt. Neben den herz-
zerreißenden Szenen gibt es trotzdem 
viel zu lachen und wie es sich in einem 
Bollywood Film gehört, sind Musik und 
Tanz ein Teil des Ganzen, wenn auch 
nicht immer im traditionellen Stil. 
Der Film bringt eine wichtige und alt-
bekannte Botschaft mit sich, nämlich: 
Lebt, als gäbe es kein Morgen!

Indian Love Story - Lebe und Denke nicht an morgen: Nikhil Advani
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LEBE UND DENKE NICHT 
AN MORGEN
UNSERE WERTUNG

★★★★★

Zu sehen auf: Amazon Prime
Genre:  Drama/Bollywood
Erscheinungsjahr:  2004
Produktionsland: Indien
FSK:   6

HöhlenErlebnisZentrum | Iberger Tropfsteinhöhle
ES GEHT VORAN!

Im November 2020 haben die 
Bauarbeiten zur Erweiterung des 
HöhlenErlebnisZentrums begon-
nen. Wir werden mehr Platz schaf-
fen und nach Jahren weiterer For-
schung die Ausstellung der ältesten 
genetisch nachgewiesenen Groß-
familie der Welt überarbeiten. In 
den vergangenen Monaten wur-
de schon fleißig gebuddelt, ge-
fl exst und es wurden Rohre verlegt 
– doch nun sind die Tiefbauarbeiten 
endlich abgeschlossen und der Ab-
riss des alten Bürogebäudes konn-
te durchgeführt werden. Denn die-
ses macht Platz für die Erweiterung 
des HöhlenErlebnisZentrums um ca. 
550 m².

Die Fertigstellung des Bauprojek-
tes ist für Ende 2022 geplant. Bis 
dahin kann es leider während der 
Öffnungszeiten zu Engpässen auf 

unserem Parkplatz vor Ort kom-
men. Jedoch gibt es ausreichend 
Ausweichparkplätze oberhalb des 
Sportplatzes in Bad Grund. Daher 
bitten wir Sie nach Möglichkeit die-
sen Parkplatz anzufahren. Scannen 
Sie hierzu einfach den Barcode oder 
besuchen Sie unsere Webseite, und 
Sie werden direkt zum Ausweich-
parkplatz geleitet. Von dort führt 
der Weg zu Fuß durchs schöne Teu-
felstal und zu uns!

Bitte beachten: Momentan ist 
ein Besuch nur bei Erlaubnis durch 
das Land und mit vorheriger tele-
fonischer Reservierung unter Tel.: 
05327-829391 möglich. Die Höh-
le erleben Sie derzeit selbststän-
dig ohne Führungen und unter Ein-
haltung der geltenden Corona-Vor-
schriften.

Geöffnet unter Corona-Aufl agen: 

ganzjährig Di-So und feiertags 10-
17 Uhr, zusätzlich Mo in allen nds. 
Schulferien sowie im Juli, August 
und Oktober. November teilweise 
nur Sa-So; 24.12. geschlossen

An der Tropfsteinhöhle 1

37539 Bad Grund

www.hoehlen-erlebnis-zentrum.de
facebook.com/IbergerTropfstein
hoehle  
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Kerstins 
Spiele-

kritiken

SPIELBAR

ERWISCHT!
UNSERE WERTUNG

★★★★★

Verlag: Asmodee
Art:  Partyspiel
Mitspieler:  4 bis 60 Spieler
Dauer: 60+ Minuten
Alter: ab 10 Jahren
Preis: 9,99 Euro

GO FOR GOLD
UNSERE WERTUNG

★★★★✩

Verlag: NSV
Art:  Würfelspiel
Autor:  Steffen Benndorf,   
 Kaddy Arendt
Mitspieler:  2 bis 4 Spieler
Dauer: 10 Minuten
Alter: ab 8 Jahren
Preis: 3,80 Euro

Das Spiel 
zum Spiel
„ERWISCHT!”

Von Kerstin Mündörfer
Wo gibt es denn sowas? Ein Spiel 

zum Spiel, hört sich erstmal ko-
misch an, ist es vielleicht auch, aber 
genau das macht den Reiz aus. „Er-
wischt!“ spielt man einfach neben-
bei zum Beispiel bei einem Spiele-
abend. Das geht? Ja und zwar rich-
tig gut. Wer gern komische Sachen 
macht und gern fl unkert, für denje-
nigen ist „Erwischt!“ genau das Rich-
tige.

Es ist sehr einfach und besteht 
aus 60 lustigen Aufgabenkarten. Je-
der Spieler bekommt eine Karte mit 
drei Aufgaben, die innerhalb einer 
festgelegten Zeit erledigt werden 
müssen. So könnte jemand urplötz-
lich über sein Sternzeichen philoso-
phieren oder vorgeben etwas verlo-
ren zu haben. Hier heißt es, genau 
zu beobachten und hinzuschauen, 
was die anderen machen.

Sobald ein Mitspieler glaubt, dass 
er einen Mitspieler ertappt hat, ruft 
er „Erwischt!“ und muss die Aufga-
be mitteilen. Wenn der Spieler er-
tappt wurde, bekommt er dafür kei-
nen Punkt. Wer am Ende die meis-
ten Aufgaben erfüllt hat, ist der 
Sieger.

Für mich ein absolutes Must-ha-
ve-Spiel. Selten so herzhaft gelacht 
und ein absoluter Garant für einen 

tollen Spieleabend. Ich kann „Er-
wischt!“ auf jeden Fall weiteremp-
fehlen, da es eine witzige Spielidee 
hat und einfach so nebenbei mit-
läuft. Irgendwie ungewohnt am 
Anfang, aber dafür auch total genial.

„Erwischt!“ macht Spaß mit Klein 
und Groß. Es ist ein kommunikati-
ves Spiel und hat dafür fünf Sterne 
verdient.

Und für alle, die von „Erwischt!“ 
nicht genug bekommen können, 
gibt es bereits „Erwischt! 2“.

Minnys mit Maxispaß
„GO FOR GOLD”

Minnyspiele zum wirklich güns-
tigen Preis. Kann ja nichts taugen, 
oder? Weit gefehlt, denn die Minnys 
vom Nürnberger Spieleverlag ha-
ben es faustdick hinter den Ohren. 
„Go for Gold“ zum Beispiel punktet 
mit seiner überraschenden Spiel-
Idee. Alles ist minny, das Format mit 
gerade mal 15 x 7 cm, der Block, der 
Stift und auch der Würfel. Die nach-
haltige Umverpackung, die zugleich 
Anleitung ist, wird einfach vernäht. 
Sehr „minny“malistisch, eben. 

„Go for Gold“ ist ein perfektes Mit-
bringselspiel, die Regeln sind ein-
fach und daher auch sofort spiel-
bar. Jeder Spieler bekommt ein Blatt 
mit einem Insel-Plan. Den gilt es zu 
durchqueren auf der Suche nach 
den Schätzen und Tempeln. Werden 
diese erobert, entscheidet der Wür-
fel, ob ihr reich belohnt oder mit ei-
nem Fluch belegt werdet. 

Je besser eure Ausrüstung ist, um-
so höher sind eure Chancen auf die 
goldene Beute. Bei „Go for Gold“ 
spielen alle gleichzeitig und suchen 

sich je nach Ausgangspunkt einen 
Weg durch die Insel, dieser wird be-
stimmt durch die Würfelzahl.

Ein sehr kurzweiliges Spiel für 
zwischendurch und die ganze Fa-
milie.  

„Go for Gold“ bekommt vier Ster-
ne.

Schwarzer Humor 
lässt grüßen
„BLACK STORIES POZNANSKI”

Wer kennt sie nicht die black sto-
ries vom moses Verlag, makab-
re Rätselgeschichten in der handli-
chen schwarzen Box.

Zum dritten Mal konnte der Verlag 
nun nach Sebastian Fitzek und Nele 
Neuhaus eine weitere Bestsellerau-
torin in Ursula Poznanski für seine 
blackstories gewinnen. Die Wiene-
rin Poznanski schreibt neben vielen 
Jugendbüchern auch Thriller für Er-
wachsene.

„Black stories Poznanski“ besteht 
aus 50 kniff eligen, skurrilen, maka-
beren Rätselkarten. Diese ist glei-
chermaßen ein kleiner Krimi, der 
durch geschicktes Fragen zu lösen 
gilt. Die Fragen dürfen aber nur mit 
„ja“ oder „nein“ beantwortet wer-
den. Und das ist genau die Heraus-
forderung. Am besten spielt man 
„Black stories“ mit mehreren Spie-
lern, dann ist es einfach lustiger. Es 
eignet sich hervorragend für Krimi-
fans, die schwarzen Humor mögen.

A u c h 
O n l i n e 
spielbar. 

Schrä-
ge Auf-
g a b e n 
für um-
d i e -
E c k e -
Denker. 
Das hat 
vier Sterne verdient.

UNSERE WERTUNG

BLACK STORIES 
POZNANSKI
UNSERE WERTUNG

★★★★✩

Verlag: moses
Art:  Rätselspiel
Autor:  Ursula Poznanski
Mitspieler:  ab 2 Spieler
Dauer: 2 bis 222 Minuten
Alter: ab 12 Jahren
Preis: 14,95 Euro
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Teil-, oder Vollzeit

Wir suchen

Bedienungskräfte

Für unsere Frischemärkte und unsere E center

Fleisch/Wurst/Käse (m/w/d)

WWW.GOERGE-MARKT.DE/KARRIERE

KARRIERE@GOERGE-MARKT.DE

– Große Ausstellung –

Hansestraße 75 | 38112 Braunschweig
Telefon: 0531 / 877 00 30
www.tgm-braunschweig.de | info@tgm-braunschweig.de

Montage von Zäunen, Toren,  

Carports, Terrassen uvm.

■	 Als zuverlässiger und erfahrener Partner 

 finden wir für jeden individuellen  

 Kundenanspruch die passende Lösung. 

■	 Profitieren Sie von unserer großen Auswahl sowie 

  einer fachgerechten und hochwertigen Montage.

■		Auf Wunsch können Sie auch Material  

 für Ihre Projekte bei uns beziehen.

• ZÄUNE

• TORE

• TERRASSEN

• CARPORTS

• GARTENHÄUSER &  
 PAVILLONS

• MÜLLTONNENBOXEN

• KINDERSPIELGERÄTE 

Autohaus Opitz
MehrmarkenWerkstatt und

Fahrzeughandel

Bortfelder Straße 11a, 38176 Bortfeld

Tel. 0 53 02/91190

EU-Neufahrzeuge nach Wunschbestellung
Unsere Beispiele:
VW T-Cross, EU-Sondermodell Life  ab 16.718,- €
VW T-ROC, EU-Modell Basic    ab 17.913,-€
VW Tiguan, EU-Modell Basis   ab 22.198,-€ 
Skoda Kamiq, EU-Modell Ambition  ab 16.668,-€ 
Skoda Karoq, EU-Modell Active  ab 20.418,-€ 
Seat Ateca, EU-Modell Reference  ab 19.348,-€ 
KIA Ceed, EU-Sondermodell Attract  ab 14.163,-€ 
Hyundai i30, EU-Modell Start  ab 14.151,-€

Rabattaktion für deutsche Bestellfahrzeuge - 
nach Ihrem Wunsch gebaut

Soviel Beispiel-Hauspreis-Rabatt für Privatkunden auf den 
Listenpreis gibt es tagesaktuell: 
VW T-Roc, Active oder Style, Tageszulassung  15,10 Prozent  
Skoda Fabia, Ambition oder Clever  20,35 Prozent  
Skoda Kamiq, Ambition oder Clever  19,35 Prozent  
Skoda Karoq, Ambition oder Clever  17,35 Prozent  
Seat Arona, alle Modellvarianten  20,60 Prozent  
Opel Mokka, Basisvariante, Tageszulassung 21,60 Prozent  
Hyundai Kona, Modell Pure   15,10 Prozent 

-alle Fabrikate, Modelle, Farben, Motore, Ausstattungen nach Wunsch bestellbar 
BITTE BEACHTEN SIE DIE AKTUELLEN CORONA-VORSCHRIFTEN, 

AUCH FÜR UNSERE ÖFFNUNGSMÖGLICHKEITEN ! 
Einfach anrufen - wir informieren Sie darüber, was möglich ist. 

-jeweils zzgl.Überführung 395,-€ - alle Modelle, Motore, Farben und Ausstattungen nach 
Wunsch frei wählbar-

Gebrauchtwagen-Auswahl
Unsere Beispiele:
VW Polo Tour, 4-trg.,Klima,neuer TÜV,Einparkhilfe,78584km nur 3980,- 
Seat Arona Xcellence,14269km,Navi,LED,Sitzheizg.,etc.   nur 18.480,- 
Ford B-Max, 83647km, AHK,Sitzhzg.,Klima,usw.    nur 6.999,-
Seat Mii Style,55kW,4-trg.,schwarz,Navi,Sitzhzg.,Einparkhilfe,usw.  nur 6.980,- 
Seat Tarracco Style, Allrad mit Automatic, Navi, Sitzheizg.,usw.  nur 26.990,- 
Skoda Citigo Ambition,4-trg.,Klima,13347km,Einparkhilfe,usw.  nur 8.490,- 
Skoda Fabia Combi Ambition,AHK,Klima,Sitzheizg.,57683km,usw.  nur 8.990,- 
Skoda Octavia Combi,110kW-Benziner,Tageszulassung, usw.  nur 18.490,- 
Skoda Yeti TSI, schwarz,AHK,Klima,GJ-Reifen,etc.    nur 7.390,- 
Golf Sportsvan Benziner, 18974km,Comfortline,Sitzhzg.,usw.  nur 13.980,- 
VW T-Roc Style mit DSG,110kW,schwarz,LED,elkt.Klappe,usw. nur 24.999,- 
VW Multivan 6.1, o6.2020, 11oKW, schwarz,Standhzg.,AHK,uvm.  nur 49.980,-

Werkstatt 
geöffnet!



Aufstellung der Ratslisten
CREMLINGEN GRÜNE kandidieren in der Mehrzahl der Ortschaften

Auf ihrer letzten Mitgliederver-
sammlung berieten die Cremlinger 
GRÜNEN über die Ortsrats- und die Ge-
meinderatslisten. Coronabedingt fand 
die Versammlung digital statt, so dass 
die Kandidat*innen noch nicht offizi-
ell gewählt werden konnten. Es konn-
te aber ein erstes Meinungsbild erstellt 
werden.

Die Wahl der Listen findet, wie ge-
setzlich vorgeschrieben, in einer Prä-
senzveranstaltung Anfang Juni statt.

„Die GRÜNEN werden in sieben von 
den zehn Cremlinger Ortschaften kan-
didieren“, freut sich Sprecherin Ulrike 
Siemens. In Schandelah tritt Adeline 
Venekamp zum ersten Mal an und in 
Hordorf wird die Unabhängige Wäh-

lergruppe (UWG) bei der Kommunal-
wahl im September für die GRÜNEN 
kandidieren. Elke Bartels, derzeit be-
reits im Ortsrat vertreten, bringt es auf 
den Punkt: „UWG und GRÜNE haben 
die gleichen Schwerpunkte, so bietet 
es sich an, sich besser zu vernetzen 
und gemeinsam Politik zu gestalten.“

Die GRÜNEN spüren auch in der Ge-
meinde Cremlingen eine besondere 
Aufbruchsstimmung, die berechtigte 
Hoffnung, dass auf allen Ebenen grü-
ne Themen mehr Gewicht bekommen 
könnten. Alle, die sich für grüne Politik 
interessieren oder auch dafür, grüne 
Politik auf Orts- oder Gemeindeebene

mitzugestalten, sind herzlich einge-
laden, unter ov-cremlingen@gruene-
wf.de mit den Cremlinger GRÜNEN 
Kontakt aufzunehmen und ins Ge-
spräch zu kommen.

Ulrike Siemens

Wo der Turmfalke zuhause ist
HORDORF Grüne besichtigten Artenschutzhaus

In Hordorf ist es gelungen, ein altes 
Trafohaus, das für die Nutzung seit 
2009 von der Avacon nicht mehr benö-
tigt wird, in ein Artenschutzhaus um-
zugestalten. 2010 wurde von der Ge-
meinde, auf Anregung des Ortsrates, 
der Beschluss zur kostenlosen Über-
nahme des Turms zu Artenschutzzwe-
cken gefasst. Im Dezember 2016 kam 
es dann zu einem Gespräch zwischen 
Vertretern des Ortsrates, des NABU 
Kreisverbandes Wolfenbüttel und der 
Gemeindeverwaltung. Der NABU er-
klärte seine Bereitschaft zur Betreu-
ung des Turmes, vorausgesetzt, dass 
Mitglieder vor Ort dies übernehmen. 
Im Dezember 2017 beschloss der Rat 
der Gemeinde Cremlingen den Um-
bau des Trafohauses zu einem Arten-

schutzhaus. Durch Fördermittel der 
EU und der Curt Mast Jägermeister 
Stiftung konnten über 80 Prozent der 
Finanzierung gedeckt werden. 2020 
wurde der sanierte Turm seiner Be-
stimmung übergeben.

Stolz präsentierten Elke Bartels und 
Hans-Henning Gerberding aus Hor-
dorf ihren Gästen aus Destedt das 
Bauwerk. Ihr langer Atem zur Verwirk-
lichung des Projektes hat sich gelohnt. 
So konnte nicht nur der Turm erhalten 
werden, sondern durch die Umwid-
mung wurde ein wichtiger Beitrag für 
die Natur geleistet. Inzwischen hat der 
Turmfalke hier sein Zuhause gefun-
den, ebenso wie zahlreiche Vögel, für 
die es Nisthilfen am und im Gebäude 
gibt. „Den Hordorfern ist mit der Um-
gestaltung ein hervorragender Beitrag 
für den Artenschutz gelungen“, so Mi-
chael Marsel, der für die Grünen in De-
stedt kandidieren wird.

Diethelm Krause-Hotopp

Für mehr Rücksichtnahme
DESTEDT Grüne geben bei Verkehrsberuhigung durch Tempo 30 nicht auf

Seit vielen Jahren wird auch in der 
Ortschaft Destedt darüber diskutiert, 
wie der Verkehr für Fußgänger und 
Radfahrer aller Altersgruppen gefahr-
loser gestaltet werden kann. Bereits 
bei einer Einwohnerversammlung 
2012 wurden Klagen über zu schnel-
les Fahren auf der Hemkenroder Stra-
ße geäußert. Hier liegen kurz vor dem 

Ortsausgang zwei Kindergärten und 
die Grundschule Destedt in unmittel-
barer Nähe zur Kreisstraße.

Auf Antrag der Grünen unterstützte 
der Ortsrat im Mai 2015 die Forderung 
nach Tempo 30 auf der Hemkenroder 
Straße. Auch die damals für Verkehr 
zuständige Landtagsabgeordnete der 
Grünen, Susanne Menges, überzeugte 

sich im August 2015 von dieser Forde-
rung in einem Gespräch vor Ort mit An-
wohnern, dem Schulleiter und der El-
ternratsvorsitzenden.

Einstimmig schloss sich der Cremlin-
ger Gemeinderat im Februar 2017 der 
Forderung nach Tempo 30 an. „Der An-
trag ist an die Verwaltung des Land-
kreises, die Straßenverkehrsabteilung 

und den Kreistag Wolfenbüttel zur 
weiteren Beratung zu leiten“, forder-
ten die Ratsmitglieder. 

Bei der folgenden Verkehrsschau im 
Oktober 2018 wurde im Protokoll fest-
gehalten, dass „ein Antrag nicht ge-
nehmigungsfähig“ sei. Danach ver-
schwand das Thema von der Tagesord-
nung. 

In Gesprächen mit der Landrätin 
Christiana Steinbrügge im Januar und 
März 2021 sprach der stellvertretende 
Ortsbürgermeister Dr. Diethelm Krau-
se-Hotopp das Thema erneut an. Seit 
2016 besteht die Regelung, dass Kom-
munen vor Kindergärten und Schulen 
Tempo 30 anordnen können. Schullei-
ter Ulli Kleinfeldt kann nicht verste-
hen, dass Tempo 30 nicht möglich sein 
soll, „nur weil die Schule nicht unmit-
telbar an der Kreisstraße, sondern um 
die Ecke liegt“.

Diethelm Krause-Hotopp machte die 
Landrätin darauf aufmerksam, dass 
zum Beispiel in Braunschweig, auch 
wenn der Kindergarten nicht direkt 
an der Straße liegt, die Behörde Tempo 
30 Schilder hat aufstellen lassen. Die 
Landrätin sagte zu, den Beschluss des 
Gemeinderates erneut einer Prüfung 
unterziehen zu lassen.

Diethelm Krause-Hotopp

Verkehrsberuhigung schaffen
DESTEDT 30 wird oft übersehen

Aktiv hatten der Dorfbürgermeis-
ter Matthias Böhnig und sein Stell-
vertreter Diethelm Krause-Hotopp 
mit Thomas Klusmann die Farbrolle 
vor mehreren Jahren geschwungen, 
damit allen Einwohnern und Gäs-
ten von Destedt die geforderte Ge-
schwindigkeit ins Auge springt. Lei-
der verleiten besonders die langen 
und  geraden Gefällestrecken in den 
Nebenstraßen der Elmdörfer zu ei-
nem höheren Tempo. Es ist folglich 
nicht nur eine besondere Belastung 
für Destedt.

Die zukünftigen aufgepflasterten 
Bereiche auf der Fahrbahn der Ohe-
straße sollen optisch den Autofahrer 

motivieren, das Tempo zu drosseln 
und ihm zudem das Gefühl von zu 
hoher Geschwindigkeit vermitteln. 
Vielleicht können zusätzlich die Ra-
dargeräte in den anderen Nebenstra-
ßen ihre Wirkung entfalten. Dann 
können die Anwohner und Kinder 
wieder mit einem besseren Gefühl 
vor die Haustüre treten. Auch beim 
Fegen der Gosse müssen sie nicht 
mehr zur Seite springen, weil wieder 
einmal ein gehetzter Autofahrer die 
Zahl auf der Straße nicht mit seinem 
Fuß auf dem Gaspedal beherzigt. Die 
Anwohner der Nebenstraßen wer-
den sich bestimmt freuen.

Andreas Hettwer 

Tennissaison ist eröffnet
HÖTZUM Platzbuchung ist notwendig

Mit einigen Arbeitseinsätzen haben 
die Mitglieder der Tennisabteilung ih-
re Anlage, unter Einhaltung der aktu-
ellen Maßnahmen und Regeln zur 
Eindämmung der Corona-Pandemie, 
für die Saisoneröffnung hergerichtet. 
Statt mit Pauken und Trompeten hat 
Abteilungsleiter Ulf Weerts die Sai-
son still und leise, ohne Tennistur-
nier und Eröffnungsfeier freigege-
ben. „Ab sofort können die Hötzumer 
Tennissportler wieder den Filzkugeln 
auf einer der schönsten Anlagen der 
Samtgemeinde Sickte, ja vielleicht 
sogar des Landkreises Wolfenbüttel 
nachjagen“, strahlt Abteilungsleiter 
Ulf Weerts und gibt bekannt das zur 
Zeit Corona geschuldet nur Einzel ge-
spielt werden dürfen. „Wir haben ein 
Hygienekonzept erstellt und zusätz-
lich ein Online-Buchungssystem ein-
geführt, sodass Platzbuchungen be-
quem von zu Hause erledigt werden 

können“, so der Spartenleiter. Wei-
ter bittet Weerts um Beachtung, dass 
vor dem Hintergrund des Hygieneko-
nzeptes, alle Tennisspieler verpflich-
tet sind ihre Spiele im Buchungssys-
tem einzutragen. Die Abteilungslei-
tung dankt allen Mitgliedern für die 
Unterstützung und Vorbereitung, 
wünscht viel Spaß und sportlichen 
Erfolg. „Wer den Tennissport einmal 
für sich ausprobieren möchte, kann 
dies gerne beim Hötzumer SV tun, 
neue Mitglieder sind  in unserer Spar-
te herzlich willkommen“, so der Spar-
tenleiter. Abschließend bittet die Ab-
teilungsleitung alle Mitglieder sich an 
die vom Vorstand und der Landesre-
gierung vorgegebenen Maßnahmen 
zur Bekämpfung der Corona-Pande-
mie zu halten.Kontakt: Ulf Weerts 
Tel.: 0531 2621806

Michael Schwarz

Thomas Klusmann, Diethelm, Krause-Hotopp, Matthias Böhnig
Foto: privat (Archiv)V.l. Dr. Diethelm Krause-Hotopp (stellv. Ortsbürgermeister) und Ulli Kleinfeldt (Schulleiter der GS Destedt) setzen sich für 

Tempo 30 auf der Hemkenroder Straße im Bereich der Schule ein.          Foto: Ulli Schwarze

Michael Marsel und Diethelm Krause-Hotopp (Destedter Grüne) vor dem Arten-
schutzturm in Hordorf.            Foto: Hans-Henning Gerberding

SARG-MÜLLER

Braunschweigs ältestes Bestattungshaus

Gliesmaroder Str. 109 & Ackerweg 1e

Tel.: 0531 / 33 30 33   www.sarg-mueller.de

Einmalig im Leben –Einmalig im Leben –

Einmalig in der ErinnerungEinmalig in der Erinnerung  
 

 
 
Interesse an GRÜNER Politik?     
 
Die GRÜNEN Cremlingen freuen sich 
über Mitgestalter*innen! 
 
Kommen wir ins Gespräch: 
ov-cremlingen@gruene-wf.de  

  
www.gruene-cremlingen.de 
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Leserbrief

Geht vom Schießstand in Sickte  
eine Gefährdung aus?

Mich als Cremlinger Bürger stört 
schon seit vielen Jahren die Lärm-
belästigung, die vom Schießplatz im 
nördlichen Sickte ausgeht. Der Wind 
bläst den Lärm fast durchgehend 
nach Cremlingen und von angeneh-
mer Ruhe am Wochenende kann 
man nicht wirklich sprechen. Dieses 
stört nicht nur mich, sondern auch 
viele andere Cremlinger. 

Was jedoch bislang außer Betracht 
blieb, ist die Bleibelastung, die durch 
die abgeschossene Munition erfolgt. 
Dazu muss auch erwähnt werden, 
dass die Herzogsberge als Natur-
schutzgebiet und Fauna-Flora-Habi-
tat ausgewiesen sind und direkt an 
den Schießstand angrenzen. Lt. Aus-
sage des Landkreises WF ist Bleimu-
nition erlaubt und es dürfen an den 
Schießtagen bis zu 900 Schuss täglich 
abgegeben werden. Ich selber habe 
schon in acht Minuten 72 Schuss ge-
zählt. Eine Schrotladung Kaliber 12 
hat cirka 25 g Bleigehalt. Bei nur 700 
Schuss täglich fallen somit 17,5 Kg Blei 
an. Wenn witterungsbedingt an nur 

42 Wochenenden (Freitag und Sams-
tag) geschossen wird, ergeben sich 84 
Schusstage und eine jährliche Menge 
von ca. 1,47 Tonnen bzw. ca. 17.600.000 
einzelne Bleikugeln pro Jahr! Somit 
wurden in den letzten 20 Jahren ca. 
30 Tonnen Blei bzw. ca. 350.000.000 
Einzelkugeln verstreut.

Ich sehe hier eine enorme Umwelt-
verschmutzung und für die Tierwelt 
eine Gefährdung großen Ausmaßes, 
die sich mit jedem Schießtag erhöht.

Ich versuche den Landkreis Wol-
fenbüttel seit Mai 2020 dazu zu be-
wegen, die Umweltverschmutzung 
zu erkennen. Der Landkreis will aus 
unterschiedlichen, nicht nachvoll-
ziehbaren Gründen nicht tätig wer-
den. Dort sieht man keine Gefähr-
dung oder Umweltverschmutzung. 

Dieses ist für mich nicht nachvoll-
ziehbar, da der Landkreis als Geneh-
migungs- und Überwachungsbehör-
de für die Gefahrenabwehr zuständig 
ist. Möglichkeiten dieses zu unterbin-
den gibt es.

Walter Ruhm, Cremlingen

Sportverein sagt Danke
HÖTZUM Vorstand freut sich über treue Mitglieder

Der geschäftsführende Vorstand 
des SV um seinen ersten Vorsitzen-
den Ernst Dieter Grieshaber möch-
te sich bei allen Mitgliedern bedan-
ken. „Wir haben über 250 Mitglieder, 
die uns auch in der schwierigen Zeit 
die Treue gehalten haben“, freut sich 
Grieshaber mit seinem Team. „Ge-
genseitig haben wir uns in der Pan-
demie unterstützt und unseren Mit-
gliedern helfend zur Seite gestan-
den“, ergänzt der Vorsitzende und 
bemerkt das kein Mitglied aufgrund 
der Pandemie ausgetreten ist. „Das 
gute Miteinander prägt das Wohlbe-
finden im Sportverein auch in der 
schwierigen Zeit“, strahlt Grieshaber. 
Weil der kleine Wicht namens „Coro-
na“ den Spiel und Sportbetrieb in den 

Abteilungen zum Erliegen gebracht 
hat, hatte der Vorstand beschlossen, 
im ersten Halbjahr auf den Sparten-
beitrag seiner aktiven Mitglieder zu 
verzichten. Fast alle Mitglieder ha-
ben auf diese Option verzichtet und 
dem Verein mitgeteilt den vollen Bei-
trag einzuziehen. „Wir sind unheim-
lich Stolz auf unsere Mitglieder“, freut 
sich der Vorsitzende und verspricht 
nach der Pandemie eine kleine Par-
ty. „Weitere Informationen rund um 
den Sportverein können jederzeit 
auf der Homepage unter www.ho-
etzumersv.de abgerufen werden“, 
sagt Grieshaben abschließend und 
wünscht allen beste Gesundheit. 
Kontakt: hoetzumersv@web.de

Michael Schwarz

Einstimmiges Votum für  
Tobias Breske
CREMLINGEN CDU Gemeindeverband nominiert seinen Bürgermeisterkandidaten

Bereits vor gut zwei Jahren hatte sich 
die Fraktion der CDU im Gemeinderat 
Cremlingen und der Vorstand des CDU 
Gemeindeverbandes einstimmig für 
die Kandidatur von Tobias Breske für 
das Bürgermeisteramt bei der im Sep-
tember stattfindenden Bürgermeister-
wahl ausgesprochen. 

In der gesetzlich vorgeschriebenen 
Nominierungssitzung am 14. April im 
Cremlinger-Event-Center sprachen 
sich jetzt die Mitglieder des Gemeinde-
verbandes ebenfalls ohne Gegenstim-
me für die Kandidatur von Breske aus. 

Bereits zweimal musste die Sitzung 
zur Aufstellung des Kandidaten vom 
Gemeindeverband aufgrund der der-
zeitigen Coronasituation verschoben 

werden. Um diese Nominierung frist-
gerecht bei den zuständigen Behörden 
einreichen zu können, wurde seitens 
des Veranstaltungszentrums und des 
Gemeindeverbandes alles Notwendi-
ge getan, um die Versammlung nach 
den derzeit geltenden Regeln abhal-
ten zu können. Mit den nötigen Hygi-
ene- und Abstandsregeln, zeitlich auf 
ein Mindestmaß reduziert, wurde die 
Wahl zügig durchgeführt. 

Geleitet wurde die Sitzung vom 
Landtagsvizepräsidenten und CDU 
Kreisvorsitzenden Frank Oesterhel-
weg. Dieser bescheinigte dem Ge-
meindeverband ein gutes Händchen 
bei der Auswahl ihres Bürgermeister-
kandidaten. „Tobias Breske ist in der 

Gemeinde Cremlingen hervorragend 
durch seine vielen ehrenamtlichen 
und kommunalpolitischen Aktivitäten 
vernetzt. Er bringt als derzeitiger lei-
tender Angestellter in einer Kommu-
nalverwaltung alles mit, um auch in 
der Gemeinde Cremlingen als Bürger-
meister die Geschicke lenken und lei-
ten zu können.“  

„Ich freue mich sehr über das 
100-prozentige Ergebnis für Tobias 
Breske, das er sich seit dem Vorschlag 
der CDU-Fraktion in den letzten zwei 
Jahren durch sein politisches Wirken 
selbst erarbeitet hat“, so Uwe Lagosky 
der Vorsitzende der CDU/FDP Gruppe 
im Rat der Gemeinde Cremlingen.

Ebenfalls an diesem Abend anwe-

send waren der CDU Bundestagskan-
didat Holger Bormann und Landrats-
kandidat Uwe Schäfer. Beide bestätig-
ten in ihren kurzen Grußworten die 
schon jetzt gute Zusammenarbeit zwi-
schen den Kandidaten. Diese Zusam-
menarbeit soll im Wahlkampf und 
auch danach intensiviert und ausge-
baut werden  um  über die Gemein-
den, den Landkreis, das Landesparla-
ment bis in den Bundestag ein enges 
Netzwerk zu schaffen, das auf direkten 
Wegen das Optimale für die Region er-
reichen will.

Tobias Breske

Der direkte Draht zum Bürgermeisterkandidaten
CREMLINGEN Telefonsprechstunde von Tobias Breske im Mai

Die Coronazeiten machen den direk-
ten Kontakt zu vielen Menschen in der 
Gemeinde im Augenblick sehr schwie-
rig. Für mich sind dabei das persön-
liche Gespräch und der direkte Aus-
tausch mit den Bürgerinnen und Bür-
gern jetzt und auch in Zukunft sehr 
wichtig. Nur so bekommt ich ein Ge-
fühl dafür, welche Themen die Men-
schen in den Gemeinde Cremlingen 
derzeit bewegen und wo Unterstüt-

zung geboten ist. 
Die derzeitige Situation lässt ein Tref-

fen mit vielen Personen im Augenblick 
nicht zu und wird auch in absehbarer 
Zeit aus meiner Sicht nicht möglich 
sein. Deshalb möchte ich auch im Mai 
weitere Telefonsprechstunden anbie-
ten um mit den Bürgerinnen und Bür-
gern der Gemeinde ins Gespräch zu 
kommen. 

Ich freue mich auf Ihre Anrufe am 

Freitag, den 21. Mai in der Zeit von 16 
bis 18 Uhr

Selbstverständlich stehe ich auch zu 
jeder anderen Zeit für Gespräche und 
aktuelle Fragen zur Verfügung.  Sie 
können mich über meine Facebook-
seite  www.facebook.com/TobiasBres-
ke  oder per Telefon/WhatsApp un-
ter 0179 2097990 gerne kontaktieren. 

Tobias Breske

v.l. Vorsitzende der CDU/FDP Gruppe im Rat der Gemeinde Cremlingen Uwe Lagosky, Landratskandidat Uwe Schäfer, Bürgermeisterkandidat Tobias Breske und 
Landtagsvizepräsident Frank Oesterhelweg und Bundestagskandidat Holger Bormann

Verschärfte Maskenpflicht 
REGION Neue Regelung für Bus und Bahn

Seit dem 24. April gilt für Fahrgäs-
te im ÖPNV: Bei einer Sieben-Ta-
ge-Inzidenz innerhalb von drei auf-
einanderfolgenden Tagen von über 
100 gilt entsprechend des Infekti-
onsschutzgesetzes der Bundesre-
gierung die Corona-Notbremse und 
es muss eine FFP2-Maske (oder ver-
gleichbar) in Bussen und Bahnen so-
wie an den Stationen und Haltestel-
len des Verkehrsverbundes Region 
Braunschweig (VRB) getragen wer-
den. Eine OP-Maske (= medizini-
sche Maske) reicht dann nicht mehr 
aus. Sollte die Inzidenz an fünf auf-
einanderfolgenden Werktagen (wo-
bei Sonn-/Feiertage nicht zählen) un-
ter 100 sinken, kann entweder eine 
FFP2-Maske oder eine OP-Maske ge-
tragen werden kann. Ausgenommen 
von dieser Regelung sind Kinder bis 

zur Vollendung des 6. Lebensjahres, 
sowie Personen, die aufgrund ei-
ner Erkrankung nicht zum Tragen ei-
ner Maske verpflichtet sind. Letztere 
müssen gegebenenfalls ein entspre-
chendes Attest vorzeigen. Im Gebiet 
des VRB sind die Inzidenzwerte sehr 
unterschiedlich. Aus diesem Grund 
empfiehlt der VRB allen Fahrgästen, 
grundsätzlich eine FFP2-Maske zu 
tragen. Informationen, ob in der Re-
gion die Corona-Notbremse Anwen-
dung findet und somit verpflichtend 
eine FFP2-Maske im ÖPNV zu tragen 
ist, geben die kreisfreien Städte und 
Landkreise. 

Bei den Eisenbahnverkehrsunter-
nehmen erixx und metronom (enno) 
gilt eine dauerhafte Tragepflicht von 
FFP2-Masken.

KINDERTAGESPFLEGE 
„Lieblingsplatz“ 

hat einen freien Platz 
ab August 2021.

Ich freue mich auf 
Ihren Anruf!

Simone Leefken
Hopfengarten 14
38162 Cremlingen 
0176/55045760

Gemeinschaft ist das A und O!
REGION Werden Sie ein Teil der Vereinsbroschüren

Vereine bieten viele tolle Möglich-
keiten. Man lernt tolle Leute ken-
nen, findet Freunde, kann seinem 
Hobby nachgehen oder sich voll und 
ganz verausgaben. Über den Mehr-
wert braucht man also gar nicht strei-
ten – Unterstützung wird gebraucht! 
Schwindende Mitgliederzahlen be-
deuten schwindendes Angebot und 
im Kurzschluss schwindende gemein-
schaftliche Aktivitäten. 

Alles hat ein Ende, auch die Pande-
mie. Und in jedem Ende steckt ein An-
fang, oder? Nach über einem Jahr Still-
stand in allen Vereinen ist Bewegung 
gefragt. 

Zeigen Sie als Verein Flagge und ge-
winnen Sie neue Mitglieder für sich. 
Dabei wollen wir Ihnen helfen. Das 
RUNDSCHAU-Team hat beschlossen, 
für die Gemeinde eine Übersicht über 
das Vereinsgeschehen zu erstellen. 

Wer bietet was an?
Diese soll im Frühsommer nicht nur 

an Neubürger und Neubürgerinnen 
in der Gemeinde verteilt werden, sie 
wird auch in zahlreichen Geschäften, 
Lokalitäten, Kitas und Schulen auslie-
gen. So wird auch der eine oder ande-
re Lust bekommen, sich dem Vereins-
leben anzuschließen.

Auch Unternehmer und Förderer 
sind zum Helfen aufgerufen. Mit einer 

Anzeigenschaltung in den Broschüren 
unterstützen Sie das Vorhaben und er-
möglichen den Vereinen eine Präsen-
tationsplattform – vielleicht auch als 
Sponsor?

Bei Fragen hilft Ihnen die Verlagsleite-
rin Sandra Kilian weiter:
0531 2200123
s.kilian@ok11.de

AUS DEN ORTSCHAFTEN14   Mai 2021



„Unbezahlbar und freiwillig“
NIEDERSACHSEN Preise für ehrenamtliche Institutionen im Gesamtwert von 30.000 Euro

„3,2 Millionen Menschen arbeiten 
in ihrer Freizeit für das Gemeinwohl. 
Die einen retten Leben und löschen 
Feuer, wieder andere bekämpfen Na-
turkatastrophen oder unterstützen 
Menschen in ganz unterschiedlichen 
Lebenssituationen. Dieses ehrenamt-
liche Engagement ist in Niedersach-
sen sehr groß und stellt ein wichti-
ges Fundament unserer Gesellschaft 
dar. Die Arbeit ist unbezahlbar wich-
tig und soll jetzt von der Landesregie-
rung erneut gewürdigt werden“, hebt 
Dunja Kreiser in einer Pressemittei-
lung hervor. Sie appelliert an alle eh-

renamtlichen Institutionen, sich am 
Wettbewerb „Unbezahlbar und frei-
willig – der Niedersachsenpreis für 
Bürgerengagement“ zu bewerben. 
Den Gewinnern winken Preise im Ge-
samtwert von 30.000 Euro.

Initiiert wird der Wettbewerb von 
den Sparkassen in Niedersachsen, 
den VGH Versicherungen und der 
Niedersächsischen Landesregierung. 
Teilnehmen können Ehrenamtliche, 
Vereine, karitative Institutionen, Ini-
tiativen und Selbsthilfegruppen aus 
Niedersachsen, die sich freiwillig 
und gemeinwohlorientiert engagie-

ren. Für die Teilnahme ist eine maxi-
mal zweiseitige Bewerbung erforder-
lich, in der das Projekt oder die Maß-
nahme beschrieben werden. Nähere 
Informationen sind dazu auf der Web-
site www.unbezahlbarundfreiwillig.
de <http://www.unbezahlbarundfrei-
willig.de erhältlich. Einsendeschluss 
ist der 15. Juli 2021. 

Insgesamt vergibt die Jury zehn Prei-
se im Gesamtwert von 30.000 Euro. 
Zusätzlich loben die Partner gemein-
sam mit dem NDR einen Ehrenamts-
preis aus, der mit 3.000 Euro dotiert 
ist. Dazu werden sich fünf Initiativen 

zwischen dem 29. November und 3. 
Dezember 2021 der Wahl des Publi-
kums von NDR 1 Niedersachsen stel-
len. „Das Mitmachen lohnt sich. Mit 
dem Preis soll den Menschen Dank ge-
sagt werden, die in ganz unterschied-
lichen Lebenssituationen sich mit 
Kraft, Zeit und Fürsorge engagieren 
und zwar völlig uneigennützig. Das 
Ehrenamt stellt eine der wichtigsten 
Säulen in unserer Gesellschaft dar“, 
betont Kreiser.  

Pamela Maack

Sechs engagierte Menschen stehen 
für den Kreistag bereit
CREMLINGEN SPD geht mit starkem Team in den Wahlkampf

Bei den Kommunalwahlen im 
Herbst wird entschieden, wer die In-
teressen der BürgerInnen der Gemein-
de Cremlingen im Landkreis Wolfen-
büttel vertreten darf. Für die Liste 
des Wahlbereichs 3 (Cremlingen-Sick-
te) stellt der SPD-Gemeindeverband 
Cremlingen deshalb sechs engagierte 
Menschen auf. Angeführt vom neuen 
Vorsitzenden der SPD-Kreistagsfrak-
tion, Harald Koch, bringen Ute Baars, 
Thomas Klusmann, Reinhold Briel und 
Jens Drake ihre langjährigen  kommu-
nalpolitischen Erfahrungen ein. Mit 
Malte Scheffl  er wurde gezielt ein jun-
ger Mensch auf einen aussichtsreichen 
Listenplatz gewählt.

Neben der wirtschaftlichen Stär-
kung der Gemeinde werden vor al-
lem die Digitalisierung, der Natur- und 
Umweltschutz, die Neustrukturierung 
der Schullandschaft und Verbesserun-
gen des ÖPNV auf der Tagesordnung 
stehen. Hier sieht die SPD den klaren 
Auftrag, kluge Ideen für die zukünfti-
gen Herausforderungen zu fi nden und 
- wenn notwendig – auch mal ausge-
tretene Pfade zu verlassen.

Matthias Franz

SPD Bürgerdialog am 18. Mai 
DESTEDT Termin für öffentliches online-Meeting

Der nächste Termin an dem mit inter-
essierten Bürgern aus den Gemeinden 
Destedt, Hemkenrode und Schulenro-
de diskutiert werden soll ist der 18. Mai, 
um 19.00 Uhr, Thema: Verschiedenes. 
Über die Mailadresse: ortsverein-spd-
destedt-hemk-schul@web.de 
können sich interessierte Bürger mit 
ihrer E-Mail-Adresse anmelden. Da-
mit erhalten sie eine Einladung zur 

Videokonferenz. Sollten sich die Bür-
ger scheuen, ihre Mail-Daten öffent-
lich preiszugeben, sind sie dennoch 
herzlich eingeladen, an diesen Termi-
nen telefonisch teilzunehmen.  Die Te-
lefonnummer von Andreas Hettwer 
entnehmen sie bitte dem Telefonbuch 
oder rufen Thomas  Klusmann an: 0171 
5641156.

Andreas Hettwer

Jens Drake stellt sich zur Wahl
CREMLINGEN Erneut Ortsbürgermeisterkandidat

Cremlingens Ortsbürgermeister 
Jens Drake kandidiert erneut ums 
Amt. Nach reichlicher Überlegung, 
gibt Jens Drake bekannt, dass er für 
eine weitere Amtszeit zur Verfügung 
stehen würde. „Ich bin im Septem-
ber elf Jahre im Amt, und ich mache 
das gerne“ so Drake. „Daher stelle 
ich mich nochmals zur Wahl und bin 
für die Cremlinger Bürgerinnen und 
Bürger weitere fünf Jahre da, so sie 
es denn wollen.“ Drake ist ein Crem-
linger Urgestein, Feuerwehrmann 
und Karnevalist aus ganzem Her-
zen, kaum ein Verein, in dem er nicht 
schon im Vorstand mitgearbeitet hat. 
Jugendarbeit liegt ihm sehr am Her-
zen. So war er schon Jugend Badmin-
tontrainer, Jugend Fußballtrainer und 
auch beim Schützenverein begleitet 
er die Jugend auf Wettkämpfe. „Kin-
der und Jugendliche sind unsere Zu-
kunft. Der Unterbau der Gesellschaft. 
Wenn junge Menschen sehen, dass 
„sich kümmern“ normal ist, wird 

die Vereins- und Dorfstruktur wei-
ter überleben. Aber generell für die 
Cremlinger da zu sein ist schon ei-
ne Ehre“ so Drake. „Es vergeht kaum 
eine Woche, in der nicht ein Bürger 
oder eine Bürgerin anruft oder vor 
der Tür steht und etwas auf dem Her-
zen hat. Meist kann ich schnell und 
unbürokratisch helfen oder über die 
Verwaltung etwas regeln. Ab und 
an kann man auch nichts machen. 
Aber mein Ohr ist immer für alle An-
liegen off en“. Auch wenn dieses Jahr 
der Wahlkampf anders als in der Ver-
gangenheit läuft, wird der SPD Orts-
verein Cremlingen – Klein Schöppen-
stedt versuchen Veranstaltungen zu 
organisieren, in der alle Cremlinge-
rinnen und Cremlinger sich ein Bild 
von unseren Orts- und Gemeinderat-
skandidaten machen kann.

SPD Ortsverein

Cremlingen – 

Klein Schöppenstedt

Erfolgreiche Entwicklung in Sicht
CREMLINGEN Was macht eigentlich die Cremlinger Energie GmbH?

Im Jahr 2015 beschloss der Rat der 
Gemeinde Cremlingen auf Betreiben 
der Gruppe SPD/Grüne, die auf dem 
Gebiet der Gemeinde verlaufenden 
Strom- und Gasnetze zurückzukaufen 
und in eine Gesellschaft einzubringen, 
an der die Gemeinde die Mehrheits-
anteile hält. Mit dieser Rekommunali-
sierung der Netze wird die Sicherheit 

der Versorgungsnetze zu gewährleis-
tet, über den kommunalen Einfl uss auf 
die Gesellschaft ein Beitrag zum Um-
weltschutz geleistet und zusätzliche 
Einnahmen für den Gemeindehaus-
halt erzielt. Zum 1. Juli 2015 wurde die 
Cremlinger Energie GmbH (CEG) ge-
gründet, an der die Gemeinde Cremlin-
gen zu 51 Prozent und die Avacon AG 
mit 49 Prozent beteiligt sind. Die CEG 
ist nun Eigentümerin der auf dem Ge-
biet der Gemeinde Cremlingen verlau-
fenden Strom- und Gasnetze. 

Seitdem entwickelte sich der Be-
trieb der Strom- und Gasnetze durch 
die CEG aus Sicht des Vorsitzenden der 
SPD-Fraktion im Gemeinderat und Bei-
ratsmitglieds der CEG Dr. Peter Abra-
mowski zu einer Erfolgsgeschichte. 
Versorgungssicherheit

Seit 2015 wurden von der CEG jähr-
lich durchschnittlich etwa 395.000 Eu-
ro in den Ausbau und die Erneuerung 
der Stromnetze und etwa 220.000 Eu-
ro in die Gasnetze investiert, um so die 
sichere Versorgung der Bevölkerung 
zu gewährleisten. Bei diesen Investiti-
onen ging es unter anderem um die Er-

weiterung und den Neubau von Mes-
seinrichtungen, den Anschluss von 
Neubaugebieten, die Erdverkabelung 
der noch vorhandenen Freileitungen, 
Ortsnetzerweiterungen, den Neubau 
und Ersatz von Transformatoren und 
die Einrichtung leistungsstarker Indi-
vidualanschlüsse.
Klimaschutz

Der CEG steht jährlich ein Klima-
schutzbudget in Höhe von 10.000 Euro 
zur Verfügung, mit dem Maßnahmen 
zum Schutz des Klimas, der Umwelt 
beziehungsweise zur Stärkung der Re-
gionalität umgesetzt werden. Die CEG 
förderte aus diesen Mitteln die Elekt-
romobilität durch die Installation von 
Wallboxen zur öffentlichen Nutzung 
an den Dorfgemeinschaftshäusern in 
Hordorf und in Klein Schöppenstedt. 
Derzeit ist der Bau von zwei E-Lade-
säulen in der Nähe der Gemeindever-
waltung und im Bereich der neuen Ki-
ta „Im Moorbusch“ in Cremlingen ge-
plant.
Einnahmen für die Gemeinde

Auch fi nanziell hat sich die Rekom-
munalisierung der Strom- und Gasnet-

ze wie erwartet positiv für die Gemein-
de ausgewirkt: Von der CEG wurden im 
Zeitraum von Mitte 2015 bis 2020 ins-
gesamt circa 586.000 Euro nach Steu-
ern als Überschüsse an die Gemein-
de Cremlingen ausgeschüttet. Die von 
der CEG in diesem Zeitraum gezahlte 
Gewerbesteuer belief sich darüber hi-
naus auf insgesamt circa 265.000 Eu-
ro. Außerdem bezieht die Gemeinde 
weiterhin etwa 350.000 Euro jährlich 
an Konzessionsabgaben für die Nut-
zung der Strom- und Gasnetze auf ih-
rem Gebiet vom zuständigen Netzbe-
treiber der Avacon Netz GmbH.

„Diese Entwicklung der CEG zeigt, 
dass der Gemeinderat auf Betreiben 
der Mehrheit aus SPD und Grünen, 
trotz der damals von der Opposition 
geäußerten Zweifel, die richtige Ent-
scheidung getroff en hat. Die Energie-
versorgung ist ein wichtiger Bereich 
der Daseinsvorsorge und gehört in die 
öff entliche Hand.“ ist Dr. Peter Abra-
mowski überzeugt.

Matthias Franz

Kulturelles Zentrum für 
Veranstaltungen 
DESTEDT Ortsverein der SPD

In der letzten Online-Sitzung des 
Ortsvereins der SPD Destedt macht 
der Vorsitzende Thomas Klusmann 
den Mitgliedern den Vorschlag den 
im September 2021 neu gewählten 
Mitgliedern der SPD dringend das 
Thema „Kulturelles Zentrum für Ver-
anstaltungen“ im Ortsrat anzuneh-
men. Das Haus der Vereine was der-
zeit zur Verfügung steht ist für vie-
le Veranstaltungen einfach zu klein. 
Der Neugewählte Ortsrat sollte zu 
diesem Thema eine AG bilden um 
gemeinsam eine Lösung zu fi nden. 

Der Gemeindebürgermeister Detlef 
Kaatz hat in der Vergangenheit auf 
einer Veranstaltung im Ort seine Un-
terstützung zugesagt. 

Wie auf dem Bild zu sehen ist war 
ein Stammtisch im damaligen Gast-
hof ein beliebter für Ortsvereins der 
SPD, „was einige Jahre her ist“. Sowas 
brauchen wir wieder als Treff punkt 
für Jung und Alt für Kultur und Kar-
neval in unseren Ort, oder sich tref-
fen und gemütlich ein „Frisch gezapf-
tes Bierchen trinken.

Thomas Klusmann

Kandidieren für die SPD zum Kreistag (v.l.n.r.): Harald Koch, Malte Scheffl er und Thomas Klusmann sowie Ute Baars, 
Jens Drake und Reinhold Briel

Dr. Peter Abramowski, Vorsitzender der 
SPD-Fraktion

Foto: Thomas Klusmann

Matthias Böhnig mit Mail-Adresse: ortsverein-spd-destedt-hemk-schul@web.de
Foto: privat  

Änderungs-
Schneider
Kornelia Dürheide

38162 Cremlingen Hauptstraße 20
Tel. 05306 930823

Änderungs-Schneiderei
Kornelia Dürheide

Öffnungszeiten  
Mo, Di, Do, Fr, Sa von 10-12 Uhr    Di, Do, Fr von 16- 18 Uhr 

Mittwochs geschlossen

Udo Müller
Immobilienmanagement

IHR Hausverwalter vor Ort
Miet-, Gewerbe- und WEG-Verwaltung

Am Thie 5 • 38173 Sickte
Fon 0 53 05 / 91 24 98 • Fax 0 53 05 / 91 24 99

info@mueller-im.de

Bahnhofstr. 21, 38173 Sickte
Tel.: 05305 / 90 14 03    Fax: 05305 / 90 14 04
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Corona-Schnelltest-Bus ist unterwegs
LANDKREIS Cremlinger Bürgermeisterkandidat Tobias Breske lobt neue Testmöglichkeit

Am Donnerstag, dem 8. April hielt 
das erste Mal der Corona-Testbus 
auf dem Parkplatz „Im Moorbusche“ 
(LIDL) in Cremlingen. Am darauffol-
genden Freitag bestand in Weddel 
auf dem Nettoparkplatz, die Möglich-
keit sich testen zu lassen.  Was als Idee 
bei einem Besuch von Landtagsvize-
präsident Frank Oesterhelweg und 
Landratskandidat Uwe Schäfer beim 
Busunternehmen DER SCHMIDT in 
Wolfenbüttel entstanden ist, wurde 
jetzt durch den Landkreis Wolfenbüt-
tel aufgegriffen. Eine mobile Corona-
Teststation in einem Bus des Unter-
nehmens, der mehrere Stationen re-
gelmäßig im Landkreis Wolfenbüttel 
anfährt. So ist es auch für Menschen in 
den Gemeinden außerhalb der Stadt 
Wolfenbüttel möglich sich einmal die 
Woche testen zu lassen, ohne größere 
Fahrstrecken auf sich nehmen zu müs-
sen. Eine wirklich super Sache! 

Das kann aus meiner Sicht für die Be-
völkerung auf dem Land nur ein erster 
Schritt sein, auch in den Genuss des 
gesetzlich zugesicherten Tests zu kom-
men. Wünschenswert wäre die Mög-
lichkeit, die Testungen kurzfristig wei-
ter auszubauen. Zum Beispiel durch 

ein festes Testzentrum in der Gemein-
de. Beispiele hierfür gibt es in vielen 
Nachbarkommunen der Gemeinde 
Cremlingen. 

Nur so hätten die Bürger*innen 

nicht nur an zwei Tagen in der Woche 
die Möglichkeit, sich innerhalb der Ge-
meinde einem Test zu unterziehen.  
Denn gerade das Testen ist einer der 
entscheidenden Bausteine auf dem 

Weg zurück in die Normalität, solan-
ge größere Mengen Impfstoff auf sich 
warten lassen. Bleiben Sie alle gesund!

Tobias Breske

Kein neues Gewerbegebiet
REGION Bündnis 90/Die Grünen lehnen Machbarkeitsstudie ab

Die von den Oberbürgermeistern von 
Braunschweig und Wolfsburg sowie 
der Landrätin, beziehungsweise dem 
Landrat der Kreise Wolfenbüttel und 
Helmstedt favorisierte Machbarkeits-
studie für ein neues Gewerbegebiet an 
der A2/A39 nahe dem Autobahnkreuz 
Wolfsburg-Königslutter wird von den 
Kreisverbänden und Fraktionen von 
Bündnis 90/Die Grünen der betroffe-
nen Gebietskörperschaften abgelehnt. 
Im November 2020 kündigten die zu-
ständigen Stadt- und Kreisverwaltun-
gen an, das geplante interkommunale 
Gewerbegebiet solle ein „modellhaf-
tes grünes Gewerbegebiet“ werden 
und hierfür solle eine Machbarkeits-
studie in Auftrag gegeben werden. Für 
die Grünen widerspricht dieses Vor-
haben jedoch jeder ökologischen Ver-
nunft. „Ein zusätzlicher Raubbau an 
der Natur und eine weitere Flächen-
versiegelung widerspricht allem, was 
umwelt- und klimapolitisch geboten 
ist,“ erklärt der Fraktionsvorsitzen-
de Holger Barkhau der Grünen Kreis-

tagsfraktion in Wolfenbüttel. Die dor-
tigen Grünen sind daher genauso wie 
ihre Helmstedter Kollegen gegen die 
Einholung einer Machbarkeitsstudie. 
„Der Bedarf an einer derart großen Ge-
werbegebietsfläche existiert für den 
Landkreis Helmstedt schlicht nicht,“ 
sagt die Grüne Sprecherin Rebekka 
Spanuth. Zudem werde in einen be-
stehenden Biotopverbund eingegriffen 
und ausschließlich auf das Auto zur Er-
reichbarkeit gesetzt. Künftige Gewer-
begebiete sollten mindestens über ei-
nen Schienenanschluss verfügen, ist 
Spanuth überzeugt. Olaf Braun aus der 
Wolfsburger Stadtratsfraktion ist ent-
täuscht. „Eigentlich dachte ich, wir wä-
ren schon weiter, alle reden vom Kli-
ma und dem Naturschutz, aber bei der 
erstbesten Gelegenheit greifen die al-
ten Denkmuster wieder,“ erklärt er zu 
der Ablehnung der Machbarkeitsstu-
die. Die Braunschweiger Stadtratsfrak-
tion hatte eigens einen Änderungsan-
trag in den Rat eingebracht mit dem 
Ziel, die Machbarkeitsstudie auf eine 

möglichst umwelt- und klimaverträg-
liche sowie innovative Entwicklung 
auszurichten. Der Antrag wurde ab-
gelehnt, so dass sich die Braunschwei-
ger Grünen nicht dem Wunsch nach 
einer Machbarkeitsstudie anschließen 
konnten. „Wer es mit dem Klimaschutz 
wirklich ernst meint, kann das so nicht 
machen,“ ergänzt Ratsherr Helge Bött-
cher. Von dem möglichen neuen Ge-
werbegebiet mit einer Gesamtgröße 
von 186 Hektar wäre die Ortschaft Ab-
benrode in der Gemeinde Cremlingen 
unmittelbar betroffen. Der Ortsrat hat 
das Vorhaben bereits abgelehnt. Das 
Areal solle weiterhin der Natur, Land-
wirtschaft und Naherholung dienen, 
sagt der Grüne Ortsbürgermeister 
Bernhard Brockmann. Die Grünen sind 
jedoch nicht gegen eine maßvolle und 
nachhaltige Wirtschaftsförderung. Die 
vier Kreisverbände sind sich einig, 
dass hierbei bestehende Strukturen 
genutzt werden sollen. Beispielswei-
se seien die bestehenden Standorte 
Buschhaus und Ochsendorf im Land-

kreis Helmstedt noch nicht annähe-
rungsweise ausgenutzt, so dass hier 
Raum für nachhaltige und zukunfts-
weisende Technologie sei. Die Grünen 
Kreisverbände planen am 26. Juni eine 
Informationsveranstaltung in der Ge-
markung Scheppau. Einzelheiten hier-
zu werden noch bekannt gegeben.

Holger Barkhau

Ostergrüße für Senioren
SICKTE SchülerInnen der Oberschule bastelten

Füreinander da sein und Verant-
wortung leben – insbesondere für 
die Menschen, die in Pflegeheimen 
leben, gewinnen diese Werte in der 
aktuellen Situation umso mehr an 
Bedeutung. 

Aufgrund der Corona-Pande-
mie müssen die Bewohner*innen 
der Seniorenzentren in Sickte und 
Cremlingen bereits über ein Jahr mit 
zahlreichen Einschränkungen und 
weitgehend ohne Kontakte nach Au-
ßen leben.

Kurzerhand beschlossen die Lehr-
kräfte und Schüler*innen des 7. Jahr-
gangs der Oberschule Sickte, den Se-
nioren zu Ostern abermals eine Freu-
de zu bereiten.

In einer gemeinsamen Bastelakti-

on wurden Grußkarten und Kresse-
Osternester gestaltet, Ostereier und 
–hasen bemalt sowie Ostergirlan-
den, Fenster- und Tischschmuck ge-
bastelt. 

Bereits zu Weihnachten hatten die 
Schüler*innen der OBS Sickte in ei-
ner großen Aktion Weihnachtsgrüße 
hergestellt, die viele Senior*innen 
erfreut und gerührt haben.

Dank der positiven Rückmeldun-
gen der Seniorenzentren freut sich 
die Oberschule Sickte auf weiteren 
Kontakt und hofft, zum Osterfest 
wieder ein Lächeln in die Gesichter 
der Bewohner*innen gezaubert zu 
haben.

Nina Schlatzer

80. Geburtstag von  
Hans-Jürgen Kassel
WEDDEL Terminabsagen bei Sportschützen

Der Vorstand des SSV Weddel hat 
leider durch die Corona-Krise folgen-
de Termine im Vereinsleben absagen 
müssen. Abgesagt wird das diesjäh-
rige traditionelle Schützenfest wel-
ches im Juni stattfinden sollte. Somit 
entfällt auch das diesjährige Vereins-
Königsschießen mit den Luftdruck-
waffen und den Kleinkaliberwaffen. 
Am Vatertag ist kein Wandern der 
Mitglieder und Gäste durch die Feld-
mark rund um Weddel und das an-
schließende gemütliche Treffen mit 
Grillen am Vereinsheim Gaststätte 

Ahornschänke in Weddel möglich. 
Etwas erfreuliches hat der Vorstand 
doch zu berichten. Zum 80.Geburts-
tag des Ehrenvorsitzenden Hans-Jür-
gen Kassel besuchte der Vorsitzende 
Rene Langenkämper und sein Stell-
vertreter Detlef Walther den Jubi-
lar und überbrachten herzliche Grü-
ße und Ehrengaben vom Schützen-
Sport-Verein Weddel e.V. von 1965.

Hans-Jürgen Kassel

Aktivitäten der Judofüchse
HORDORF Online-Angebot und Plan für Outdoor-Training entwickelt

Kurz nach den Herbstferien mach-
te den Mitgliedern der Judoabteilung 
vom TSV Hordorf (Judo, Boxen, Kickbo-
xen, Taekwon-Do und Kyudo) die an-
steigende Inzidenz einen dicken Strich 
durch die Rechnung. Wir durften nicht 
mehr auf die Matte.

Dieser Umstand spornte das 
Übungsleiter-Team der Judofüchse be-
sonders an. Es wurde ein Online-Trai-
ning erarbeitet, welches von den Mäd-
chen und Jungen begeistert angenom-
men wurde. Per Internet wurde den 
Judofüchsen verschiedene Trainings-
beispiele für das Wohnzimmer, Rätsel-
spaß und eine Mitmach-Challenge an-
geboten. Höhepunkt war die wöchent-
liche „Zoom-Versammlung“, an der bis 
zu 25 Judoka teilnahmen.

Ein Angebot an Familien für eine 
Nutzung der Judohalle bereicherte die 
trostlose Zeit. Viele Familien nahmen 
den nach Absprache aufgebauten Par-
cours auf der Judomatte mit Spaß in 
Anspruch.

Aufgrund des Engagement wurde 
die Judoabteilung vom Landessport-
bund für das Bereitstellen vom On-
linetraining bezuschusst. Den Vogel 
schoss jedoch der Versorger bs-energy 
ab. Hier wurden die Judofüchse vom 
TSV Hordorf aus dem Lostopf gezogen 
und bekamen eine Spende von 1.000 
Euro. Vielen Dank bs-energy.

Weit vor Ostern machte sich das 
Übungsleiter-Team an die Arbeit und 
erstellte einen Trainingsplan für ein 
Outdoor-Training. Die Planungen und 
die Organisation waren bereits in Sack 
und Tüten, als der Inzidenzwert wie-

der stetig nach oben schoss.
Hoffen wir, das der Inzidenzwert 

weiter nach unten fällt und wir wieder 
gemeinsam im Freien sportlich aktiv 
werden können.

Folgende Trainingszeiten sind für die 
kleinen Judofüchse festgelegt:
Dienstag 16 bis 17 und 
17:30 bis 18:30 Uhr
Mittwoch von 16:30 bis 17:30 Uhr

Interessenten melden sich unbe-
dingt unter judofuechse@gmail.com 
an. Ohne vorherige Anmeldung darf 
nicht teilgenommen werden.

Auch die Boxer stehen in den Startlö-
chern. Anfragen bitte ebenfalls unter 
der genannten email.

Für die Kyudoka (japanisches Bo-
genschießen) findet ein Training auf 
der Bogenschießanlage am Sportplatz 

statt. Auch hier sind Anmeldungen un-
ter kyudo-hordorf@@t-online.de un-
bedingt erforderlich.

Alle Verantwortlichen der Judofüch-
se vom TSV Hordorf bedanken sich 
ausdrücklich dafür, dass fast alle Sport-
lerinnen und Sportler dem Verein die 
Treue halten!

Uwe Grünvogel

V.l. Jubilar Hansi Kassel mit Vereinsvorsitzenden Rene Langenkämper.
Foto: Verein
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Stein- und  Bildhauerei  L  u  t  t  e  r 
I n h . B i l d h a u e r u. S t e i n m e t z m e i s t e r  H a r d y G i r o d

Natursteinarbeiten & Grabmale

Restaurierungen & Bildhauerei

Hordorfer�Straße�118
38104�Braunschweig�-�Schapen

Jenastieg�6
38124�Braunschweig�-�Heidberg

www.oppermann-bestattungen.de
info@oppermann-bestattungen.de

Wittenbergstraße 5

diezwei-pflegt.de

Peterskamp 54 · 38108 Braunschweig 

Telefon +49 531 51 60 80 20 

zuhause@diezwei-pflegt.de

Büro für Pflegeberatung
Ahornallee 2 · 38162 Cremlingen 

pflegeberatung@diezwei-pflegt.de

die zwei
Hilfe und ambulante Pflege im ländlichen Raum

AUS DEN ORTSCHAFTEN16   Mai 2021
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